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Ausbreitung von U-Bahn-Erschütterungen und Maßnahmen zu ihrer 
Abminderung 
Von Dr.·lng. Werner Rücker, Bundesanstalt für Mat erialprüfung (BAM) , Berlin 

DK 534.83 : 625.42 : 628 .517.4 : 624.131 

Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprüfung (BAM) 9 (1979) Nr . 4 S. 144/1 48 

Manuskript -Eingang 5. Dezember 1979 

Inhaltsangabe 

Gegenstand dieser Arbeit ist die Untersuchung der Ausbreitung von Erschütterungen im Boden, die von schienengebundenen Fahr­
zeugen in Tunneln ausgelöst werden sowie die Untersu.chung möglicher Abschirmmaßnahmen . Es wird ein Verfahren angegeben , 
mit dem die zunächst unbekannten Erregerprozesse, die als Zufallsprozesse betrachtet werden, aus gemessenen Antwortprozessen 
errechnet werden können. Ein Ersatzsystem für das reale System "Tunnel im Boden" wird vorgestellt sowie seine mathematische 
Beschreibung dargelegt . Die Anwendung des Verfahrens wird am Beispiel von U-Bahn-Erschütterungen demonstriert . Für dieses 
Verkehrsm ittel werden errechnete Erregerleistungsdichten angegeben und mögliche Abschirmmaßnahmen durch eine Parameter­
variation untersucht . Die Auswirkungen der einzelnen Systemparameter auf die Schwingungsausbreitung im Tunnel und umge­
benden Boden werden beschrieben. 

Schwingungsausbreitung - Erschütterungsabminderung - V-Bahn-Erschütterungen - Zufallsschwingungen - überbestimmte 
Gleichungssysteme- Finite Element-Methode 

1. Einleitung 

Schienengebundener Verkehr erzeugt Erschütterungen . In 
den letzten J ahren sahen sich die Betreib er solcher Ver­
kehrsmittel in zunehmendem Maße den Einsprüchen Betrof­
fener ausgesetzt , die gegen den Bau und Betrieb votierten . 
Von den Betreibern wurde daher nach einem Verfahren 
verlangt , mit dem die Erschütterungen in der Umgebung 
der Trasse und in umliegenden Gebäuden vorhergesagt wer­
den können . Außerde m wurde nach Möglichkeiten gesucht , 
mit denen eine Reduzierung der auftret enden Erschütte­
rungen durch einfache und wirtschaftliche Maßnahmen zu 
erreichen ist. 

Das Problem ist gelöst, wenn die Erregung des schienenge­
bundenen Fahrzeuges angegeben werden kann und ein Er­
satzmodell des realen Systems vorliegt. Mit der Erregung 
und dem Ersatzmodell kö nnen dann einzelne Parameter des 
Systems hinsichtlich einer Erschütterungsminderung unter­
sucht werd en. 

2. Problemstellung 

Das schematisch in Abb. 1 dargestellte zu untersuchende 
System ist ein halbunendliches Kontinuu m, in der Boden-

l inker rechler 
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mechanik Halbraum genannt , das nach oben durch einen 
freien Rand begrenzt wird. Infolge des im Innern des Sy­
stems befin dlichen Tunnels und anderer Einflüsse wie Bo­
denschichtung, mit der Tiefe zunehmende Steifigkeit des 
Bodens, Grundwasser und künstliche Einbauten , ist die Ma­
teriebelegung des Systems nicht homogen . 

Die im Innern des Tunnels befindliche Fahrbahn best eht 
in der Mehrzahl der Fälle aus einem Schot terbett , auf dem 
eine Schienen-Schwellen-Konstruktion , das Gleis, ruht . Be­
wegt sich ein Fahrzeug entlang des Gleises, so wird das Sy­
stem zu mechanischen Schwingungen angeregt. Die Ursa­
chen der mechanischen Schwingungen werden in überwie­
gendem Maße durch regellose Größen , wie z. B. Flachst ellen 
der Radreifen , Oberflächenrauheit des Schienenkopfes, un­
gleichmäßige Lagerung des Gleises in Längs- und Quer­
richtung, die dann eine Schwerpunktverlagerung der Dreh­
gestelle und des Fahrzeuges bewirken , begründet. Es ist nun 
nicht möglich , aus Messungen allein Frequenz- und Ampli­
tudenverlauf der Erregung zu best immen , da in den Meß­
größen immer Systemeigenschaften mit abgebildet sind . Es 
kö nnen nur ein ige typische Frequenzbereiche der Erregung 
aus den mechanischen Eigenschaften des Fahrzeugs abge­
leitet werden. Da es hier jedoch in großem Maße auf eine 
genaue Best immung des gesamte n Frequenz- und Ampli­
tudenverhaltens anko mmt, ist deshalb die Erregung als un­
bekannt zu betrachten . 

Die Problemstellung kann nunmehr konkretisiert werd en 
zu : 

l . Es ist ein Verfahren zu entwickeln , mit dem die Erre­
gung , die eine Ersatzerregung ist , bestimmt werden kann . 

2. Es ist ein Ersat zsystem anzugeben , mit dem die dyna­
mischen Eigenschaften des realen Syst ems ausreichend 
genau beschrieben werden können. 

3. Es sind Versuche durchzuführen , mit denen die Eignung 
des Ersatzsyst ems belegt wird. 

4. Anhand einer Parametervariat ion sind Maßnahmen zur 
Erschütterungsminderung zu untersu chen. 



3. Voraussetzungen hinsichtlich Rechenmodell und 4. · Problemlösung 
Erregung 

Da die Art der Modellabbildung gewisse Konsequenzen für 
den Ansatz und die Berechnung der Erregung mit sich 
bringt, werden zunächst die Voraussetzungen für das Re­
chenmodell dargelegt und begründet. Als Voraussetzungen 
gelten: 

1. Die Systemstoffe sind linear elastische , mit hystereti­
scher Dämpfung versehene Materialien. 
Die Begründung liegt in den bei Verkehrserschütterungen 
auftretenden Scherdehnungen im Bereich von 1 o-5 bis 
1 Q-7. Systematische Laborversuche [1 ] haben für diesen 
Dehnungsbereich gezeigt, daß das Materialverhalten von 
Boden und Beton durch konstante, dehnungsunabhän­
gige Materialkennwerte beschreibbar ist. 

2. Das Schwingungsverhalten des Systems ist ausreichend 
genau durch die Behandlung eines ebenen Problems be­
schreib bar. 
Für das 3-dimensionale Tunnelbauwerk ist die Gültigkeit 
einer Reduzierung auf ein 2-dimensionales Ersatzsystem 
von Steinbeisser [2] nachgewiesen worden. Für den um­
gebenden Boden wurde durch eigene Messungen im Wel­
lenfeld seitlich eines V-Bahn-Tunnels nachgewiesen, daß 
eine weitgehende ebene Schwingungsausbreitung vorhan­
den ist . Theoretisch kann bei den hier vorliegenden Ver­
hältnissen (eine Vielzahl von Impulsen, die längs einer 
langen Strecke in das System eingeleitet werden) ebene 
Schwingungsausbreitung aus dem Huygensschen Prinzip 
abgeleitet werden. 

Das Schienen-Schwellen-System wird infolge seines räum­
lichen Schwingungsverhaltens in dem ebenen Ersatzsystem 
nicht abgebildet. Für das hier angestrebte Ziel, die Schwin­
gungsausbreitung in der Umgebung des Tunnels zu berech­
nen, ist es jedoch möglich, diesen Systemteil indirekt zu be­
rücksichtigen, indem sein dynamisches Verhalten der zu be­
rechnenden Erregung als eine ihrer Ursachen zugeordnet 
wird. 

Für die im allgemeinen räumlich angreifende Erregung wird 
nun im weiteren eine eben wirkende Ersatzerregung defi­
niert , deren Angriffspunkt in dem Niveau zwischen Schwel­
lenunter- und Schotteroberkante anzusetzen ist. Die Klä­
rung der Frage, ob die Ersatzerregung als Kraft- oder Weg­
erregung zu betrachten ist, folgt aus der Art der Randbe­
dingung an dem gewählten Angriffspunkt der Erregung. Es 
ist bekannt, daß die Spannungsverteilung unter einer 
Schwelle im wesentlichen mit der Spannungsverteilung 
eines starren Gründungskörpers übereinstimmt. Hieraus er­
gibt sich, daß die Erregung als Wegerregung zu betrachten 
ist . 

Im weiteren wird vorausgesetzt, daß die Wegerregung rein 
vertikal wirkt und ein stationärer stochastischer Prozeß ist. 
Die überwiegende vertikale Wirkungsrichtung der Erregung 
ist durch Messungen der Deutschen Bundesbahn belegt und 
kann ebenfalls durch die Erregungsursachen begründet wer­
den. Die Stationarität ergibt sich aus der großen Anzahl der 
Schwingungen während · der Vorbeifahrt eines Zuges. Ex­
perimentell wird dies durch eigene Messungen nachge­
wiesen. 

4.1 Berechnung der Ersatzerregung 

Den Ausgangspunkt zur Berechnung der Ersatzerregung bil­
den die, aus der Theorie der Zufallsschwingungen bekann­
ten , im Frequenzraum gültigen Ein-Ausgangs-Beziehungen 
eines linearen Systems. 

G ·HT 
- XX -

(1) 

Hierin ist Qyy eine Matrix der spektralen Leistungsdichten 
aller Systemantworten, HT die transformierte Matrix der 
komplexen übertragung~unktionen, !:!* die Matrix der 
konjugiert komplexen Übertragungsfunktionen und Qxx 
ist die gesuchte Matrix der spektralen Leistungsdichten der 
Erregung. Sind die spektralen Leistungsdichten der System­
antworten sowie die Übertragungsfunktionen bekannt, so 
lassen sich aus GI. ( 1) die spektralen Leistungsdichten der 
Erregung berechnen. In dem gewählten Lösungsweg ergeben 
sich die Übertragungsfunktionen aus dem ErsatzmodelL Die 
spektralen Leistungsdichten der Systemantworten werden 
aus gemessenen zeitlichen Antwortverläufen ermittelt, in­
dem die spektrale Leistungsdichte jedes gemessenen Teil­
prozesses errechnet und danach, da es sich um Zufalls­
prozesse handelt, eine Erwartungswertbildung durchgeführt 
wird. Theoretisch ist es nun möglich, aus der Kenntnis 
einer einzigen Systemantwort die Ersatzerregung zu berech­
nen. Da jedoch einerseits das Ersatzmodell die Wirklichkeit 
nicht exakt abbildet und andererseits bei den Messungen 
Ungenauigkeiten infolge örtlicher Inhomogenitäten und 
eventueller Nichtlinearitäteil auftreten können, ist ein Ver­
fahren erforderlich, mit dem diese Einflüsse weitgehend 
eliminiert werden. Dies wird erreicht , wenn zur Berechnung 
der Erregung wesentlich mehr Systemantworten herange­
zogen werden als theoretisch nötig wären. Dies führt zu 
einem linearen überbestimmten Gleichungssystem, das nach 
Umordnung der Matrizen Qyy und Qxx in Hypervektoren 
~yy und ~xx und der Matrizen !!* und HT in die Matrix !! 
folgende Gestalt annimmt: 

~YY - !! · hx = I (2) 

Die Umordnung wird in der Weise durchgeführt , daß die 
einzelnen Elemente der Hypervektoren ~YY und !lxx aus 
den Spaltenvektoren der Matrizen Qyy und Qxx zusam­
mengefügt werden. Auf diese Weise entsteht aus einem 
Gleichungssystem der Dimension n mit n rechten Seiten 
ein Gleichungssystem der Dimension n2 mit einer rechten 
Seite. 
Die Lösung des überbestimmten linearen Gleichungssystems 
erfolgt , indem der Fehlervektor!: im Sinne der Methode der 
kleinsten Quadrate mit einer Extremalbedingung mini111iert 
wird. Nach Durchführung dieser Operation erhält man ein 
lineares Gleichungssystem zur Berechnung der Ersatzer­
regung ~xx: 

(3) 

Die Beschreibung der Erregerprozesse ist jedoch im Rah­
men der Korrelationstheorie erst dann vollständig, wenn 
die zugehörigen Verteilungsdichten bekannt sind. Diese 
wurden näherungsweise durch eine Histogrammbildung aus 
gemessenen zeitlichen Antwortverläufen ermittelt. Hierbei 
ergab sich bei allen untersuchten Meßpunkten als gültige 
Wahrscheinlichkeitsdichte eine Normalverteilung. Der Vor-
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teil, der sich aus der nachgewiesenen Gültigkeit einer Nor­
malverteilung ergibt, ist, daß ein Zufallsprozeß (Erregung 
oder Antwort) statistisch vollständig durch seine spektrale 
Leistungsdichte beschrieben wird. 

4.2 Ersatzsystem 

Das nächste Problem ist die Diskretisierung des betrachte­
ten halbunendlichen Systems in ein berechenbares Modell 
sowie seine algorithmische Beschreibung. Die Diskretisie­
rung des Systems in ein berechenbares Modell erfolgt in der 
Weise, daß das Gesamtgebiet in drei Teilbereiche aufgeteilt 
wird (Abb. 2). 

Berei ch L Bereich I Bereich R 

1 X 

2 2 

3 3 

P(t) 

t t 

n n 
/-//--//-

<'• ,//,, / / ,r, / /, ,, /, / 
/ ///// 

untere Systembegrenzung u 

Abb. 2 

Rechenmodell eines typischen Querschnittes 

Der erste Bereich umfaßt das Tunnelbauwerk mit dem 
Schotterbett sowie den darüber und darunter befindlichen 
Boden bis zu einer gewissen Tiefe. Außerdem sind hier 
sämtliche geometrischen Unregelmäßigkeiten, wie Boden­
schichtung, Einbauten usw., enthalten. Die Berechnung die­
ses Bereiches erfolgt mit der Methode der finiten Elemente 
(FE). Die mathematische Beschreibung führt unter der Vor­
aussetzung von harmonischer Erregung auf eine Matrizen­
gleichung der Form 

Q = p (4) 

Hierin ist K die im allgemeinen - durch Einführung hyste­
retischer Materialdämpfung - komplexe Steifigkeitsmatrix, 
M ist eine reelle Massenmatrix und w die Erregerkreisfre­
quenz. In den Vektoren u und p sind die im allgemeinen 
komplexen Amplituden der Knotenpunktverschiebungen 
und Knotenpunktkräfte angeordnet. Da die Methode der 
FE in den letzten Jahren zu einem weitverbreiteten Werk­
zeug geworden ist [3], werden hier nur die Besonderheiten 
aufgeführt. Diese bestehen in dem verwendeten Element. 
Das Element ist ein isoparametrisches Vierknotenelement, 
wobei der Verschiebungsansatz linear über die Element­
ränder und quadratisch im Elementinnern ist. Das Element 
ist nun dadurch ausgezeichnet, daß nur konstante Schub­
verzerrungen im Element zugelassen werden. Mit dieser 
Maßnahme kann eine größere Annäherung an das wahre 
Steifigkeitsverhalten des Systems erreicht werden. Dies 
wird durch eine Energiebetrachtung nachgewiesen. 
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An den inneren Bereich schließen sich rechts und links 
zwei äußere Bereiche an, die frei von sämtlichen geome­
trischen Unregelmäßigkeiten sind. Die Diskretisierung die­
ser Bereiche erfolgt nach [ 4] in der Weise, daß diese Ge­
biete in vertikaler Richtung in dünne Schichten unterteilt 
werden und angenommen wird , daß die Verschiebungen in 
vertikaler Richtung lineare Variation innerhalb einer Schicht 
besitzen. In horizontaler Richtung dagegen wird gefordert, 
daß die Verschiebungen das partielle Differentialgleichungs­
system für ein unendlich ausgedehntes Kontinuum erfüllen. 
Für eine gegebene Frequenz kann dann die freie Bewegung 
(GI. 6) in den geschichteten Bereichen durch eine endliche 
Zahl von Eigenmoden dargestellt werden, die sich aus der 
Lösung eines algebraischen Eigenwertproblems (GI. 5) er­
geben. 

0 (5) 

2n 
Qx,z (x,z ,t) 2: as ~s exp( iwt - iksx) (6) 

In GI. 5 sind kund v die komplexen Eigenwerte und Eigen­
vektoren. Die Matrizen ~' ~ und Q beschreiben Steifig­
keits- und Dämpfungseinflüsse und die Matrix M Trägheits­
einflüsse der geschichteten Bereiche. Nach der Lösung des 
Eigenwertproblems werden die in der Randebene zwischen 
dem FE-Bereich und dem geschichteten Bereich wirkenden 
Schichtknotenkräfte unter Beachtung der Regeln der Elasti­
zitätstheorie auf die zugehörigen Schichtknotenverschie­
bungen bezogen. Diese Beziehung liefert eine komplexe, 
symmetrische und frequenzabhängige Steifigkeitsmatrix ß, 
die die elastischen und viskosen Eigenschaften der halb­
unendlichen Bereiche beschreibt. 

p = R • u _e - -R (7) 

In den komplexen Vektoren Pe und ue befinden sich die 
Amplituden der Knotenpunktkräfte und Knotenpunktver­
schiebungen des Randes zwischen dem inneren Bereich I 
und dem rechten bzw. linken geschichteten Bereich L bzw. 
R. Nach unten wird das diskretisierte System durch einen 
aus viskosen Dämpferelementen bestehenden dritten Be­
reich abgeschlossen. Die Aufgabe dieses Bereiches besteht 
darin Reflexionen an dieser Systembegrenzung zu ver­
meid~n. Der Zusammenhang zwischen Knotenkräften Pxz 
und Knotenverschiebungen Uxz wird hier durch die Be­
ziehungen 

~x,z = iw Fx ,z P vs,p !:!.x,z (8) 

dargestellt , wobei Fxz eine dem jeweiligen Knotenpunkt 
zugeordnete äquivalente Knotenfläche, p die Material­
dichte, Vs die Ausbreitungsgeschwindigkeit der Scherwelle 
und vp die Ausbreitungsgeschwindigkeit der Kompressions­
welle ist. 

Die Impulsbilanz des Gesamtsystems, bestehend aus den 
dargestellten drei Teilsystemen, folgt schließlich zu: 

Hierin beschreiben K w 2 M den inneren FE-Bereich I , 
RR bzw. RL den r;-chten b~w. den linken geschichteten 
Bereich un d in der Matrix Q sind die Elemente der am un­
teren Systemrand befindlichen viskosen Dämpfer ange­
ordnet. 



Die Überprüfung des auf diese Weise diskretisierten Ersatz­
systems mit Versuchen , die an einem Rohbautunnel in 
Berlin-Charlottenburg durchgeführt wurden, ergab teils sehr 
gute, teils brauchbare Übereinstimmung. In Abb. 3 ist der 
Vergleich für einen Systempunkt (Tunnelsohle) dargestellt. 
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Abb. 3 
Vergleich Rechnung l!l mit Messung 6 

S. Ergebnisse der Untersuchung 

5 .1 Erregerleistungsdichten 

Gezeigt werden die ~ mit Hilfe der oben skizzierten Me­
thode ~ berechneten Erregerleistungsdichten für Zugge­
schwindigkeiten von 30 ~ 70 km/h. Aus den berechneten 
Erregerleistungsdichten (Abb. 4) ist zu erkennen, daß es 
vier Hauptfrequenzbereiche der Erregung gibt . Der Ver­
gleich mit bekannten Ergebnissen zeigt, daß der Bereich 
2 ~ 4 Hz aus Nick-, Tauch- und Wankbewegungen des Zuges 
besteht . Dies sind erste Eigenfrequenzen des Zuges, wenn 
der Wagenkasten als starre Masse , die über die Räder und 
Achsen abgefedert ist , betrachtet wird. Der Bereich 48 ~ 
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72 Hz ist nach einer von SPANG [ 5] durchgeführten Un­
tersuchung Biegeschwingungen der Achsen und Räder zu­
zuordnen. Im weiteren existiert ein dritter Frequenzbereich 
der Erregung, der vom Schwellenabstand und der Fahrge­
seil windigkeit abhängig ist. Die zugehörigen Frequenzen 
variieren im Bereich von ca. 29 Hz bei einer Zuggeschwin­
digkeit von 70 km/h, bis ca. 13 Hz bei einer Zuggeschwin­
digkeit von 30 km/h. Die zugehörigen Amplituden dieser 
Frequenzen sind bei allen Geschwindigkeiten, mit Aus­
nahme von 40 km/ h, relativ klein in bezug auf die Ampli­
tuden der übrigen Frequenzbereiche. Bei 40 km/h tritt im 
Bereich um 15 Hz eine resonanzähnliche Verstärkung ein. 
Dieser Teil des Spektrums ist der vierte Hauptfrequenz­
bereich der Erregung, wobei die Erklärung für die Ursache 
aus den dynamischen Eigenschaften des Schienen-Schwel­
len-Systems folgt. 

5.2 Einflüsse verschiedener Parameter auf das Schwin­
gungsverhai ten 

In der Absicht , die Auswirkung der Veränderung einzelner 
Systemparameter zu untersuchen , wurden sieben verschie­
dene Systeme berechnet , wobei die Tiefenlage eines Tunnels 
mit Rechteckquerschnitt , die Querschnittsform des Tun­
nels ( Rechteckquerschnitt mit und ohne Mittelstütze, Kreis­
querschnitt), die Steifigkeit de s umgebenden Bodens sowie 
die Lage eines Grundwasserhorizonts variiert wurde. 

Zusammenfassend lassen sich folgende Ergebnisse aus den 
Berechnungen ableiten: 

I. Bauwerk und umgebender Boden beeinflussen sich gegen­
seitig hinsichtlich ihres Frequenz- und Amplitudenverhal­
tens. Der Einfluß äußert sich zum einen in der Weise , daß 
die auf der Tunneldecke aufliegende Bodenmasse bei nie­
drigen Frequenzen als "mitschwingende Bodenmasse" wirkt, 
die mit größer werdender Tiefenlage des Tunnels ein Ab­
sinken der Resonanzfrequenzen der Tunneldecke nach sich 
zieht (Abb. 5). Zum anderen ist ein Einfluß der Boden­
steifigkeit derart gegeben, daß die Amplituden des Tunnels 
und des Bodens im gesamten untersuchten Frequenzbe­
reich von 0 ~ 80 Hz mit zunehmender Bodensteifigkeit 
abnehmen. Der relative Grad der Abnahme ist dabei unge­
fähr der Wurzel des Schubmoduls des Bodens, der die Stei­
figkeit charakterisiert, proportional. 

2. Aus der Untersuchung, bei der nur die Steifigkeit des 
umgebenden Bodens, beschrieben durch den Schubmodul, 
verändert wurde, und alle anderen Material- und System­
parameter wie Geometrie und Lage des Tunnels unverän­
dert blieben, folgt des weiteren , daß eine Zunahme der 
Bodensteifigkeit neben einer allgemeinen Abnahme der 
Amplituden ein Anwachsen der Resonanzfrequenz der Tun­
neldecke bewirkt (s. Abb. 6) . 

3. Ausgeprägte Resonanzbereiche treten nur bei der Tun­
neldecke und nur im niedrigen Frequenzbereich bis ca. 
30 Hz auf. Dies ist eine Folge der starken Dämpfung des 
Systems infolge der Energieabstrahlung ins Unendliche. 

4. Die Art der Reaktion des umgebenden Bodens ist von 
der Art der dynamischen Reaktion des Tunnelbauwerks 
abhängig. Die Abhängigkeit ergibt sich in der Weise, daß 
im Boden diejenigen Schwingungen relativ große Amplitu­
den besitzen , bei denen das Tunnelbauwerk ebenfalls große 
Amplituden aufweist, d.h. die Frequenzgänge einzelner 
Punkte im Boden entsprechen denen des Tunnels. Hierbei 
gilt , daß die Frequenzverläufe der vertikalen Amplituden 
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Frequenzgänge des Tunnels für einen umgebenden Boden mit 
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im Boden in Tunnelnähe von den vertikal schwingenden 
Teilen des Tunnels, also Sohle und Decke, und die hori­
zontalen Amplituden im Boden in überwiegendem Maße 
von der Tunnelwand beeinflußt werden . Dies bedeutet , 
solange nur die nähere Umgebung des Tunnels betrachtet 
wird, daß das Schwingungsverhalten des umgebenden Bo­
dens aus der Kenntnis des Schwingungsverhaltens des Tun­
nels abgeleitet werden kann. 

5. Grundwasser wirkt sich in bezugauf das Tunnelbauwerk 
ähnlich wie eine erhöhte Bodensteifigkeit aus, d.h., die Am­
plituden werden kleiner, gleichzeitig tritt eine leichte Er­
höhung der Resonanzfrequenz der Tunneldecke ein . Inter­
essant ist weiterhin, daß die Schwingungsausbreitung im Bo­
den für diesen Fall in überwiegendem Maße in Form von 
Scherwellen erfolgt. Dies ist eine Folge der sehr geringen 
Kompressibilität des Wassers. 

6. Änderungen der Tunnelgeometrie in den hier untersuch­
ten Variationen (Rechteckquerschnitt mit Mittelstütze, run­
der Querschnitt) bewirken zwar eine Änderung der Fre­
quenzverläufe, die Beträge der Amplituden liegen jedoch im 
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gleichen Bereich wie bei den anderen untersuchten Syste­
men. 
Die Ursache hierfür liegt einerseits darin, daß das Tunnel­
bauwerk in Wechselwirkung mit dem umgebenden Boden 
steht , zum anderen wird der hier untersuchte Einfluß der 
Tunnelgeometrie im wesentlichen durch eine relativ größere 
Systemsteifigkeit beschrieben , die eine Verschiebung von 
Amplitudenmaxima in höhere Frequenzbereiche bewirkt . 
Amplituden im höheren Frequenzbereich erfahren aber in­
folge der Energieabstrahlung eine relativ hohe Dämpfung 
und wirken sich damit nicht in gravierender Weise auf das 
Schwingungsverhalten des Tunnels und des umgebenden 
Bodens hinsichtlich der Beträge der Amplituden aus. Für 
die Schwingungsausbreitung im umgebenden Boden ist der 
Einfluß der Querschnittsform jedoch dadurch gekennzeich­
net , daß sowohl bei einem Rechteckquerschnitt mit Mittel­
stütze als auch bei einem Querschnitt mit Kreisprofil Am­
plituden in horizontaler Richtung vorherrschen. 

w1e aurcn re1anv gennge JVJaJ~nanmen eme ADmmue1 uuo; 

der Erschütterungen in der Umgebung des Tunnels erreicht 
werden kann, soll ein Beispiel verdeutlichen . Aus den 
Abb. 5 und 6, aus denen der Einfluß einer zunehmenden 
Tiefenlage des Tunnelquerschnittes sowie einer großen Bo­
densteifigkeit abzulesen ist, folgt , daß diese Parameter im 
wesentlichen einen Einfluß auf die Lage der Resonanzfre­
quenz der Tunneldecke besitzen. Beachtet man, daß bei einer 
geringen Überdeckung bzw. geringer Masse der Tunneldecke 
die " Resonanzfrequenz" der Tunneldecke in der Nähe der 
Erregerfrequenz von 15 Hz liegt, so sind für diesen Fre­
quenzbereich relativ große Amplituden in der Umgebung 
zu erwarten. Erschütterungen mit Frequenzen von ca. 15 Hz 
sind nun für das Schwingungsverhalten umgebender Gebäu­
de besonders unangenehm, da in diesem Bereich Eigen­
frequenzen von Stockwerksdecken liegen [ 6]. Vergrößert 
man jedoch die Tiefenlage des Tunnelquerschnitts bzw. 
erhöht man durch geeignete Maßnahmen die Bodensteifig­
keit, dann wird eine Überschneidung von Resonanzfrequenz 
der Tunneldecke mit der Erregerfrequenz von ca . 15 Hz 
vermieden und die Folge sind wesentlich geringere Erschüt­
terungen in den umgebenden Gebäuden. 
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Inhaltsangabe 

Zur systematischen Zusammenstellung allgemein anerkannter Technischer Regeln für den Bereich Lagern, Transportieren, Abfüllen 
und Umschlagen wassergefährdender Stoffe wird ein formales, den Bereich übersichtlich gliederndes Suchschema vorgestellt. Die Be­
deutung des Begriffes der allgemein anerkannten Regeln der Technik wird für den genannten Bereich diskutiert und für den Begriff 

,.wassergefährdende Stoffe" werden Definitionen referiert . 

I 

Wassergefährdende Stoffe - Gewässerschutz - Allgemein anerkannte Regeln der Technik -Lagern - Transportieren -Abfüllen-

Umschlagen 

1. Allgemeines 

Der Gewässerschutz ist ein Teil der in den letzten Jahren 
intensivierten Bemühungen um die Erhaltung oder Wieder­
herstellung von dem Menschen angemessenen Umweltbe­
dingungen. Nach der Gesundheitsdefinition der Weltgesund­
heitsorganisation - WHO - (Freisein von Krankheit und 

physisches, psychisches und soziales Wohlbefinden) , dient 
somit der Gewässerschutz mittelbar zur Erhaltung der 
menschlichen Gesundheit. 

Zu den Gewässern zählen, wie im Wasserhaushaltsgesetz 
ausgeführt ist, das Grundwasser, die Oberflächengewässer 
und das Küstenmeer. Die Gewässer sollen so bewirtschaftet 

149 



werden, daß sie dem Wohl der Allgemeinheit und im Ein­
klang hiermit auch dem Nutzen einzelner dienen. 

Die hauptsächlichen Nutzungsarten, an die hier gedacht ist, 
sind die Trink- und Brauchwassergewinnung , die Fischerei, 
die Erholung und Freizeitgestaltung, die landwirtschaftliche 
Verwendung , die Schiffahrt und das Einleiten von Abwasser. 

Da s Ziel von Technischen Regeln auf diesem Gebiet ist es, 
die Folgen einzelner Nutzungsarten (Trinkwassergewinnung­
Abwassereinleitung) miteinander in Einklang zu bringen und 
einen maximalen Gesamtnutzen zu ermöglichen. 

Darüb er hinaus muß immer beachtet werden, daß die Ge­
wässer ein ökologisch besonders bedeutsamer Bestandteil 
de s Naturhaushalts sind und eine elementare Lebensgrund­
lage für die gesamte belebte Welt darstellen. 

2. Wassergefährdende Stoffe 

Der Begriff der wassergefährdenden Stoffe wird im Wasser­
haushaltsgesetz mit unterschiedlicher Bedeutung verwendet. 
Im § 19 a Abs. 2 WHG und in der danach erlassenen Rechts­
verordnung [I] , werden Stoffe n amentlich genannt und mit 
konstitutiver Wirkung als wassergefährdende Stoffe bezeich­
net , unabhängig davon , ob sie im Einzelfall auch tatsächlich 
wassergefährdend sein werden. 

Eine andere Definition , die für Anlagen nach § 19g WHG 
gilt, macht die Würdigung der Einzelsituation erforderlich: 
Wassergefährdende Stoffe sind insbesond ere solche Stoffe 
oder Reaktion sprodukte im Wasser , die grundsätzlich oder 
von einer bestimmten Menge bzw . Konzentration an die Be­
schaffenheit von Gewässern direkt oder indirekt so zu ver­
ändern vermögen , daß 

a) die Gesundheit des Menschen und seine belebte Umwelt 
bedroht oder anderweitig nachteilig beeinflußt o der 

b) die örtlich gegenwärtig oder zukünftig in Betracht kom­
mende Nutzung von Gewässern nachteilig beeinflußt 
oder über ein im Gesamtinteresse aller Nutzer tolerier­
bares Maß hinaus beeinträchtigt werden [2]. 

Eine auf dieser Grundlage aufbauende, mehr der praktischen 
Anwendung entgegenkommende Definition nimmt eine nu­
merische Differenzierung der wassergefährdenden Stoffe 
vor. Sie gründet sich im wesentlichen auf Toxizitätsdaten 
der Stoffe , die gelagert, transportiert usw. werden sollen . 
Die Stoffe werden dabei in vier Wassergefährdungsklassen 
(WGK) eingeteilt, von denen die erste die " im allgemeinen 
nicht wassergefährdenden" Stoffe umfaßt (WGK = 0). Die 
übrigen Stoffe werden in Klassen mit den Bezeichnungen 
"schwach wassergefährdend" (WGK = I) , "wassergefähr­
dend" (WGK = 2) und "stark wassergefährdend" (WGK = 3) 
eingeordnet. 

Die für die numerische Auswertung herangezogenen Dat en 
sind die akute orale Säugetiertoxizität, die akute Bakterien­
toxizität (beginnende Hemmung der Zellvermehrung), die 
akute Fischtoxizität sowie das bio logische Abbauverhalten 
[3]. 

3 . Allgemein anerkannte Regeln der Technik 

Der Begriff der allgemein anerkannten Regeln der Technik 
ist im Wasserrecht nicht gesondert definiert worden . Es darf 
somit wohl davon ausgegangen werden, daß in diesem Zu­
sammenhang die Technischen Regeln gemeint sind, die bei 
der Handhabung wassergefährdender Stoffe von der über­
wiegenden Mehrzahl der von den Regeln Betroffenen aner­
kannt und praktisch angewendet werden. 
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Ein eigenständiges Regelwerk für wassergefährdende Stoffe 
gibt es bisher nicht. 

Einschlägige technische Be stimmungen sind jedoch in Form 
von Verordnungen, Erlassen, Richtlinien oder Durchfüh­
rungsbestimmungen mit je nach Gesetzgebungskompetenz 
bundes-oder land esweiter Wirkung vorhanden. 

Die für den Transport mit Fahrzeugen geltenden Tech­
nischen Bestimmungen der Gefahrgutverordnungen [ 4] , ins­
besondere ihrer Anhänge, gelten aufgrund Art . 74 GG bun­
desweit und haben nach Maßgabe des Gesetzes über die Be­
förderung gefährlicher Güter [ 5] Gesetzeskraft. 

Die für den Transport gefährdender Flüssigkeiten in Fern­
leitungen vom Bundesminister für Arbeit und Soziales ver­
öffentlichte Richtlinie - RFF -, die gleichzeitig eine Tech­
nische Regel für brennbare Flüssigkeiten ist , wurde von den 
betroffenen Bundesländern in der Form von Erlassen oder 
Bekan ntmachungen eingeführt und hat den Charakter einer 
Verwaltungsvo rschrift . 

Die Lagerverordnungen der Bundesländer verweisen im Pa­
ragraphen "Allgemeine Anforderungen" auf die allgemein 
anerkannten Reg eln der Technik, z.T. auf weitergehende 
eigene Vorschriften oder allgemein auf weitergehende Vor­
schriften aus anderen Rechtsbereichen (Bau-, Gewerbe- und 
Verkehrsrecht). Insbeso ndere werden die allgemeinen An­
forderungen und die Bauartzulassung nach der Verordnung 
für brennbare Flüssigkeiten [ 6] von den meisten Lagerver­
ordnungen als technischer Maßstab herangezogen . Schles­
wig-Holstein, Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen he­
ben hervor, daß die Anlagen auch dann den Vorschriften 
der VbF entsprechen müssen , wenn sie nicht unter deren 
Geltungsbereich fallen. 

Zusätzlich zu den in den Lagerverordnungen enthaltenen 
Hinweisen existieren in der Mehrzahl der Bundesländer All­
gemeine Verwaltungsvorschriften mit Anhängen über Tech­
nische Bestimmungen und Prüfrichtlinien sowie Durchfüh­
rungs- bzw. Vollzugsbestimmungen, in denen eine Vielzahl 
von technischen Vorschriften, Regelwerken und DIN-Nor­
men angeführt werden. 

Die Tendenz im Gesetzes- bzw . Verordnungstext bereits 
durch Hinweis anzugeben, welche Regeln der Technik unter 
dem Begriff "allgemein anerkannte Regeln der Technik" zu 
verstehen sind, wird im Musterentwurf der Verordnung über 
Anlagen zum Lagern, Abfüllen und Umschlagen wasserge­
fährdender Stoffe (V AwS) [7] der Länderarbeitsgemein­
schaft Wasser deutlich. Im § 3 heißt es do rt sinngemäß, daß 
allgemein anerkannte Regeln der Technik im Sinne der Ver­
ordnung insbesondere die technischen Vorschriften und 
Baubestimmungen sind , die die zuständigen Landesbehör­
den durch öffentliche Bekanntmachung einführen. In Hes­
sen existiert bereits ein Erlaß zur Einführung allgemein an­
erkannter Regeln der Baukunst , der Technik und der Was­
serwirtschaft (gemäß § 43 Hessisches Wassergesetz). 

Anhand dieser Ausführungen wird deutlich, daß die betrof­
fenen Behörden in bezug auf die Auslegung des Begriffes 
"allgemein anerkannte Regeln der Technik" eine gewisse 
definitorische Übermacht gegenüber den übrigen Betrof­
fenen haben. 

4. Zusammenstellung allgemein anerkannter Technischer 
Regeln für wassergefährdende Stoffe 

In einem Forschungsvorhaben des Umweltbundesamtes im 
Rahmen des UFO-Plan des BMI so ll der materielle Inhalt 
der niedergeschriebenen Technischen Regeln zusammenge­
stellt werden, die den Bereich Lagern, Transportieren, Ab-



füllen und Umschlagen wassergefährdender Stoffe betref­
fen. Um Zugang zu dem recht unübersichtlichen Regelungs­
bereich zu bekommen, wurde ein Schema entwickelt, an­
hand dessen nach vorhandenen Regeln gesucht und diese 
gezielt nach Detailregelungen abgefragt werden können. 
Dieses Schema soll im folgenden vorgestellt werden. 

Mit der Verwendung eines nach formalen Gesichtspunkten 
konstruierten Schemas wurde bewußt in Kauf genommen, 
daß auch Bereiche erfaßt werden, denen eine praktische 
Bedeutung in der Technik nicht notwendigerweise zu­
kommt. Diesem Nachteil steht gegenüber, daß zwanglos 
Lücken erkannt werden, der Regelungsbereich in allen we­
sentlichen Punkten beschrieben und übersichtlich struktu­
riert wird. 

Stoff 

Abb. 1 
Stoffeigenschaften 

0 

0 reaktiv ')!"0----, 

In dem in Abb . 1 dargestellten ersten Teil des Schemas er­
folgt eine Aufgliederung nach stofflichen Eigenschaften. 
Unter Reaktivität fallen alle gefährlichen Reaktionsmög­
lichkeiten ausgenommen die mit dem Verpackungsmate­
rial, da sie zu einem späteren Zeitpunkt, nämlich bei der 
Wahl des Werkstoffes für die Verpackung und beim Korro­
sionsschutz Berücksichtigung finden. Die Ausgangspunkte 
aus dem ersten Teil des Schemas führen dann jeweils in den 
Eingang des zweiten Teils, der in Abb. 2 dargestellt ist und 
der die Handhabung berücksichtigt. 

Durch diese Kombinationsmöglichkeiten ergeben sich ins­
gesamt 96 Teilbereiche. Ein solcher Teilbereich wäre z.B. : 

)..."O!..C(n~e!..!.in!..!.) _____ ~fü~fe-n ~0-----------iK! 

1 (j a ) 

druckloses oberirdisches Lagern einer reaktiven Flüssigkeit. 
Eine typische Anlage dieses Teilbereiches wäre z.B.ein Heiz­
öltank in einem Einfamilienhauses. 

Die vorliegenden Regeln werden dann für eine solche An­
lage nach einem dreistufigen System auf Vorkehrungen ab­
gefragt, die dem Gewässerschutz dienen. 

1. FunktionstragendeVorkehrungen 
2. Schutzvorkehrungen erster Art 
3 . Schutzvorkehrungen zweiter Art 

Funktionstragende Vorkehrungen sind alle, die geeignet 
sind, die wassergefährdenden Stoffe sicher zu umschließen 
und damit von der gefährdeten Umwelt getrennt zu halten. 
Praktisch erreicht wird dies im allgemeinen durch die Er­
richtung eines den Eigenschaften des wassergefährdenden 
Stoffes, der Art der Handhabung und der besonderen Um­
weltsituation angepaßten Trennmediums zwischen dem was­
sergefährdenden Stoff und der Umwelt und durch eine sinn­
volle Gebrauchsanleitung. 

Im einzelnen sind zu nennen: 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. 

Wahl des Werkstoffes (Sorte, Qualität) 
Wahl einer Mindestwandstärke 
konstruktive Gestaltung 
statische Berechnung 
Verbindungstechnik 
Festigkeitsprüfung) . .. 
D. h h .t .. f ) Funktwnsprüfung 1c t e1 spru ung 
Gebrauchsanleitung 
Schulung des Personals 

Schutzvorkehrungen erster Art sind alle, die dazu dienen, 
die Qualität und die Wirksamkeit der funktionstragenden 
Vorkehrungen auf Dauer zu gewährleisten und vor Beschä­
digung zu schützen. 

Im einzelnen sind zu nennen: 

1. Überfüllsicherung 
2. Lagerbestandskontrolle 
3. Druckausgleichseinrichtung 
4. Raumlüftung 
5. Explosionsschutz 
6. Korrosionsschutz 

0 Abb. 2 
Handhabung 
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7. Wartungsanleitung 
8. Ausbildung des Wartungspersonals 
9. Funktionskontrolle 

10. Wiederkehrende Prüfungen 
11. Errichtung von Gefahrenbereichen und Sicherheitszo-

nen 
12. Schutz gegen äußere Einwirkung mechanischer Kräfte 
13. Geländesicherung vor unbefugtem Zutritt 
14. 

Schutzvorkehrungen zweiter Art sind alle, die beim oder 
nach dem Freiwerden wassergefährdender Stoffe dazu die­
nen, den Eintritt eines Gewässerschadens zu verhindern 
oder den eingetretenen Gewässerschaden möglichst klein zu 
halten. 

Im einzelnen sind zu nennen: 

1. Leckanzeige 
2. Auffangbehälter 
3. Ab scheideanJage 
4. Unfallmeldung 
5. Unfallmerkblatt 
6. Alarm- und Einsatzplan 
7. Öl-Wehrmaterial bzw. Wehrmaterial für wassergefähr­

dende Stoffe 
8. 

An der Durchführung dieses Vorhabens wird zur Zeit noch 
gearheitet. 
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Die Simulation des Klimas erfordert neben der Ermittlung der Freiluftklimate der Erde deren Ordnung und logische Verknüpfung. 
Klimate werden durch die Auswahl der Klimagröße als Klimamodelle dargestellt . Der Materialprüfer hat sie nach dem Einsatzort 
des technischen Erzeugnisses auszuwählen und in Klimaprüfeinrichtungen zu simulieren. Die Luftfeuchte ist dabei wegen ihrer 
Messung und Erzeugung eine vernachlässigte, aber wichtige Klimagröße. 

Klima - Klimagröße - Klimamodell -statistisches Klimamodell- Klimatagramm -Simulation - Zeitraffung- Prüfklimate­
Feuchtemessung 

Die Art des herrschenden Klimas ist nicht nur bei der Aus­
wahl eines Urlaubsortes sondern auch für den Einsatz eines 
technischen Erzeugnisses eine wichtige Entscheidungsgröße. 
Denn nur bei körperlichem Wohlgefühl oder einwandfreier 
Gebrauchstauglichkeit während der gesamten Aufenthalts-

oder Einsatzdauer ist das Klima als Umwelteinfluß ausrei­
chend berücksichtigt. 

Das Klima ist an einem Ort der charakteristische Ablauf von 
Zuständen der Atmosphäre , der durch mittlere kurz- oder 
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langzeitige Änderungen und durch die zu erwartenden 
Extreme gegeben ist (DIN 50010 Teil 1). Der Zustand der 
Atmosphäre wird durch die thermodynamischen und kine­
matischen Größen des Gasgemisches der trockenen Luft 
(DIN ISO 2533), des Wassers und ihrer weiteren Bestand­
teile sowie durch Strahlungseinflüsse beschrieben. Diese 
Größen sind z.B. die Klimagrößen Lufttemperatur, Luft­
feuchte , Luftgeschwindigkeit und Luftdruck. Weitere Be­
standteile sind feste Stoffe wie z. B. Eis, Schnee , Salze, 
Flüssigkeiten wie z.B. Regen, Nebel, Dämpfe und Fremdgase. 

Werkstoffe und technische Erzeugnisse stehen wie auch Le­
bewesen mehr oder minder mit dem sie umgebenden Klima 
in Wechselwirkung. Jener Teil des sie umgebenden Klimas, 
auf dessen Zustände sie reagieren und das sie rückwirkend 
beeinflussen können, ist ihr Umweltklima. Die Werkstoffe 
der technischen Erzeugnisse und die Konstruktionen haben 
die Beanspruchungen des umgebenden Klimas am Ferti­
gungsort , während des Transportes und am Einsatzort ohne 
Veränderung ihrer Eigenschaften zu ertragen. Dazu ist die 
Kenntnis der wirkenden Klimate und das Verhalten der 
Werkstoffe und Konstruktionen in ihren Umweltklimaten 
notwendig, die nur durch Zusammenarbeit von Meteoro­
logen , Materialprüfern und Konstrukteuren erreicht wer­
den kann. Es müssen die Freiluftklimate der Erde sowie 
die dabei entstehenden Raumklimate erfaßt und gemäß den 
technischen Erfordernissen gruppiert werden. Daraus kön­
nen Klimamodelle für den Materialprüfer abgeleitet werden , 
der damit dem Konstrukteur möglichst zeitraffend Aus­
sagen über das Verhalten der ausgewählten Werkstoffe und 
der ausgeführten Konstruktionen geben kann. Der Konstruk­
teur hat diese Aussagen bei der Auswahl seiner Werkstoffe 
und bei der Konstruktion sowie der Verpackungen für die 
möglichen Aufenthaltsorte des technischen Erzeugnisses zu 
berücksichtigen. 

Voraussetzung für diese Aussagen sind eine einwandfreie 
Messung der Klimagrößen an den Orten, ihre logische Ver­
knüpfung und Darstellung in Klimatogrammen und ihre 
Umsetzung in Prüfklimate zur Erzielung wirklichkeitsnaher 
Beanspruchungen. Dazu sind Klimaprüfeinrichtungen [ 1] 
notwendig, in denen die vorgeschriebenen Klimamodelle in­
nerhalb der zulässigen räumlichen und zeitlichen Abwei­
chungen simuliert werden können. 

Die Darstellung gemessener Klimawerte ist nur mit einer 
Auswahl von Klimagrößen als Klimamodell (DIN 5 001 0 
Teil 1) möglich. Ausgewählt werden im allgemeinen die 
Klimagrößen Lufttemperatur und Luftfeuchte mit zusätz­
lichen Angaben der Globalstrahlung. 

Die gemäß den technischen Erfordernissen entwickelten 
Klimamodelle sind die Technoklimate nach DIN 50019. 
DIN 50019 Teil 1 enthält die Kennzeichnung der Grund­
klimate mit ihren Gebieten auf der Erde und die karto­
graphische Darstellung dieser Techno-Freiluftklimate. Die 
Grundklimate sind Klimatypen, geordnet nach mittleren 
J ahrestiefsttemperaturwerten, Normalwerten der Monats­
mittel der Lufttemperatur, relativen Luftfeuchten und 
mittleren Jahresextremen der Lufttemperatur. Dagegen sind 
die für Zuverlässigkeitsangaben wichtigen statistischen Kli­
mamodelle in DIN 5 0019 Teil 3 aufgeführt. Hier sind für die 
Wertepaare Lufttemperatur t und relative Luftfeuchte U, 
deren Häufigkeitssummen, die Grenzen der absoluten 
Luftfeuchte a, die Verweildauern der Klimagrößen in Grenz­
bereichen und zu erwartende Benetzungsdauern als Klima­
togramme im U-t-a-Netz und zur Orientierung in einer Erd­
karte angegeben. Mit diesen Klimaangaben [2] ist eine wirk-

lichkeitsnahe Beanspruchung technischer Erzeugnisse mög­
lich. Sie beschränken gleichzeitig unsinnige Klimavorstel­
lungen , die häufig durch getrennte Vorschriften für die nur 
als Wertepaar auftretenden Klimagrößen Lufttemperatur 
und relative Luftfeuchte entstehen. 

Klimate sind zunächst Freiluftklimate in der Größenord­
nung eines Makro-, Meso- oder Mikroklimas und wirken im 
Freien unmittelbar auf Objekte ein . Ist die Einwirkung 
teilweise, z.B. durch Wände , beschränkt, wird das Frei­
luftklima zu einem Raumklima oder in einem technischen 
Erzeugnis zu einem Innenklima. Diese Klimate sind aus den 
Freiluftklimaten angenähert abzuleiten, exakt aber nur 
durch Messungen zu ermitteln, Abb. 1. Sie werden durch 
Einstrahlung, behinderten Luftaustausch und zusätzliche 
Rückwirkungen des technischen Erzeugnisses beeinflußt 
und unterscheiden sich eventuell durch extreme Wertepaare 
der Lufttemperatur und relativen Luftfeuchte sehr von dem 
umgebenden Freiluftklima. 
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Verweildauercz::z:z:z::::z~der Lufttemperaturen und relativen Luftfeuchten außerhalb des Zwischenfeldes und innerhalb 
des Grenzfeldes. ohne Benetzungsdauern 

--------------- Klimagröße 
Vorkommen ~ 

Lufttemperatur im rel . Luftfeuchte im 
unteren oberen unteren oberen 
Intervall Intervall Intervall Intervall 

ununterbrochene Verweildauer bis 24 h 6 h 

gesamte Verweildau er im Jahr maximal 96 h 96 h 

Raumklima Anwendbar in 
Freiluftklima 

0 22 
Wettergeschützter, ungeheizter, feuchter Außenraum 

mit strahlungsabsorbierender Oberfläche, 

20 h 

190 h 

z. B. dunkles Gehäuse mit Lüttungsschlilzen, Standardcontainer 

Abb. 1 
Beispiel eines Klimatagramms aus D!N 50019 Teil 3 

Der Materialprüfer wählt entsprechend den infrage kom­
menden Umweltklimaten die Prüfklimate aus, die Konstant­
klimate oder Wechselklimate sein können. Konstantklimate 
sind z.B. die Normalklimate nach DIN 50014 die Prüf­
klimate nach DIN 50015 und DIN 50017 od~r spezielle 
Prüfklimate. Wechselklimate sind z.B. in DIN 50016 
DIN 50017 oder in DIN 40046 beschrieben. Die Simula~ 
tion dieser Klimamodelle in geeigneten Klimaprüfeinrich­
tungen ermöglicht dann die Aussage über die Klimabestän­
digkeit des technischen Erzeugnisses [3] , Abb. 2. 

Eine Zeitraffung ist durch eine sinnvolle Erhöhung der Luft­
temperatur und der relativen Luftfeuchte möglich . Sie ist 
jedoch nur bei einem wirklichkeitsnahen Verhalten des tech-
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Abb. 2 
Simulation des Klimas 

lz 8 M1tteleurapa) 

lzB Nardseekustel I Prüfkltmo 
(vor der Haustur I . 

Kli mo­
modell 

~
\ 

"""' \ :<:-'-"'"' 
~'0 "'"' 

'0"" '"'1::."' '~-" 

nischen Erzeugnisses erlaubt. So darf z.B. keine Kondens­
wasserbildung auftreten , wenn damit eine völlig abweichen­
de Beanspruchung des technischen Erzeugnisses entsteht 
und seine Funktionstauglichkeit behindert wird. Wird z.B. 
bei Kunststoffen eine Grenztemperatur überschritten , wird 
das Bauteil irreversibel plastisch verformt oder es können 
Bestandteile des Werkstoffes vergasen. 

Ebenso wie durch eine einfache Zahlenkombination ein für 
die Zeitraffung falsche s Klima ausgewählt werden kann , so 
verführt auch eine großzügig ausgelegte Klimaprüfeinrich­
TUng zur Einstellung theoretischer Klimate . Hierbei muß 
neben der beschränkten Klimaverträglichkeit technischer 
Erzeugnisse auch auf die mit der Prüfung verbundenen Mit­
arbeiter hingewiesen werden. Vorschriften der Berufsge­
nossenschaften für Arbeiten in Kühlräumen (UVV 1 Oa) wei­
sen auf die Gefahren tiefer Temperaturen hin , doch wird 
die kritische Situation hoher Luftfeuchten bei Temperatu­
ren oberhalb 360 C häufig übersehen. In diesem Bereich 
entstehen durch ungenügende Verdunstungskühlung Kreis­
laufbesch werden und im Extremfall bereits beim unvor­
sichtigen öffnen von Türen Verbrühungen. Auch Arbeiten 
in Räumen mit Unterdruck sind gefährlich und bedürfen 
einer sorgfältigen Versuchsvorbereitung und -Überwachung. 

Die Güte einer Klimasimulation hängt wie die meteorolo­
gische Erfassung der Freiluft- und Raumklimate von der 
Güte der verwendeten Meßgeräte ab. Während die Messu ng 
der Lufttemperatur bei Vermeidung von Strahlungseinwir­
kungen keine wesentlichen Schwierigkeiten bereitet, ist die 
Ermittlung der Klimagröße Luftfeuchte nur mit große m 
Aufwand exakt möglich. Handelsübliche Meßgeräte zur 
Messung der relativen Luftfeuchte haben zwar eine geeig­
nete Anzeige , doch muß der angezeigte Wert nicht ohne 
weiteres dem wirklichen Wert entsprechen . 

Feuchtemeßgeräte [ 4] sind keine direkt anzeigenden Geräte , 
sondern erfassen Änderungen in oder an Materialien durch 
den einwirkenden Wasserdampf. Die Volumenänderungen 
von Haaren , Fasern oder Bänder aus Kunststoff oder Ge­
wicht sänderungen von Salzen sind in eingeschränkten Be­
reichen proportional der relativen Luftfeuchte, während die 
absolute Luftfeuchte Änderungen der elektrischen Leit­
fähigkeit oder der Kapazität hervorruft oder durch Elektro­
lyse , Strahlungsabsorption, Kondensation an gekühlten Flä­
chen und Verdunstungskühlung nachgewiesen werden kann. 
Feuchtemeßgeräte können teilweise den Wasserdampf nicht 
vom Wasseraerosol (Nebel) unterscheiden und werden durch 
die Meßlufttemperatur wie Verunreinigungen bleibend be­
einflußt. Fehlermöglichkeiten, z.B. beim Messen mit einem 
Psychrometer-Betriebsfeuchtemeßgerät führen zu Feucht­
temperaturerhöhungeil von Ll.Ll.t , die eine zu hohe Feuch· 
teanzeige des Meßgerätes, bzw. eine zu niedrige Feuch-
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teerzeugung in Klimaprüfeinrichtungen .. verursachen kön­
nen, Abb. 3. Auch kürzlich vermutete mittelfristige welt­
weite Klimaveränderungen in höheren Luftschichten konn­
ten auf den Einsatz unterschiedlicher Feuchteaufneh­
mer in Klimasonden zurückgeführt werden . Zur Klimaer­
fassung und Klimasimulation sollten deshalb nur Meßgeräte 
verwendet werden , die mit kalibrierten Feuchtemeßge• 
räten [ 5] verglichen wurden. Sekundärnormale sind Psy­
chrometer nach Aßmann und kalibrierte Taupunktspiegel­
hygrometer (Vorentwurf für DIN 50012 Teil 1). Feuchte­
meßgeräte sind nicht wie Temperaturmeßgeräte in der Eich­
ordnung aufgeführt, es besteht deshalb für sie keine Eich­
pflicht. 
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Fehlermöglichkeiten bei der Messung der Luftfeuchte mit einem 
Psychrometer-Betriebsfeuchtemeßgerät 

Mit der Meßunsicherheit der Feuchtemessung und der Ab­
hängigkeit der relativen Luftfeuchte von der herrschenden 
Lufttemperatur ist die Simulation eines Klimas schwierig. 
Schwankungen der absoluten Luftfeuchte in den Klima­
prüfeinrichtungen durch mangelhafte Wasserdampferzeu­
gung mit möglicher Aerosolbildung werden durch räum­
liche Temperaturabweichungen üb erlager t, so daß bei zu­
lässige n Temperaturabweichungen der Prüfklimavorschrif­
ten unzulässige Abweichungen der Luftfeuchte vorhanden 
sein müssen. Diese werden jedoch meistens meßtechnisch 
nicht bewertet , weil die Betriebsfeuchtemeßgeräte zu träge 
sind und nicht den gesamten Nutzraum der Klimaprüfein­
richtung erfassen. Deshalb wurden in den angegebenen 
Prüfklimaten die zulässigen Abweichungen der Luftfeuchte 
vergrößert und gleichzeitig die Vorschriften für die Luft­
temperatur eingeengt. 

Ähnlich den Wettervoraussagen über Luftfeuchte und den 
daraus abzuleitenden weiteren Bestandteilen der Atmo­
sphäre , wie Wolken und Regen , ist auch für den Material­
prüfer die Simulation des Freiluftklimas durch die Klima­
größe Luftfeuchte außerordentlich schwierig. Auf den Ein­
fluß der Luftfeuchte auf die Gebrauchstauglichkeit von 
technischen Erzeugnissen wird immer wieder hingewiesen 
[ 6] und mit Prüfvorschriften unterstrichen , doch ist die 
Messung und die Simulation dieser Klimagröße häufig sehr 
vernachlässigt. 
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H.-J. Krause u. G. Sirnon 
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Ch. Klemmstein u. H.-J. Teichmüller 

Korrosion in Heizkörpern aus Eisenwerkstoffen 
J. Ehreke, G. Micksch und W. Stichel 
HLH 30 ( 1979) Nr. 8, S. 302 - 306 

Einführend wird über Erfahrungen der Verfasser mit Korro­
sionsschäden an Heizkörpern aus Stahl berichtet. 

In den letzten Jahren traten auch im eigenen Hause eine 
Reihe von Schäden auf, die sich durch einige Gemeinsam­
keiten auszeichneten. So entstanden Leckagen ausschließ­
lich in Anlagen, die direkt mit Fernheizwasser beaufschlagt 
waren , und an konstruktionsbedingten Spalten. Sauerstoff­
messungen in den betroffenen Anlagen bestätigten regel­
mäßig die Abwesenheit von gelöstem Sauerstoff. 

Es wird die Hypothese geäußert, daß die beobachteten 
Schäden durch Spaltkorrosion verursacht wurden, deren 
kathodischer Teilstrom durch die Wasserzersetzung entspre­
chend der Gleichung 

2H2 0+2e -=H 2 +20H 

geliefert wird. Während diese Reaktion zwar bei Raumtem­
peratur zu vernachlässigen ist, muß sie bei hohen Tempera­
turen durchaus beachtet werden. 

Versuche mit sauerstofffreiem Leitungswasser an punktge­
schweißten Blechproben mit Spalt, die über einen Zeitraum 
von I 0 Monaten bei 800 C durchgeführt wurden, zeigten 
die gleichen Spaltkorrosionserscheinungen wie reale Scha­
densfälle. Hierdurch scheint die aufgestellte Hypothese be­
stätigt zu werden. Weitere umfangreiche Untersuchungen 
über den Einfluß der Temperatur und der Wasserzusammen­
setzung sowie von Inhibitoren sollen folgen. 

Zur Verwitterung von Baustoffen in schwefeloxidhaltiger 
Atmosphäre - Literaturdiskussion 
K. Niesei 
Fortschritte der Mineralogie 57 (1979) No. 1, S. 68 - 124 

Die Verwitterung von kalkhaltigen Bausteinen durch Reak­
tion mit den atmosphärischen Schwefeloxiden ist in zahl­
reichen Fachaufsätzen behandelt worden. Das Auftreten 
solcher Luftverunreinigungen steht mit der Nutzung fossiler 
Brennstoffe in unmittelbarem Zusammenhang. Von den bei 
einer derartigen Beanspruchung ablaufenden Vorgängen hat 
man bisher nur Teilaspekte klären können. Schwierigkeiten 
ergeben sich aus dem häufigen Mangel an geeigneten Hilfs­
mitteln für die quantitative Kennzeichnung eines Gesteins 
und seiner Veränderungen anhand physikalischer Kenn­
werte sowie durch das Fehlen einer Art Standard, auf den 
sich die gewonnenen Daten beziehen lassen. Aber auch Fra­
gen nach der Übertragbarkeit von Ergebnissen der künstli­
chen Bewitterung auf das tatsächliche Verhalten eines Ge­
steins an der Bauwerksaußenseite und der Zweckmäßigkeit 
bzw. Zuverlässigkeit konservatorischer Maßnahmen sind von 
Interesse . Diskutiert werden außerdem die Rolle der phy­
sikalisch und chemisch wirksamen Medien innerhalb des 
Porenraums sowie die phänomenologischen Besonderheiten 
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der irrfolge des S02-Angriffs in der Oberflächenzone des 
Gesteins entstehenden "Verwitterungsprofile". In der vor­
liegenden Arbeit wird der Versuch unternommen, anhand 
von Literaturauswertung und eigenen Einsichten einen mög­
lichst geschlossenen Bericht über den gegenwärtigen Wis­
sensstand auf diesem Gebiet zu geben, um eine Grundlage 
für weitere Untersuchungen zu schaffen. 

Residual Settlements in Sand Due to Repeated Loading 
U. Holzlöhner 

Beitrag in : • Dynamical Methods in Soil and Rock 
Mechanics, Rotterdam: Balkema 1978, Bd. 1, S. 407 - 421 

Es werden die bleibenden Setzungen von auf Sand gegrün­
deten Fundamenten untersucht, die durch wiederholte Be­
lastung hervorgerufen werden. Das Problem wurde im Zu­
sammenhang mit dem vom Bundesministerium für For­
schung und Technologie geförderten Projekt einer Magnet­
schwebebahn aktuell, deren Fundamente durch die Fahr­
zeuge wechselnd belastet werden. Es wurden Versuche auf 
einer drei Meter dicken Sandschicht und in kleinerem Maß­
stab in einem mit Sand gefüllten Behälter durchgeführt. Die 
Setzungen wachsen logarithmisch mit der LastspielzahL Der 
Einfluß einer Reihe von Parametern wie statische und dyna­
mische Last , Frequenz, scheinbare Kohäsion und Dichte des 
Sandes wurde untersucht. Durch Versuche in verschiedenen 
Maßstäben wurde festgestellt, daß es möglich ist , mittels 
Modellversuchen die zu erwartende Setzung eines auf dem­
selben Boden zu gründenden Fundaments im voraus zu er­
mitteln . Es wird gezeigt , wie man durch eine dynamische 
Vorbelastung einen Teil der zu erwartenden Setzungen vor­
wegnehmen kann. 

Dynamic Soil-Structure Interaction 
U. Holzlöhner 
Beitrag in : • Dynamical Methods in Soil and Rock 
Mechanics, Rotterdam: Balkema 1978, Bd. 1, S. 103 - 126 

Der Bericht gibt einen Überblick über den heutigen Stand 
von Wissenschaft und Technik auf dem Gebiet der dynami­
schen Wechselwirkung Baugrund-Bauwerk. Hierunter ver­
steht man die gegenseitige Beeinflussung von Boden- und 
Bauwerkschwingungen, wenn die Erschütterungen von einer 
Quelle im Boden ausgehen. Zunächst wird das Problem im 
Sinne der technischen Mechanik formuliert. Verschiedene 
Lösungsmethoden werden beschrieben und die Vor- und 
Nachteile der einzelnen Methoden einander gegenüberge­
stellt. Anhand von verschiedenen Systemen und Bauwerks­
typen wie starrer Block, Einmassensystem, einstöckiges 
Haus, mehrstöckige Häuser und Kernkraftwerksbauten wer­
den die Effekte der Wechselwirkung qualitativ und quanti­
tativ angegeben. Ergebnisse aus veröffentlichten Parameter­
studien werden wiedergegeben. Schließlich wird noch kurz 
auf einige spezielle Effekte wie gegenseitige Beeinflussung 
benachbarter Gebäude, nichtlineare Effekte irrfolge Abile­
bens der Sohlplatte bei starken Erdbeben und Einfluß von 
Oberflächenwellen eingegangen. 



Erdölprodukte als Referenzmaterialien für die Mineralöl­
prüfung 
G. Mirisch 
Erdöl+ Kohle ·Erdgas · Petrochemie 32, H. 9, S. 416- 417 

Seit vielen Jahren befassen sich privatwirtschaftliche und 
staatliche Institutionen mit der Herstellung und dem Ver­
kauf von Substanzen mit garantierten Eigenschaftswerten 
für die Kalibrierung von Meßgeräten und Prüfverfahren. Für 
die Benennung gilt (international) : "Referenzmaterial" 
(RM), bei Vorliegen eines Zertifikates "Zertifiziertes Refe­
renzmaterial" (ZRM) bzw. "Certified Reference Material" 
(CRM). 

Vor einigen Jahren hat man begonnen, durch Zusammen­
arbeit möglichst aller daran interessierten Stellen auf inter­
nationaler Ebene eine allgemeingültige Basis für die Herstel­
lung, Zertifizierung und Anwendung derartiger Materialien 
zu erarbeiten. So haben sich bestehende internationale 
und nationale Gremien bereits zur gemeinsamen Arbeit zu­
sammengefunden, darunter z.B. die Normenausschüsse, die 
ISO, Jupac, OIML, WHO, IFCC und andere. Im Rahmen 
der ISO konstituierte sich ein "ISO-Councii-Committee of 
Reference Materials" (REMCO), im DIN ein "Ausschuß 
Referenzmaterial" (AREM); Verlautbarungen sind der ISO­
Guide No. 6 "Citation of Reference Materials in Internatio­
nal Standards" ( 1977) und ein entsprechender DIN-Entwurf 
32 811 "Grundsätze für die Bezugnahme auf Referenzma­
terialien in Normen" (1978) . Im Jahre 1973 hat der Mi­
nisterrat der Europäischen Gemeinschaften eine gemeinsame 
Aktion " Referenzmaterialien" beschlossen, welche zur Grün­
dung des Referenzbüros der Gemeinschaft "Community 
Bureau of Reference" (BCR) geführt hat. Diese Institution 
mit Sitz in Brüssel sorgt, auch mit Hilfe von Forschungspro­
grammen, für die Weiterentwicklung und Erstellung von Re­
ferenzmaterialien aller Art im Rahmen der EG. 

Auf dem Gebiet der Mineralölprüfung sind Reinsubstanzen 
von Kohlenwasserstoffen seit langem bekannt und im Han­
del erhältlich. Mit Reinsubstanzen haben sich jedoch in ge­
wissen Fällen, insbesondere bei den " konventionellen" Prüf­
verfahren, Schwierigkeiten gezeigt , da es sich bei wichtigen 
handelsüblichen Mineralölerzeugnissen um Vielstoffgemi­
sche handelt , bei deren Prüfung die "Matrix" häufig den 
Prüfvorgang beeinflußt. Da im Rahmen des Anwendungs­
bereiches der DIN-Normen vom Fachausschuß Mineralöl­
und Brennstoffnormung (FAM) seit vielen Jahren jährliche 
Ringversuche zur Kontrolle und Weiterentwicklung der 
Prüfverfahren mit Handelserzeugnissen durchgeführt wer­
den, hat man sich dort entschlossen, Teilmengen der dafür 
verwendeten Mineralölmuster als zertifizierte Referenzma­
terialien über eine zentrale Stelle allgemein zugänglich zu 
machen. Die zertifizierten Werte beruhen auf einer Aus­
wertung der Meßergebnisse zahlreicher Fachlaboratorien. 
Da nicht alle Mineralöi-Prüfverfahren jährlich getestet wer­
den, stehen allerdings nicht ständig sämtliche Referenz­
muster zur Verfügung. 

Als zentrale Sammelstelle erteilt Auskunft die 

Bundesanstalt für Materialprüfung (BAM) 
Laboratorium 3.44 
Unter den Eichen 87 , 1000 Berlin 45 . 

Teilmengen der zertifizierten Mineralöle (je 100 ml bis 1 I) 
können von dort gegen Kostenerstattung bezogen werden. 

Grundlagen der Schutz- und Sicherheitsabstände 
H. Treumann 
Berufsgenossenschaft 1978, H. 2, S. 163 - 165 

Die Verordnung über die Aufbewahrung explosionsgefähr­
licher Stoffe ersetzt die früheren Länderverordnungen über 
die Errichtung, die Einrichtung und den Betrieb von Spreng­
stofflagern. Wie bereits ein Vergleich der Titel der Verord­
nungen zeigt , ist der stoffliche Anwendungsbereich der neu­
en Lagerverordnung wesentlich erweitert. Lager mit explo­
sionsgefährlichen Stoffen gefährden naturgemäß ihre Um­
gebung. Um die Schäden an den gefährdeten Objekten im 
Unglücksfall auf ein akzeptierbares Maß zu beschränken, 
müssen bestimmte Abstände zwischen dem Lager mit explo­
sionsgefährlichen Stoffen und den gefährdeten Objekten 
eingehalten werden. Die Verordnung definiert zwei Gruppen 
von Abständen, und zwar die Schutzabstände (Fernbereich) 
als die zur Allgemeinheit oder Nachbarschaft und die Sicher­
heitsabstände (Nahbereich) als die innerhalb eines Betriebes 
einzuhaltenden Abstände. Beide werden als die kürzeste 
Entfernung der einander zugekehrten Begrenzungen ge­
messen . 

Von den explosionsgefährlichen Stoffen und den ihnen 
gleichgestellten Gegenständen können Gefahren verschiede­
ner Art ausgehen , die sowohl durch die explosiven Eigen­
schaften des Stoffes als auch durch die Art der Verpackung 
bedingt sind. Auch die Bauart des Lagergebäudes (schwerer 
oder leichter Einschluß) ist von Einfluß. Der Art der vom 
Lagergut ausgehenden Gefahren wird durch die Zuordnung 
der verpackten Stoffe und Gegenstände zu einer der Lager­
gruppen Rechnung getragen. Die Lagergruppen beschreiben 
bestimmte bei der Umsetzung des Lagergutes zu erwartende 
Gefahrenmomente: Massenexplosion, Teilexplosionen, Mas­
senfeuer, mehr oder minder schneller Abbrand, und als ge­
ringste Gefahr die Beschränkung der Reaktion auf das ein­
zelne Packstück. In der Lagerverordnung werden die explo­
sionsgefährlichen Stoffe nach ihrem Verwendungszweck un­
terschieden , und zwar in die Explosivstoffe und in die 
sonstigen explosionsgefährlichen Stoffe. Für die Zuordnung 
der Explosivstoffe stehen vier, für die Zuordnung der sonsti­
gen explosionsgefährlichen Stoffe zusätzlich drei weitere 
Lagergruppen zur Verfügung. Jeder der Lagergruppen sind 
entsprechende Schutz- und Sicherheitsabstände zugeordnet. 
Notwendig war die Einführung der Lagergnwpen und der 
mit ihnen jeweils gekoppelten Schutz- und Sicherheitsab­
stände deshalb, um einerseits Beschäftigte und Dritte hin­
reichend zu schützen und andererseits den Betreiber eines 
Lagers vor wirtschaftlich nicht zu vertretenden Kosten zu 
bewahren. 

Die Schutz- und Sicherheitsabstände werden in der Lager­
verordnung in zwei Gruppen eingeteilt. Bei der einen Grup­
pe steigt die vom Lager ausgehende Gefahr mit der Menge 
des Lagergutes, bei der anderen ist sie davon unabhängig. Im 
ersten Fall steigen daher die Schutz- und Sicherheitsabstän­
de mit der Lagermenge, im zweiten Fall genügen Festab­
stände. Letztere sind so bemessen, daß eine wirksame 
Feuerbekämpfung möglich ist. Sind die Schutz- und Sicher­
heitsabstände mengenabhängig, wird unterschieden , ob die 
vom Lagergut ausgehende Gefahr im wesentlichen auf Wär­
mestrahlung oder auf Explosionen beruht . Bei Gefährdung 
durch Explosionen müssen größere Abstände gefordert wer­
den, weil Fluchtmöglichkeiten praktisch ausgeschlossen 
sind. Innerhalb der Gefährdung durch Explosionen ist zu 
unterscheiden, ob die gesamte Lagermenge praktisch gleich­
zeitig explodiert oder ob nur Teilmengen explodieren. Maß­
geblich für die Größe der Schutz- und Sicherheitsabstände 
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ist die Energie der Luftstoßwelle . Die Entstehung schwerer 
Sprengstücke erfordert gesonderte Mengen-Abstands-Bezie­
hungen. 

Den Mengen-Abstands-Beziehungen liegen Unfallanalysen , 
experimentelle Untersuchungen und Betrachtungen theore-

tischer Art zugrunde. 

Tribologie und Zuverlässigkeit technischer Systeme *) 
H. Czichos 
Materialprüfung 20 (1978) H. l, S. 33 - 35 

Die Zuverlässigkeit und Sicherheit zahlreicher technischer 
Systeme wird durch das Reibungs- und Verschleißverhalten 
der Bauteile und verwendeten Werkstoffe beeinflußt. Durch 
die Schaffung des Begriffes Tribologie - wörtlich Reibungs­
lehre - im Jahre 1966 wird versucht, die Vielfalt der Rei­
bungs- und Verschleißvorgänge unter einheitlichen Gesichts­
punkten zu bearbeiten. In diesem Beitrag werden in knap­
per Form Zusammenhänge zwischen tribologischen Bean­
spruchungen, Verschleißverhalten und Funktionszuverlässig­
keit technischer Systeme diskutiert. 

*) Vorgetragen auf dem DVM-Tag, Berlin, 13. Oktober 1977 

Jahreszeitliche Schwankung des Schwind- und Quellvermö­
gens von Eichenholz im lebenden Baum 
A. Surrnester 
Holz als Roh- und Werkstoff 36 (1978) S. 157 - 161 

Aus drei Eichenbäumen (Quercus robur L.) wurden im 
Laufe von zwei Jahren zu verschiedenen Zeitpunkten Bohr­
kerne entnommen, an denen Raumdichte, Wasser-Sorption , 
Schwindung und Quellung bestimmt wurden. Es konnte 
nachgewiesen werden, daß sich diese physikalischen Eigen­
schaften im Laufe der Vegetationsperiode im Splint- und 
Kernholz ändern. Besonders markant sind die ermittelten 
Unterschiede der Holzeigenschaften an den im Dezember 
und März entnommenen Proben. Im Dezember besitzt das 
Holz im Vergleich zum März eine höhere Raumdichtezahl , 
geringere Schwindung und Quellung sowie Fasersättigungs­
feuchtigkeit. 

Zur Forst- und Holzwirtschaft in Südafrika 
H.-1. Deppe 
Holz-Zentralblatt l 04 (1978) H. 144, S. 2252 - 225 3 
und H. 147, S. 2295 - 2296 

Bodenformationen und Klima sind in Südafrika durch große 
Gegensätze gekennzeichnet. Aufgrund der Lage zwischen 
zwei Ozeanen mit ihren kalten und warmen Strömungen 
erhalten die östlichen und südlichen Landesteile ausreichen­
de Regenmengen, so daß hier eine Forstwirtschaft möglich 
ist. Da die Böden in der Regel sehr nährstoffreich sind, kön­
nen in relativ kurzer Zeit hohe Wuchsleistungen erzielt wer­
den. Die durchschnittliche Umtriebszeit liegt zwischen 10 
und 20 Jahren. Auf rund 1,1 Mio ha Waldfläche werden pro 
Jahr nachhaltig fast 1 0 Mio m 3 Rohholz erzeugt. Im Ver­
gleich dazu beträgt die Waldfläche in der Bundesrepublik 
Deutschland rund 7,0 Mio ha bei einer jährlich nachhaltigen 
Erzeugung von 26 - 28 Mio m3 Rohholz. Die durch­
schnittliche Nutzung beträgt demnach in Südafrika rund 
9- 10 m3fha im Vergleich zum Bundesgebiet mit knapp 
4,0 m3fha. Die wichtigsten Wirtschaftsholzarten in Süd-
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afrika sind Kiefernarten (Pinus patula, taeda, elliotis u.a.), 
"Gum" (Eukalyptus grandis und saligna) sowie "Wattle" 
(Acacia mearnsii). Den wertmäßig größten Anteil am Ge­
samtumsatz der Holzindustrie erzielt die Zellstoff- und Pa­
pierindustrie mit 54 %, gefolgt von der schnittholzerzeu­
genden Industrie mit 17 % und der Holzwerkstoffindustrie 
mit 12 %. Wichtig für Europa sind die Erfahrungen hinsicht­
lich eines Einsatzes von Tannin-Formaldehydharzen als 
Klebstoffe für die Herstellung von Bauspanplatten. Die mit 
diesen Platten im Bauwesen erzielten Erfolge (Fertighaus­
bau, Schulbau u.a .m.) sind überzeugend. In Südafrika wird 
die Rohholzerzeugung in den kommenden Jahren stark aus­
gebaut werden. Langfristig ist an eine Verdoppelung der 
Produktion gedacht. Ebenso wie Japan könnte auch Europa 
an dieser nachhaltig verfügbaren Rohstoffquelle teilhaben. 

Fertigungs- und Verfahrenstechnik in Faser- und Span­
plattenfabriken 
H.-1. Deppe 
Kap. VII.8 in "Handbuch der Holzwirtschaft" 
DBV Deutscher Betriebswirte Verlag GmbH, Gernsbach 1979 

Die Faserplattenherstellung entwickelte sich aus der Papier­
fertigung. 1929 nahm das erste Hartfaserplattenwerk in 
Schweden seine Tätigkeit auf. Zunächst wurde ausschließ­
lich nach dem sogenannten Naßverfahren gearbeitet. Das 
Ausgangsmaterial sind Hackschnitzel aus Rundholz oder 
Holzabfällen beziehungsweise Rückstände von Einjahres­
pflanzen. Daneben werden auch Sägespäne, Hobelspäne, 
Schilf, Torf und Braunkohle als Rohstoffe verwendet. Das 
Material wird über Digester und Refiner zu Faserstoff auf­
geschlossen, in Langsiebmaschinen vorentwässert und an­
schließend in Heißpressen getrocknet sowie gehärtet. Herge­
stellt werden Platten in Dicken von 2 bis 6 mm. Da Hart­
faserplatten infolge ihrer geringen Dicke und ihres unsym­
metrischen Aufbaues nicht dimensionsstabil sind, kam es 
zur Entwicklung der mittelharten Faserplatten, die im 
Trockenverfahren in Dicken bis zu 60 mm in einem Rah­
dichtebereich von 500 bis 700 kgfm3 gefertigt werden. Die 
mittelharte Faserplatte verfügt über einen homogenen Auf­
bau und ist direkt lackier- und bedruckbar. Es ist wahr­
scheinlich , daß dieser Plattentyp in den 80er Jahren die 
Holzspanplatte im Möbelbau teilweise ersetzen wird. 

Die Spanplattenherstellung wurde unter den Bedingungen 
der Kriegswirtschaft seit 1940 in Deutschland entwickelt . 
Durch Verarbeitung von Holzabfällen und Schwachholz­
sortimenten sowie durch eine weitgehend automatisierte 
Fertigung konnte dieser Werkstoff die Furnierplatte in 
weiten Bereichen ersetzen. Zahlreiche Spezialtypen ergeben 
gegenwärtig ein breitgefächertes Sortiment , wobei etwa 
50 % der Fertigung im Möbelbau und 50 % im Bauwesen 
Verwendung finden. Durch neue Verfahrenstechniken zeich­
nen sich Möglichkeiten hinsichtlich einer Substitution von 
Vollholzprodukten ab . 

Oriented board: 
Panel of the future for Europe? 
H.-1. Deppe 
World Wood, August 1979, S. 7-9, Originaltext: Englisch 

Die Produktion von Holzspanplatten hat in den 9 Staaten 
des Gemeinsamen Marktes nunmehr eine Größenordnung 
von rund 14 Mio m3 p.a. erreicht. Davon entfallen mehr als 
6 Mio m3 auf die Bundesrepublik Deutschland. Der Anteil 
der Bauspanplatten beträgt im Bundesgebiet rund 10 %. 



Unter Bauspanplatten versteht man Platten vom Typ 
V 100 DIN 68763, die als Baustoffe Verwendung finden 
und damit der Bauaufsicht unterliegen. Für ihre Herstellung 
wurden bislang ausschließlich Phenol-Formaldehydharze 
eingesetzt . Nunmehr ist es gelungen, für diese Fertigung 
auch modifizierte Aminoplastharze und Isocyanate zu ver­
wenden. Besonders Kombinationen von Aminoplastharzen 
mit Isocyanaten eröffnen durch eine Polyharnstoffbindung 
neue Aspekte . Versuche in der BAM haben ergeben, daß bei 
gleichem Klebstoffaufwand die Festigkeitseigenschaften von 
Bauspanplatten mit Kombinationsverleimungen nahezu ver­
doppelt werden können im Vergleich zu phenolharzverleim­
ten Spanplatten. 

Zum Stand der Erzeugung von Plattenwerkstoffen mit 
Spanorientierung (OSB-Technologie) 
H.-J. Deppe 
Holz-Zentralblatt 84 (105) vom 13 .7.79, S. 1235 - 1237 

Schnittholz und Sperrholz werden in ihrem Fertigungs­
umfang durch das Schrumpfen der Starkholzbestände welt­
weit langfristig bedroht. Bei einem Ausweichen auf Schwach­
holz als Rohstoffbasis sind Qualitätseinbußen unvermeidbar. 
Da die Nachfrage nach diesen Produkten weiter zunimmt, 
muß die Holzindustrie nach Alternativen suchen. Seit dem 
Jahre 1960 liegen Forschungsergebnisse vor, nach denen 
durch eine Spanorientierung Holzspanplatten erzeugt wer­
den können , die in ihren Eigenschaften wesentliche Festig­
keitssteigerungen erkennen lassen. Diese in Deutschland ent­
wickelte Technologie wurde in den USA weiterverfolgt. Auf 
dem großen Furnierplattenmarkt Nordamerikas mit rund 
30 Mio m3 Jahresverbrauch (EG-Markt rund 8 Mio m3) 
machen sich Verknappungserscheinungen seit kurzem be­
merkbar. Diese Situation war der Anlaß, nunmehr auch im 
Bundesgebiet wieder verstärkt auf diesem Sektor zu for­
schen. Untersuchungen in der BAM zur OSB-Technologie 
erbrachten den Nachweis, daß es möglich ist - namentlich 
aus Weichlaubhölzern wie Pappel- sogenannte OSB-Platten 
herzustellen, die in ihrem Festigkeitsniveau astfreies Nadel­
holz erreichen. In diesem Zusammenhang sind noch mehrere 
Fragen zu bearbeiten. So bereitet der Feinanteil bei der 
Zerspanung als Verlustquelle gewisse Sorgen. Außerdem 
müssen Klebstoffzusammensetzungen, Beleimungstechniken, 
Spanformen und die Fragen der Orientierung weiter unter­
sucht werden. Schon beim gegenwärtigen Stand der Technik 
ist jedoch erkennbar, daß beispielsweise die Leistenmittel­
lagen von Tischlerplatten durch OSB-Mittellagen ersetzt 
werden können. Weitere Anwendungsgebiete werden bei 
Verfeinerung der Technologie mit Sicherheit folgen . 

Brett und Platte -
Zur Substitution von Massivholz durch Holzspanwerkstoffe 
(OSB-Technik) 
H.-J. Deppe 
BISON-REPORT, Sonderheft anläßlich des OSB-Sympo­
siums zur LIGNA 79 

Der Verbrauch an Schnittholzprodukten liegt im Bundes­
gebiet seit fast zwanzig Jahren in einer Größenordnung von 
250 m3f1 000 Einwohner. In den letzten Jahren wer­
den weltweit zunehmend Verknappungserscheinungen beim 
Starkholz sichtbar, die ihren Ausdruck in sehr starken Preis­
steigerungen finden. Bei eher noch zunehmender Nachfrage 
nach Massivholzprodukten muß die Holzindustrie nach 
Alternativen suchen, um dem Bedarf gerecht werden zu 
können. Es ist absehbar, daß langfristig nennenswerte Im-

portsteigerungen bei Starkholz nicht mehr möglich sein 
werden. Durch die Herstellung von Spanplatten mit Span­
orientierung ( OSB-Technik) werden Festigkeitssteigerungen 
erreicht, wodurch das Niveau von astfreiem Massivholz oder 
von Furnierplatten erzielt wird . Aufgabe der weiteren For­
schungsarbeit wird es sein, das spezifische Gewicht der 
OSB-Platten bei gleichbleibendem Festigkeitsniveau zu ver­
mindern. Gegenwärtig erreichen OSB-Platten die gleichen 
Festigkeitseigenschaften wie astfreies Massivholz nur durch 
eine um rund 30 % höhere Dichte. Durch die OSB-Technik 
zeichnet sich eine Möglichkeit ab , die langfristig sich ab­
zeichnende Angebotslücke auf dem Starkholzsektor bei 
Massenprodukten zu schließen. 

An FFT-Program for a Programmahle Pocket Calculator 
TI 59 
W. Schwarz 
SCANNING Vol. I (1978) H. 3, S. 188 - 194 

In dem Artikel wird das Listing und eine genaue Beschrei­
bung eines Programm-Paketes für den programmierbaren 
Taschenrechner TI 59 und den Drucker PC 100 von Texas 
Instruments gegeben, mit dessen Hilfe Fast-Fourier-Trans­
forms (FFT) möglich sind. Es können bis zu 32 Komplex­
oder 64 Real-Daten transformiert werden. Die Anzahl der 
Daten muß eine ganze Potenz von 2 sein. 
Das Paket besteht aus folgenden Routinen: 

Eine Ein- und Ausgabe-Routine, mit der die Daten ein­
gelesen und diese bzw. die jeweils anfallenden Ergebnisse 
ausgedruckt werden können , und zwar je nach Wunsch 
sequentiell oder nach Real- und Imaginär-Teil (bzw. cos­
und sin-Koeffizienten) getrennt 

Eine FFT-Routine für Vorwärts- oder Invers-Transfor­
mation 

Eine Konvertierungs-Routine für den Fall, daß Real­
Zahlen eingegeben wurden 

Eine Routine für das Umsortieren (shuffling) der FFT­
Koeffizienten 

An Hand eines Beispiels - Korrektur eines Spektrums 
wird die Handhabung der Programmteile erläutert. 

Weitere Routinen für array(Datenfeld)-operations wurden 
entwickelt, sind in dem genannten Artikel jedoch nicht be­
schrieben. Dazu gehören: 

Arithmetische Operationen an den Daten eines arrays 
oder zwischen den Daten zweier arrays 

Erweitern eines vorhandenen arrays auf eine andere Länge 

Kopieren der Daten eines arrays in ein anderes 

Austausch der Daten zwischen zwei arrays 

Automatisches Ablegen von Daten, die aus einer pro­
grammierten Funktion für diskrete Schrittweiten anfal­
len (" Funktionsgenerator"), in ein array 

Ausgabe der Maxima- und Minima-Werte eines arrays 

Diagramm-Plot der Daten eines arrays 

Alle Routinen sind derart aufgebaut , daß die Daten in den 
Memory-Blöcken 2, 3 und 4 (Speicherplatz 959 - 240 = 
Datenregister Nr. 00 - 89), die Programm-Instruktionen nur 
im Block I ( Speicherplatz 000 - 239) stehen. Dadurch ist -
analog zur common area bei FORTRAN- ein Einlesen an­
derer Programme möglich, ohne daß die abgespeicherten 
Daten verändert werden. 
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Modell für einheitliche farbmetrische und lichttechnische 
Hellempfindungsgrößen *) 
K. Richter 
Beitrag in: • Tagungsbericht Lichttechnische Tagung Am­
sterdam 1978, S. 461-473 

Die Empfehlungen der Internationalen Beleuchtungskom­
mission (CIE) über den Farbenraum CIELAB 1976, die 
Farbabstandsbewertung und die zugehörigen Definitio­
nen werden diskutiert. Ein neu entwickelter Farbenraum 
LABHNU 1977, der eine Modifikation des Farbenraumes 
CIELAB 1976 darstellt , verbessert die bisher fehlerhafte 
und praktisch wichtige Farbabstandsbewertung für gesättig­
te gelbe und rote Farben. Das in der Farbmetrik und Licht­
technik wichtige Farbempfindungsmerkmal Hellheit H* wird 
mit den Sättigungs- und Buntheitskoordinaten des Farben­
raums LABHNU 1977 beschrieben. Damit wird ein Zusam­
menhang zwischen farbmetrischen und lichttechnischen 
Größen hergestellt. 

*) Vortrag auf der Lichttechn ischen Geme inschaftstagung, Am· 

sterdam 1978 

Verfahren zum Erhöhen der Detailerkennbarkeit auf nach 
der indirekten Methode gewonnenen Neutronenradiogra­
phien 
J. Stade 
Materialprüfung 21 (1979) Nr. 9, S. 306- 309 

Für den breiten Einsatz der Neutronenradiographie in der 
Materialprüfung fehlen unter anderem transportable Neu­
tronenquellen , deren Stärke Radiographien befriedigender 
Bildqualität in vertretbaren Bestrahlungszeiten zuließe. Die­
sem Mangel kann nur durch das Entwickeln ergiebigerer 
Quellen und anderer, den gegebenen Neutronenfluß besser 
umsetzende Aufnahmeverfahren begegnet werden. Es wird 
ein einfaches preiswertes Verfahren vorgestellt, das dank 
einer wirksameren Absorption der Neutronen, eines größe­
ren Anteils der vom Film erfaßten Konversionsstrahlung 
und verringerter innerer Unschärfe höhere Bildqualitäten 
ermöglicht . Dazu wird statt einer optimal dicken Kon­
verterfolie ein Bündel aus wesentlich dünneren Folien dem 
Neutronenstrahl ausgesetzt, danach getrennt und zum Film­
belichten jede Folie einzeln beidseitig mit je einem Film be­
legt. Die fertigen , gleichartigen Bilder werden zum Betrach­
ten überlagert und zeigen in ihrer Gesamtheit eine Radio­
graphie von höherer Qualität , ohne daß der Neutronenfluß 
erhöht werden mußte . Hinweise zum Verfeinern des Ver­
fahrens und zu seinem sinngemäßen Übertragen auf andere 
Aufnahmearten werden gegeben. 

Die wasserstoffbeeinflußte Kaltrißneigung zweier höher­
fester niedriglegierter Baustähle - bewertet im Implant­
versuch 
V. Neumann und W. Schönherr 
DVS-Ber. 52 ( 1978) S. 217- 223 

Bei der schweißtechnischen Verarbeitung der höherfesten 
niedriglegierten Feinkornstähle können unter bestimmten 
Bedingungen wasserstoffbeeinflußte Kaltrisse im Schweiß­
gut und in der Wärmeeinflußzone entstehen. Ein Prüfver­
fahren, das die Bewertung der Kaltrißneigung gestattet, ist 
der Implantversuch. 

In lmplantversuchen an einem StE 47 vom Ti-Ni-Typ wurde 
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der Einfluß zweier verschiedener Vorbehandlungszustände 
des verwendeten Schweißpulvers auf das Kaltrißverhalten 
dieses Werkstoffs beim UP-Schweißen untersucht. Kriterium 
war diejenige auf die lmplantprobe aufgebrachte Spannung 
(o kritimp), unterhalb der die Probe nicht mehr brach. 

Die Versuche zeigten, daß Kaltrisse auch bei Spannungen 
unterhalb der Streckgrenze des Grundwerkstoffes auftreten 
können und das Erhöhen der Trocknungstemperatur des 
Schweißpulvers die kritische Spannung o kritimp anhebt. 

Querschliffe durch Schweißgut und Wärmeeinflußzone der 
Proben zeigten im Schmelzlinienbereich Härtegefüge. Der 
Bereich mit diesem Härtegefüge reichte von der Schmelz­
linie bis etwa 0,5 mm in die Wärmeeinflußzone. Bei ge­
rissenen Proben verlief der Bruch dicht ober- und unterhalb 
der Schmelzlinie. 

Für einen StE 70 des Cr-Mo-Zr-Typs wurden ebenfalls kri­
tische Spannungen o kritimp bei verschiedenen Vorbehand­
lungszuständen des verwendeten Schweißpulvers ermittelt. 
Auch hier führte das Erhöhen der Trocknungstemperatur 
des Schweißpulvers zur Anhebung der kritischen Spannung 
durch Vermindern des diffusiblen Wasserstoffgehaltes des 
Sch weißgu tes. 

Weiterhin wurde der Einfluß von Vorwärmtemperatur und 
Streckenenergie auf die Kaltrißneigung dieses StE 70 unter­
sucht. 

Bei metallographischen Untersuchungen der Proben wurde 
im Schmelzlinienbereich Härtegefüge festgestellt , durch das 
bei gerissenen Proben der Bruch verlief. 

Bei Bruchflächenuntersuchungen mit Hilfe eines Raster­
elektronenmikroskops wurden bei dem StE 47 und dem 
StE 70 sehr duktile und verformungsarme Bruchflächen­
anteile gefunden. Die verformungsarmen Bruchanteile ver­
laufen bei dem StE 4 7 interkristallin und bei dem StE 70 
transkristallin. 

Die Untersu chungsergebnisse zeigen das Zusammenwirken 
der drei Einflußgrößen des Kaltrisses: Wasserstoff, Härte­
gefüge und Spannungen. 

Eignen sich die Richtwerte nach DVS 2902 Teil 4 auch 
für das Widerstandspunktschweißen anderer Stähle? 
H.-1. Krause und G. Sirnon 
Schweißen und Schneiden 30 (I 978) H. 8, S. 287 - 326 

Das DVS-Merkblatt 2902 Teil 4 - "Widerstandspunkt­
schweißen von Stählen bis 3 mm Einzelblechdicke ; Vor­
bereitung und Durchführung des Punktschweißens von 
Stahlblechen mit Kohlenstoffgehalten < 0,15 %" - gründet 
sich auf das Punktschweißen von kaltgewalzten Werkstoffen 
aus weichen unlegierten Stählen entsprechend DIN I 623 
Teil I. In weiteren Untersuchungen wurde nach den Prüf­
ergebnissen an Scherzug-, Kopfzug- und Torsionsproben, 
Makroschliffen und Härtemeßreihen bestimmt , inwieweit 
sich die in dem Merkblatt angegebenen Richtwerte für das 
Punktschweißen auch auf andere niedriggekohlte , unlegierte 
Stahlwerkstoffe in den Blechdicken 2,5 mm und 3,0 mm 
übertragen lassen. Die hierzu verwendeten Werkstoffe sind 
Kaltbänder - St 2 in den Behandlungszuständen G, K 32, 
K 50, K 70 - nach DIN I 624 und Baustähle - U St 37-2 , 
R St 37-2 , St 52-3 - nach DIN 17100. Zusätzlich werden 
graphisch ermittelte Streckkräfte an einigen punktgeschweiß­
ten Proben mitgeteilt , die für das DVS-Merkblatt 2902 Teil 2 



für das Festlegen der Mindestwerte von Scherzugkräften 
benötigt wurden. 

Nach den Versuchsergebnissen eignen sich die Richtwert e 
nach dem DVS-Merkblatt 2902 Teil 4 mit gewissen An­
passungen auch für die oben genannten Kaltbänder und 
Baustä hle. So muß je nach Werkstoff und Punktdurch­
messer der Schweißstrom zwischen 11 ,4 bis 24,6 % er­
niedrigt und die Elektrodenkraft zwischen 5,2 bis 28 ,9 % 
erhöht werden. Ein Vergleich der Schwankungen der Güte­
werte, bezogen auf Scherzug-, Kopfzug- und Torsions­
proben beider Werkstoffgruppen , zeigt allerdings, daß diese 
bei den Kaltbändern und Baustählen , vor allem bei den klei­
neren Punktdurchmessern, größer sind als bei den Tief­
ziehblechen nach DIN 1623 Teil 1. 

Ultraschallschweißen von Metallen 
Ch. Klemmstein und H. -1. Teichmüller 
Dokumentat ion Schweißtechnik in der BAM 

Die vorliegende Bibliographie umfaßt 86 deutschsprachige 
und 94 englischsprachige Veröffentlichungen der Jahre 
1957 - 1978, die in übersichtlichen Kurzfassungen ( Refe-

Amt I iche Bekanntmachungen 

ra ten) in deutscher bzw. englischer Sprache erfaßt sind. 
Ein Sachregister erschließt den Inhalt der Referate mit 
23 Schlagworten. 

Das Ultraschallschweißen ermöglicht das Fügen von Me­
tallen und Nichtmetallen, die nach dem Gas- und Licht­
bogenschweißen nicht verbunden werden können . Das All­
wendungsspektrum ist durch die geringe Wärmeeinbringung 
des Verfahrens weit gefächert und geht von Halbzeugen 
(Folienherstellung und -Verarbeitung) über das Fügen und 
Mikrofügen in der Elektronik bis zum Verbinden von dicken 
Blechen. Selbst metallegierte Gläser sind schweißgeeignet. 
Das Punktschweißen ist für fast alle Werkstoffe (artgleiche 
oder nichtartgleiche) anwendbar (Ausnahmen: Ir , Rh , Rb , 
W, Cr, Si, Be, Cd und Co). Das Nahtschweißen ist für dünne 
Metalldrähte - Bleche und Folien ab 0 ,005 mm - beson­
ders Cu und Al und Halbleit er - möglich . Au- und Al-Drähte 
können z. B. mit dem Mikroschweißen auf Leiterbahnen ge­
fügt werden (Dmr 12 ,5 bis 100 t-tm). Die mechanischen Ei­
genschaften von Si! ber-Metalloxid-Verbundwerkstoffen (Ag/ 
CdO und Ag/ Sn02) sind ausgezeichnet. Led iglich das Fügen 
von Be- und Sn-Bronzen sowie Messingen bereitet Schwierig­
keiten wegen fehlender Verbindungsbildung bei den Messin­
gen und unzureichender Haftung bei den Bronzen. 

Weitere von der Bundesanstalt für Materialprüfung auf Eignung für bestimmte 
Einsatzzwecke geprüfte Gasmeß- und Gaswarngeräte 

(Stand vom 30. 11. 1 979) 

Bisher si nd fo lgende Teillisten veröffent licht \/\Orden: 

Reg . Nr. 1 bis 12 im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM 5 (1975) Nr . 1, S. 8 

Reg . Nr . 13 bis 24 im AM BAM 6 (1976) Nr. 1, S. 20 /21 

Reg . Nr . 25 bis 37 im AM BAM 7 (1977) Nr. 1, S. 19/21 und 

Reg . Nr. 38 bis 47 im AM BAM 8 (1978) Nr. 2, S. 87 

Die nachstehenden Angabe n hinsicht li ch der Ei nsatzbereiche und klimati schen Bedingungen sollen nur eine allgemeine Information 
vermitte ln . Weitere Aussagen über Störeinf lüsse, Ei nfluß des Sauerstoffgehaltes, Temperatureinf lüsse und Alarmverzögerungen sind 
in den entsprechenden Gutachten enthalten, die beim Einsatz beachtet werden müssen. Soll ein Meß- oder Warngerät eingesetzt 
werden, so ist es daher aus sicherheitstechnischen Gründen erforderlich, das vollständige Gutachten vom Hersteller anzufordern . 

Reg . Gerät Hersteller bzw. Sicherheits- Dat um Eignungsprüfung für den Kli matische Bedingungen : 
Nr. Antragste ller technisches Ein satz im Freien u. in Temp. T 

Gutachten geschloss. Räumen zur rel. Feuchte <{J 

BAM-Nr. Messung vor folgenden Luftdruck p 
Gasen u. Dämpfen im 
Gemisch mit Luft 

48 War nex Drägerwerk AG, 4-5010/76 1. 9. 1978 Methan, Propan, Wasser- - 20°C ,;;;; T ,;;;; +40°C 
Modelle 50 Lübeck stoff, T oluol 40 % ,;;;;<{!,;;;; 98% 
und 100 (Eignungsprüfung gern. 920mbar ,;;;; p ,;;;; 1.080 mbar 

EX-RL u. UVV "Gase") 

49 Sieger Gas- J . und S. 4-5431 /77 27. 9. 1978 Äthyleno xid -20°C ,;;;; T ,;;;;+ 40 °C 
Meß- u. A larm- Sieger , (Eignungsprüfung gern. 40 % ,;;;;<{!,;;;; 98 % 
gerät Poo le, Eng land EX-RL u. UVV "Gase") 920 mbar ,;;;; p ,;;;; 1.080 mbar 
Modelle 1400, bzw. Schmohl -
1401 u. 1402 Meßtechnik Gmb H 
mit Fern-Gas- & Co., Neuried 
meldekopf 
F 043 TE 

50 Sieger Gas- J . und S. 4-1858178 10.10.1978 Äthylen - 20°C ,;;;; T ,;;;;+ 40°C 
me ldegerät Sieger, (5. Ergän- (Eignungsprüfung gern. 40 % ,;;;;<{!,;;;; 98 % 
Model le 1300, Poole, England zung zu EX-RL u. UVV " Gase") 920 mbar ,;;;; p ,;;;; 1.080 mbar 
1303u . 1800 bzw. Schmohl - Reg.-Nr. 6 
mit Fern-Gas- Meßtechnik Gmb H 
me ldekopf & Co., Neuried 
F 043 
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Reg. Gerät Hersteller bzw. Sicherheits- Datum Eignungsprüfung für den Klimatische Bedingungen: 
Nr. Antragsteller technisches Einsatz im Freien u. in Temp. T 

Gutachten geschloss. Räumen zur I rel. Feuchte o.p 
BAM-Nr. Messung vor folgenden Luftdruck p 

Gasen u. Dämpfen im 
Gemisch mit Luft 

51 Auer-Ex- Auergesell- 4-1174/78 Ll. 11. 1978 Wasserstoff, Methan, - 20°C <( T <(+ 40 °C 

Alarm, schaft GmbH Äthan, Propan, Butan , 40 % <(o.p<( 98 % 
Modelle Berlin Äthylen, Propylen, Stadt- 920 mbar <( p <( 1.080 mbar 
ED 091 B gas , Pentan, Hexan, Benzin, 
ED 092 B Ammoniak, Acetylen, Buta-
ED 093 B dien, Äthylenoxid, Methano l, 
ED 094 Bund Äthanol, Diäthyläther, 
ED 098 B Aceton, Toluol, Xylol, 
mit Fernmeß- Äthylmethylketon 
köpfen (Eignungsprüfung gem. 
D 7600 bzw. EX-RL u. UVV " Gase" ) 
D 7610 

52 Schwergas- Gas Warn GmbH 4·1634/78 14. 12. 1978 Benzin (jedoch ni cht im + 10 °c <(T <(+ 40 °C 

meldegerät Lahr/Schwarzwald (1. Ergän- Geltun gsbere i eh der 40% <(o.p<( 98 % 
SGM 7 zung zu EX-RL bzw. UVV " Gase" 920 mbar <(p <( 1.080 mbar 

Reg.-Nr. 41) 

53 Combiwarn, Drägerwerk AG, 4·2333/76 13. 2.1979 Methan, Propan und Sauer· 0°C <(T<(+40°C 

Modelle 50 Lübeck stoffmangel 40% <(o.p<( 98% 
und 100 (Eignungsprüfung gem. 920 mbar <(p <( 1.080 mbar 

EX-R L u. UVV "Gase") 

54 Sieger Gas· J . und S. 4-643/78 21 .7.1979 Vinylchlorid -20°C <( T <(+ 40°C 

Meß- u. Alarm- Sieger, ( 1. Ergän- (Eignungsprüfung gem. 40% <(o.p<( 98 % 
gerät Poole , England zung zu EX·RL u. UVV "Gase") 920 mbar <( p <( 1.080 mbar 
Modelle 1400, bzw. Schmohl- Reg .-Nr. 49) 
1401 u. 1402 Meßtechnik GmbH 
mit Fern-Gas- & Co., Neuried 
meldekopf 
F 043 TE 

55 Sieger Gas- J. und S. 4·5352/78 22.8.1979 Äthylenoxid - 20°C <( T <(+ 40 °C 

Meß- u. Alarm- Sieger, (1. Ergän- (Eignun~sprüfung gem. 40 % <(o.p<( 98% 
gerät Poole, England zung zu EX -RL u. UVV "Gase") 920 mbar <(p <( 1.080 mbar 

Modelle 1810, bzw. Zellweger Reg .·Nr. 4 7) 
1310 u.1313 Uster GmbH, 
mit Fern-Gas- Neuried 
meldekopf 
F 043/31 

56 Exytron 5010 Drägerwerk AG, 4-1783 /77 28.8.1979 Wasserstoff, Methan, - 20°C <( T <(+ 40 °C 

mit Meßkopf Lübeck Propan, Butan , 40 % <(o.p<( 98 % 
Typ AL, Typ Äthylenoxid 920 mbar <( p <( 1.080 mbar 

PA u. Typ PC (Eignungsprüfung gem. 
EX-RL u. UVV "Gase") 

57 Auer-Ex- Auergesell- 4-4614/78 30.8.1979 Äthylen, Äthylenoxid - 20°C <( T <(+ 40 °C 

Alarm Serie schaft GmbH , (Eignungsprüfung gem. 40% <(o.p<( 98% 

ED 190 B mit Berlin EX-RL u. UVV " Gase") 920 mbar <(p <( 1.080 mbar 

den Meßköpfen 
D-8101, D-81 02 
und D-8201 

58 Exytron 5010 Drägerwerk AG, 4-2299/77 9.11 .1979 He xan , Octan, Äthanol , - 20°C <( T <(+ 40°C 

mit Meßkopf Lübeck (1 . Ergän· Methanol, Aceton, 40% <(o.p<( 98 % 

Typ AL , Typ zung zu Toluol 920 mbar <(p <( 1.080 mbar 

PA u. Typ PC Reg .-Nr. 56) (Eignungsprüfung gem. 

EX·RL u. UVV "Gase") 

59 Sieger Gas· J . und S. 4-1859/78 14.11 .1979 Methan Meßkopf : 

Meß· u. Alarm- Sieger (2. Ergän· (Eignungsprüfung gem. -20 °c <( T <( + 80 °C 

gerät Poole, England zung zu EX-RL u. UVV " Gase") Steuergerät: 

Modelle 1400, bzw. Zellweger Reg.-Nr. 49) - 20°C <(T <(+40°C 

1401 u. 1402 Uster GmbH, 40 % <(o.p<( 98% 

mit Fern-Gas- Neuried 920 mbar <(p <( 1.080 mbar 

meldekopf 
F 043 TE 
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Bekanntmachung der Zulassung neuer Container nach Baumuster zum Über­
einkommen über sichere Container (CSC) 

CSC* - Zulassung 

Seit dem 10. Februar 1976 ist die Bundesa nstalt ftir Materialprüfung (BAM) zuständige Behörde ftir die Ert.eilung der Zulassung von Tankcontainern zur Beförderung 
gefährlicher Güter nach dem Gesetz zu dem Übereinkommen vom 2. Dezember 1972 " über sichere Container" -CSC- (BGBl. Teil II 1976 S. 253). 
Mit dieser Zulassu ng, die nach erfolgreich bestandenen Prüfungen an den Tank containern ausgestellt wird , so ll neben der Erleichterung des internationalen Container­
transportes die Sicherung eines hohen Sicherheitsniveaus erreicht werden. 
Bisher wurden von der BAM 54 ICSC-Zulassungen für die Tankcontainer-Baumuster ausgesprochen. 

• In ternational Convention for safe Containers 

Firma 
Luther GmbH & Co 
Heilwigstraße 7 5 
2000 Harnburg 20 

Bundesanstalt fiir Materialpriifung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für neue Container nach Baumuster 

D - BAM - 001 /043/77 

wird hiermit bescheinigt, daß das nach den eingereichten Plänen und Konstruktionsunterlagen gefertigte Container-Baumuster mit dem Hers teUe r-Identifizierungskennzeichen 
20 / I Typ D 

den Regelungen des Übereinkommens vom 2. Dezember 1972 über sichere Container - CSC - (BGBI. II 1976, S. 25 3) entspricht . 

Firma 
Luther GmbH & Co 
Hei\wigstraße 75 
2000 Harnburg 20 

iu berechtigt, an Containern, die nach diesem Baumuster hergesteUt werden, das CSC-Sicherheits-Zulassungsschild {Regel 1 und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D - BAM - 001/043/77 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
lng. Bauschke , lng. (grad.) Ulrich 

1000 Berlin 45 , den 28. Februar 1978 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng Helms 
Direktor und Professor 

Anlage: I Rechtsmittelbelehrung - 1.2/ 115 35 -

Firma 
Graaff KG 
Postfach 160 
3210 Elze I 

Bundesanstalt fiir Materialpriifung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
flir neue Container nach Baumuste r 

D - BAM - 002/036/78 

Labor 1.24 
Behälterun tersuchungen 

Dipi.-Ing. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 

wird hiermit bescheinigt, daß das nach den eingereichten Plänen und Konstruktionsunterlagen gefertigte Container-Baumuster mit dem Herstelle r-Id entifizierungskennzeichen 
EV 20TC 

den Regelungen des Übereinkommens vom 2. Dezember 1972 über sichere Container- CSC - (BGBI. II 1976 , S. 253) entspricht. 

Firma 
Graaff KG 
Postfach 160 
32 10 Elze I 

ist berechtigt , an Containern, die nach diesem Baumuster hergestellt werden, das CSC-Sicherheit s-Zulassungsschild (Regelt tutd Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D - BAM - 002/036/7 8 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
lng. Ballschke , lng. (grad.) Ulrich 

I 000 Berlin 45, den 28. Februar 1978 
Unte r den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.·lng. Helms 
Direktor und Professor 

Anlage: 1 Rechtsmi ttelbelehrung - 1.2/ 11486 -

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.·lng. Schulz·Forberg 
Oberregierungsrat 
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Firma 
Westerw:ilder Eisenwerk Gerhard GmbH , 
5241 Weitefeld/Sieg 

Bundesanstalt fur Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
flir neue Container nach Baumuste r 

D - BAM - 003 /046/78 

wird hiermit bescheinigt, daß das nach den eingereichten Plänen und Konstruktionsunterlagen gefertigte Container-Baumuster mit dem HersteUer-Identifi zierungske nnzeichen 
2086 zs 4 , 5 / 2000 

den Regelungen des Übere inkommens vo m 1. Dezember 1972 über sichere Container - CSC - (BGBI. II 1976, S. 25 3) entspricht. 

Firma 
Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH , 
524 1 Weitereid/Sieg 

ist berechtigt, an Containern, die nach diese m Baumuster hergestellt werden, das CSC-Sicherheits-Zulassungsschild (Regel I und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D - BA~1 - 003 /046/78 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
lng . Bauschke, lng. (grad .) Ulrich 

F<~chgruppc 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng. Helms 
Direktor und Profes sor 

Anlage: I Rechtsmitt elbelehrung - 1.2 / 11487 -

Firma 
Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 
524 1 Weitefeld /Sieg 

I 000 Berlin 45 , den 28. Februar 19 78 
Unterden Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Bundesanstalt fur Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fUr neue Container nach Baumu ster 

D - BAM - 004 /051 /78 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.-lng. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 

wird hiermit bescheinigt, daß das nach den eingereichten Plänen und Konstruktionsuntertagen gefertigte Container-Baumuster mit dem HersteUer-Identifizierungskennzeichen 
2086 ZE 4, 5 /2100 

den Regelungen des l'bereinkommens vom 2. Deze mber 1972 über sid1ere Container- CSC - (BGBI. II 1976,5. 253) entspricht. 

Firma 
Westeewälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 
5241 Weitefe ld/Sieg 

ist berechtigt, an Containern, die nach diesem Baumuster hergestellt werden, das CSC~Sicherheits-Zulassungsschild (Regel! und An hang der Anlage I zum CSC) mit der Zul assungsbezeiclmung 
D - BAM - 004 /051/78 anzubringen. 

Sachbearbei ter: 
Jng. Bauschke.lng. (grad.) Ulr ich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verha1ten von Konstruktionen 

Dr.-lng. Helms 
Direktor und Professor 

Anlage: I Rechtsmittelbelehrung ~ 1.2/ 11488 -

Firma 
Westerwälder Eisenwerk Gerhard Gmb H, 
524 1 Weitefe ld/Sieg 

1000 Berlin 45,den 28. Februar 1978 
U ntcr den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Bundesanstalt flir Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
flir neue Container nach Baumuster 

D - BAM - 005 /047/ 78 

Labor 1.24 
Behälte runtersuchungen 

Dipl..Ing. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 

\vird hiermit bescheinigt, daß das nach den eingereich ten Plänen und Konstruktionsunterlagen gefertigte Container-Baumuster mit dem Herstelle r-Id entifizierungskennze ichen 
2086 ZE4 , 5/ 10/2100 

den Regelungen des Überei~konunens vom 2. Dezember 1972 über sichere Container- CSC- (BGBI. II 1976 , S. 253) e nt spri cht. 

Firma 
Westcrwälder Eisenwerk Gerbard GmbH. 
5241 Weitefe ld/Sieg 

ist berechtigt, an Conta inern, die nach diesem Baumuster hergestellt werden , das CSC-Sicherheits-Zulassungsschild (Regel I und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeic hnung 
D - BAM - 005 / 047/78 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
lng. Bauschke , l ng. (grad.) Utrich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng. Helms 
Direktor und Professor 

Anlage: I Rechtsmittelbelehrung - 1.2/ 11489 -
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1000 Berlin 45, den 28. Februar 1978 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.·lng. Schuiz-Forberg 
Oberregierungsrat 



Firma 
Luther GmbH & Co 
Heilwigstraße 75 
2000 Hamburg 20 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
ftir neue Container nach Baumuster 

D- BAM- 006/045 /78 

wird hiermit bescheinigt , daß das nach den eingereichten Plänen und Konstruktionsunterlagen gefertigte Container-Baumuster mit dem Hersteller-Identifizierungskennzeichen 
18 /1 Typ II 

den Regelungen des Übereinkommens vom 2. Dezember 1972 über sichere Container - CSC - (BGBI. II 1976 , S. 25 3) entspricht. 

Firma 
Luther GmbH & Co 
Heilwigstraße 75 
2000 Harnburg 20 

ist berechtigt , an Containern, die nach diesem Baumuster hergestellt werden, das CSC-Sicherheits-Zulassungsschild (Regel 1 und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D- BAM - 006/045 /78 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
lng. Bauschke,lng. grad . Ulrich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffme chanik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng R. Helms 
Direktor und Professor 

Anlage: l Rechtsmittelbelehrung - 1.2/11490-

Firma 
Luther GmbH & Co 
Heilwigstraße 75 
2000 Hamburg 20 

I 000 Berlin 45 , den 28. Februar 1978 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fllr neue Container nach Baumuster 

D - BAM - 007 /044 /78 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.-lng. B. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 

wird hiermit bescheinigt, daß (las nach den eingereichten Plänen und Konstruktionsunterlagen gefertigte Container-Baumuster mit dem Hersteller-Identifizierungskennzeichen 
18/ 1 Typ 0 

den Regelungen des Übereinkommens vom 2. Dezember 1972 über sichere Container - CSC - (BGBI. n 1976 , S. 253) entspricht. 

Firma 
Luther GmbH & Co 
Heilwigstraße 75 
2000 Harnburg 20 

ist berechtigt, an Containern, die nach diesem Baumuster hergestellt werden, das CSC-Sicherheits-Zulassungsschild (Regel! und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D- BAM- 007/ 044 /78 anzubringen . 

Sachbearbeiter: 
lng. Bauschke, lng. grad . Ulrich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr. -lng. R. Helms 
Direktor und Professor 

Anlage: 1 Rechtsmittelbelehrung - 1.2 /11491 -

Firma 
Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH 
5241 Weitefeld/Sieg 

1000 Berlin 45 , den 28. Februar 1978 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fllr neue Container nach Baumuster 

D - BAM - 008/017/78 

Labor 1.24 
BehäJteruntersuchungen 

Dip lAng. B. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 

wird hiermit bescheinigt, daß d,as nach den eingereichten Plänen und Konstruktionsunterlagen gefertigte Containe r-B aumuster mit dem Hersteller-Identifizierungskennzeichen 
2086 ZE 4, 5 /2100 

den Regelungen des Übereinkommens vom 2. Dezember 1972 über sichere Contalner - CSC- (BGBI. J[ 1976, S. 253) entspricht. 

Firma 
Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH 
5241 Weitefeld/Sieg 

ist berechtigt, an Containern, die nach diesem Baumuster hergestellt werden, das CSC-Sicherheits-Zulassungsschild (Regel l und Anhang der Anlage [ zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D - BAM - 008/017/78 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
Ing. Bauschke, lng. grad. Ulrich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng. R . Helms 
Direktor und Professor 

Anlage: I Rechtsmittelbelehrung - 1.2/11507 -

1000 Berlin 45 , den 28. Februar 1978 
Unter den Eichen i87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Labor 1.24 
BehäJteruntersuchungen 

Dipl.-lng. B. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 
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Firma 
Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH 
5241 Weitefeld/Sieg 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fti.r neue Container nach Baumuster 

D - BAM - 009/054/78 

wird hiermit bescheinigt , daß das nach den eingereichten Plänen und Konstruktionsunterlagen gefertigte Container-Baum uster mit dem Hersteller-Identifizierungskennzeichen 
2086 ZE 4, 5 /2100 

den Regelungen des Übereinkonunens vom 2. Dezember 1972 über sichere Container - CSC - (BGBl. II 1976 , S. 25 3) entspricht. 

Firma 
Westeewälder Eisenwerk Gerhard GmbH 
5241 Weitefeld/Sieg 

ist berechtigt, an Containern, die nach diesem Baumuster hergestellt werden, das CSC-Sicherheits-ZulassWlgsschild (Regelt und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D- BAM - 009/054/78 anzubringen 

Sachbearbeiter: 
lng. Bauschke , lng. grad. Ulrich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng. R. Helms 
Direktor und Professor 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung - 1. 2/ 11527 -

Firma 
Luther GmbH & Co 
Heilwigstraße 75 
2000 Harnburg 20 

1000 Bertin 45, den 28. Februar 1978 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALTFÜR MATERIALPRÜFUNG 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
flir neue Container nach Baumuster 

D - BAM - 010/056/ 78 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.-lng. B. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 

wird hiermit bescheinigt, daß das nach den eingereichten Plänen und Konstruktionsunterlagen gefertigte Container-Baum uster mit dem Hersteller-Identifizierungskennzeichen 
20 /1 Typ II 

den Regelungen des Übereinkommens vom 2. Dezember 1972 über sichere Container - CSC - (BGBI. II 1976, S. 25 3) entspri cht. 

Firma 
Luther GmbH & Co 
Heilwigstraße 75 
2000 Harnburg 20 

ist berechtigt, an Containern , die nach diesem Baumuster hergestellt werden, das CSC-Sicherhei ts-Zulassungsschild (Regelt und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D - BAM - 0 10/056/78 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
Jng. Bauschke , Jng. (grad .) Ulrich 

Fachgrupp e 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng. Helms 
Direktor und Professor 

Anlage: I Rechtsmittelbelehrung - 1.2/ 11529 -

Firma 
Westeewälder Eisenwerk Gerhard GmbH 
5241 Weitefeld/ Sieg 

! 000Berlin45 , den5.April!978 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALTFÜR MATERIALPR ÜFUNG 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fllr neue Container nach Baumuster 

D - BAM - 011/033/78 

Labor 1.24 
BehäJteruntersuchungen 

Dipl.-lng. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 

wird hiermit bescheinigt, daß das nach den eingereichten Plänen und Konstruktionsunterlagen gefertigte Container-Baumuster mit dem Hersteller-Identifizierungskennzeichen 
2086 ZE 4, 5 /2100 

den Regelungen des Übereinkonunens vom 2. Dezember 1972 über sichere Container - CSC - (BGB I. ti 1976, S. 25 3) entspricht. 

Firma 
Westeewälder Eisenwerk Gerhard GmbH 
5241 Weitefe ld/S ieg 

ist berechtigt, an Containern, die nach diesem Baumuster hergestellt werden, das CSC-Sicherheits-Zulassungsschild (Regel! und Anhang der Anlage 1 zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D - BAM - 011 / 033/78 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
Jng. Bauschke , Jng. (grad.) Ulrich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.·lng. Helms 
Direktor und Professor 

Analge: I Rech tsmi ttelbelehrung - 1.2 / 11 573-
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1000 Berlin 45 , den 5. April 1978 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALTFÜR MATERIALPRÜFUNG 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dip!.·lng. Sdl ulz·Forberg 
Oberregierungsrat 



Firma 
Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 
5241 Weitefeld/S ieg 

Bundesansta!t für Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fllr neue Container nach Baumuster 

D - BAM - 012/032/78 

wird hiennit bescheinigt , daß das nach den eingereichten Plänen und Konstruktionsunterlagen gefertigte Container-Baumuster mit dem HersteUer-ldentiftzierungskennzeichen 
2086 ZEi 4, 5/2100 

den Regelungen des Übereinkommens vom 2. Dezember 1972 über sichere Container- CSC - (BGBI. Il 1976 , S. 25 3) entspricht. 

Firma 
Westeewälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 
5241 Weitefeld /S ieg 

ist berechtigt, an Containern, die nach diesem Baumuster hergestellt werden, das CSC-Sicherheits-Zulassungsschild (Regel 1 und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D - BAM - 012/032/78 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
Ing. Bauschke, Ing. {grad.) Ulrich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng. Helms 
Direktor und Professor 

Anlage: I Rechtsmittelbelehrung - 1.2 / 11574-

Firma 
Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 
5241 Weitefeld/S ieg 

1000 Berlin 45,den 5. April 1978 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALTFÜR MATERIALPRÜFUNG 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fllr neue Container nach Baumuster 

D - BAM - 013/057 / 78 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.-lng. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 

wird hiermit bescheinigt, daß das nach den eingereichten Plänen und Konstruktionsunterlagen gefertigte Container-Baumuster mit dem Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

2086 ZE 4, 5 /2100 

den Regelungen des Übereinkommens vom 2. Dezember 1972 über sichere Container - CSC - (BGBI. II 1976 , S. 253) entspri cht. 

Firma 
Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 
5241 Weitefeld /S ieg 

ist bere chtigt, an Containern, die nach diesem Baumuster hergestellt werden, das CSC-Sicherheits-Zulassungsschild (Regel! und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D - BAM- 013/057/78 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
lng. Bauschke, lng. (grad.) Ulrich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng. R. Helms 
Direktor und Professor 

Anlage: 1 Rechtsmittelbelehrung - 1.2/11528 -

Firma 
Tank- und Apparatebau Schwietert & Co. KG, 
4720 Beckum, Vellern 

1000 Bertin 45, den 25. April 1978 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALTFÜR MATERIALPRÜFUNG 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für neue Container nach Baumuster 

D - BAM - 014 /058/78 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.-lng. K. Wieser 
Oberregierungsrat 

wird hiermit bescheinigt, daß das nach ~en eingereichten Plänen und Konstruktionsunterlagen gefertigte Container-Baumuster mit dem Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

HT 6,3 I 11,2 

den Regelungen des Übereinkommens vom 2. Dezember 1972 über siche re Container- CSC- (BGBI. Il 1976, S. 253) entspricht. 

Firma 
Tank- und Apparatebau Schwietert & Co. KG, 
4720 Beckum, Ve llern 

ist berechtigt, an Containern, die nach diesem Baumuster hergeste llt werden, das CSC-Sicherheits-Z ulassungsschild (Regelt und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D - BAM - 014/ 058/78 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
lng. Bauschke, lng. (grad.) Ulrich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng. Helms 
Direktor und Professor 

Anlage: 1 Rechtsmittelbelehrung - 1.2/11549 -

1000 Bertin 45 , den 5. Mai 1978 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.-Ing. Wieser 
Oberregierungsrat 
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Firma 
Westeewälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 
5241 Weitefeld /Sieg 

Bundesanstalt fur Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fUr neue Conta iner nach Baumuster 

D- BAM - 015/062/78 

wird hiermit bescheinigt, daß das nach den eingere ichten Plänen und Konstruktionsunterlagen gefertigte Container-Baumuster mit dem Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

2086 ZE 4, 5 / 2100 (Obenentleerung OE) 

den Regelungen des Obereinkommens vom 2. Dezember 1972 über siche re Container - CSC - (BGBJ. H 1976, S. 25 3) entspricht. 

Firma 
Westeewälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 
5241 Weitefeld/Sieg 

ist berechtigt, an Containern, die nach diesem Baumuster hergestellt werden, das CSC-Sicherheits-Zulassungsschild (Regel I und Anhang der Anlage I zum C:SC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D - BAM - 015 /062/78 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
lng. Bauschke, In g. (grad.) Ulrich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.·lng. Helms 
Direktor und Professor 

Anlage: 1 Recht smittelbelehrung - 1.2/ 11 539-

Firma 
Westerwä\der Eisenwerk Gerhard GmbH, 
5 24 1 Weitefeld /Sieg 

1000 Berlin 45 , den 29. Mai 1978 
Unte r den Eichen 87 
BUNDESANSTALT F ÜR MATERIALPR ÜFUNG 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

ZU LASS UNGSSCHE IN 
flir neue Con tainer nach Baumuster 

D- BAM - 016 /063/78 

Labor 1.24 
BehäJteruntersuchungen 

Dipl..lng. Schulz·Forberg 
Oberregierungsrat 

wird hiermit bescheinigt, daß das nach den eingereichten Plänen und Konstruktion sunterlagen gefert igt e Container-Baumuster mit dem Hersteller·l dent ifizierungskennzeichen 

2086 ZE 4 , 5/ 2100 (Untcnent leerung UEl 

den Regelungen des Übereinkommens vom 2. Dezember 1972 über siche re Container - CSC - (BG BI. II 1976, S. 25 3) entspricht. 

Firma 
Westeewälder Eisenwerk Gcrhard GmbH, 
524 1 Weitefe ld /Sieg 

ist berechtigt, an Conta inern, die nach diesem Baumuster hergestellt we rden, das CSC-Sic herheits-Zulassungsschild (Regel 1 und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zu lass ungsbeze ichnung 
D - BAM - 016/063/78 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruk tionen 

Dr,-lng. Helms 
Direktor und Professor 

lng. Bauschke, lng. (grad .) Ulri ch 
Anlage: 1 Rechtsmittelbelehrung - 1. 2/ 11 5391 -

Firma 
Eisenb:~lm-Verkehrsmittel-AG 

Schillerstr aße 20 
4000 Düsseldorf I 

1000 Berlin 45 , den 29. Mai 1978 
Unterden Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fUr neue Container nach Baumuster 

D - BAM - 017 /009/7 8 

Labor 1.24 
Behälterunte rsuchungen 

Dipl.-lng. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 

wird hiermit bescheinigt, daß das nach den eingereichten Plänen und Konstruktion sunterlagen gefer tigt e Containe r-B aumuster mit dem Hersteller-ldentiftzierungskennzeichen 

Typ 208 ZS 26.0 

den Regelungen des Übere inkonunens vom 2. Dezember 1972 über sichere Con tainer - CSC - (BGBI. li 1976, S. 25 3) entspricht. 

Firma 
Westerwälder Eisenwerk Gerhard Gmb H 
5241 Weitefeld/Sieg 

ist berecht igt, an Containern, die nach diesem Baumuster hergestellt werden, das CSC·Sicherheits·Zulassungsschi ld (Regelt und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D - BAM - 0 17/009/7 8 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
lng. M. Bauschke , lng. grad. A. Ulrich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng. R. Helms 
Direktor und Professor 

Anlage: I Rechtsmittelbelehrung - 1. 2/ 11631 -
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I 000 Berlin 45, den 6. Juli 1978 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.-Ing. B. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 



Firma 
Hoyer KG 
Internationale Fachspedition 
Wendenstraße 414-4 24 
2000 Harnburg 26 

Bundesanstalt fur Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
flir neue Container nach Baumuster 

D - BAM - 018/007/78 

wird hiermit bescheinigt, daß das nach den eingereichten Plänen und Konstruktionsunterlagen gefertigte Conta iner-Baumuster mit dem Herstelle r-ld endifizierungske nnze ichen 

HT 19.5 /IVa - HL 20/ 1 PL 

den Regelungen des Übereinkommens vom 2. Dezember 1972 über sichere Container - CSC - (BGBI. If 1976 , S. 25 3) entspri cht. 

Firma 
Tank- und Apparatebau Schwietert & Co. KG , 1 

4720 Beckum, Vellern 

ist berechtigt , an Containern, die nach diesem Baumuster hergestellt werden, das CSC-Sicherheits-ZulassUfl:&SSch ild (Regel 1 und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D - BAM - 0 18/007/78 anzubringen 

Sachbearbeiter: 
lng. Bauschkc, lng. (grad.) Ulrich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechan ik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.·lng. Helms 
Direktor und Pro fesso r 

Anlage: 1 Rechtsmittelbelehrung - 1. 2/ 11643 -

Firma 
Hoycr KG 
Internationale Fachspedition 
Wendenstraße 414-424 
2000 Harnburg 26 

1000 Bertin 45,den 1. August 197 8 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FüR MATERIALPRÜFUNG 

Bundesanstal t fur Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für neue Container nach Baumuster 

D - BAM - 019 /008/ 78 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.-lng. Schulz-Forberg 
Oberregie rungsrat 

wird hiermit bescheinigt , daß das nach den eingereichten Plänen und Konstruktionsunterlagen gefertigte Container-Baumuster mit dem Herst eller-ld en tifizierungsken~eichen 

HT 17 .5/IVa - HL 20/ 1 PL 

den Regelungen des Übere inkommens vom 2. Dezember 1972 über sichere Container - CSC - (BGBI. II 1976.5. 25 3) e nt spricht. 

Firma 
Tank- und Apparatebau Schwietert & Co. KG, 
4720 Beckum , Vellern 

ist berechtigt , an Conta inern , die nach diesem Baumuster hergestel lt we rden , das CSC-Sicherheits-Zulassun gsschild (Regel ! und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D - BAM - 0 19 /008/78 anzubringen. 

Sachbearbeiter : 
lng. M. Bauschke , lng. (grad.) A. Ulrich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-Ing. Helm s 
Direktor und Professor 

Anlage: I Rechtsmittelbelehrung - 1.2/1 1644 -

F irma 
Westcrwä lder Eisenwerk Ge rhard GmbH, 
5241 We itefeld /Sieg 

1000 Berlin 45, den 1. August 1978 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPR ÜFUNG 

Bundesanstalt fur Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fUr neue Container nach Baumuster 

D - BAM - 020/065/7 8 

Labor 1.24 
Schälterun tcrsuchungen 

Dipl..Ing. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 

wird hiermit bescheinigt, daß das nach den eingereichten Plänen und Konstruktionsunterlagen gefertigte Container-Baumuster mit dem Hersteller-Id entifizierungskennzeichen 

2080 Z Sih 4,5/10 / 1900 

den Regelungen des Übereinkommens vom 2. Dezember 1972 über sichere Container- CSC - (BGBI. 111 976, S. 253) ent spricht. 

Firma 
We sterwälder Ei senwerk Gcrhard GmbH, 
524 1 Weitefeld/Sieg 

ist be[echtigt, an Containern, die nach diesem Baumuster hergesteUt werden, das CSC-Sicherheits-Zulassungsschlld (Regel 1 und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D - BAM- 020/065 /78 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
Ing. M. Bauschke , lng. (grad .) A. Ulrich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechan ik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng. Helms 
Direktor und Professor 

Anlage: I Rechtsmittelb elehrung - 1.2/ 11564 -

1000 Bertin 45, den 1. August 1978 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALTFüR MATERIALPRÜFUNG 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.-lng. Schulz-Forberg 
Oberregie rungsrat 
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Firma 
Containertechnik Harnb urg GmbH & Co. 
Heilwigstr. 7 5 
2000 Harnburg 20 

Bundesanstalt fiir Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fti.r neue Container nach Baumuster 

D - BAM - 021/060/78 

wird hiermit bescheinigt, daß das nach den eingereichten Plänen und Konstruktionsunterlagen gefertigte Container-Baumuster mit dem Hersteller-Id entifiZierungskennzeichen 

IM CO Typ 1 - 1 0 /1 

den Regelungendes Übereinkommens vom 2. Dezember 1972 über sichere Container- CSC - (BGBJ. II 1976 , S. 253) entspricht. 

Firma 
Luther-Werke Luther GmbH & Co. 
Frankfurter Str. 249 - 255 
3300 Braunschweig 

ist berechtigt , an Containern , die nach diesem Baumuster hergestellt werden, das CSC-Sicherheits-Zulassungsscttild (Regelt und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D- BAM - 021 /060/78 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
lng. Bauschke, lng. (grad.) Ulrich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechank und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng. R. Helms 
Direktor und Professor 

Anlage : 1 Rechtsmittelbelehrung - 1.2/ 11578 -

Firma 
Hoyer KG 
Internationale Fachspedition 
Wendenst raße 414 • 424 
2000 Harnburg 26 

1000 Berlin 45,den L. September 197 8 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜRMATERIALPRÜFUNG 

Bundesanstalt fiir Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fUr neue Container nach Baumuster 

D - BAM - 022/002/7 8 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dr.-Ing. P. Sehrimmer 
Regierungsdirektor 

wird hiermit bescheinigt, daß das nach den eingereichten Plänen und Konstruktion sunterlagen gefertigte Container-Baumuster mit dem Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

HT 19.5 lila - HL 20/ lPL 

den Regelungen des Übereinkommens vom 2. Dezember 1972 über sichere Container - CSC - (BGBI. li 1976 . S. 25 3) entspricht. 

Firma 
Tank- und Apparatebau Schwie tert & Co. KG , 
4720 Beck um , Vellern 

ist berechtigt , an Containern, die nach diesem Baumuster hergestellt we rden, das CSC-Sicherheits-Zulassungsschild (Regelt und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D - BAM - 022/002/78 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
lng. M. Bauschke, lng. (grad.) A. Ulrich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng. Helms 
Direktor und Professor 

Anlage: 1 Rechtsmittelbelehrung - 1.2/ 11650 -

Firma 
Hoyer KG 
Internationa le Fachspedition 
Wendenstraße 414 · 424 
2000 Harnburg 26 

1000 Bertin 45 ,de n 1. August 1978 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALTFÜR MATERIALPRÜFUNG 

Bundesanstalt fiir Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fllr neue Container nach Baumuster 

D - BAM - 023 /006/7 8 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.-Ing. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 

wird hiermit besch\!inigt , daß das nach den eingereichten Plänen und Konstruktion sunterlagen gefertigte Container-B aumuster mit den Hersteller-ldentiftzierungskennzeichen 

HT 19. 5llla/V- HL 20 / lPL 

den Regelungen des Obereinkommens vom 2. Dezember 1972 über sichere Conta iner - CSC - ( BGBI. II 1976 . S. 25 3) entspricht. 

Firma 
Tank- und Apparatebau Schwietert & Co. KG , 
4720 Beckum, Vellern 

ist berechtigt, an Conta inern, die nach diesem Baumuster hergestellt werden, das CSC-Sicherheits-Zulassungsschild (Regell und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D - BAM - 023 /006/78 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
lng. M. Bauschke , lng. (grad.) A. Ulrich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Komtruktionen 

Dr.-lng. Helms 
Direktor und Professor 

Anlage: 1 Rechtsmittelbelehrung - 1.2/ 11651 -
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1000 Berlin 45, den 1. August 1978 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALTFÜR MATERIALPR ÜFUNG 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.-lng. Sch ulz-Forberg 
Oberregierungsrat 



Firma 
Westeewälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 
5241 Weitefeld/Sieg 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fUr neue Container nach Baumuster 

D- BAM - 024/068/78 

wird hiermit bescheinigt , daß das nach den eingereichten Plänen und Konstruktionsunterlagen gefertigte Container-Baumuster mit dem Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

2086 ZEiH 4, 5 /2150 (Untenentleerung UE) 

den Regelungen des Übereinkommens vom 2.Pezember 1972 über sichere Container - CSC - (BGBI.II 1976, S. 253) entspricht. 

Firma 
Westerwälder Eisenwerk GmbH, 
5241 Weitefeld/Sieg 

ist berechtigt, an Containern, die nach diesem Baumuster hergestellt werden, das CSC-Sicherheits-Zulassungsschild (Regel! und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D- BAM - 024/068/78 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
lng. Bauschke, Ing. (grad.) Ulrich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng. R. Helms 
Direktor und Professor 

Anlage: 1 Rechtsmittelbelehrung - 1.2/11538 -

Firma 
Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 
5241 Weitefeld /Sieg 

I 000 Berlin 45, den 21. Dezember 197 8 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Bundesanstalt ftir Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
flir neue Container nach Baumuster 

D - BAM - 025 /067/78 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.-Ing. B. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 

wird hiermit bescheinigt , daß das nach den eingereichten Plänen und Konstruktionsunterlagen gefertigte Container-Baumuster mit dem Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

2086 ZEBi 3, 0 /2300 

den Regelungen des Übereinkommens vom 2. Dezember 1972 über sichere Container - CSC - (BGBl. 11 1976,S. 25 3) entspricht. 

Firma 
Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 
5241 Weitefeld /Sieg 

ist berechtigt, an Containern, die nach diesem Baumuster hergestellt werden, das CSC-Sicherheits-Zulassungsschild (Regel I und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D - BAM - 025 / 067/78 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
Ing. Bauschke, [ng. (grad.) Ulrich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng. R. Helms 
Direktor und Professor 

Anlage: 1 Rechtsmittelbeleluung - 1.2/11590 -

Firma 
Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 
5241 Weitefeld /Sieg 

1000 Berlin 45, den 17. Oktober 1978 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALTFÜR MATERIALPRÜFUNG 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
· (BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
D - BAM - 026/074/78 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dip lAng. B. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 

wird hiermit bescheinigt, daß das nach den eingereichten Plänen und Konstruktionsunterlagen gefertigte Container-Baumuster mit dem Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

2086 ZEi 4,5 /2100/19000 

den Regelungen des Übereinkommens vom 2. Dezember 1978 über sichere Container - CSC - (BGBI. II 1976, S. 25 3) entspricht. 

Firma 
Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 
5241 Weitefeld/Sieg 

ist betechtigt, an Containern, die nach diesem Baumuster hergestellt werden, das CSC-Sicherheits-Zulassungsschild (Regel 1 und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D - BAM - 026/074/78 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
Ing. Bauschke, lng. (grad.) Ulrich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-Ing. R. Helms 
Direktor und Professor 

Anlage: 1 Rechtsmittelbelehrung - 1.2/11709 -

1000 Berlin 45, den 17. Oktober 1978 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALTFÜR MATERIALPRÜFUNG 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

DipL-Ing. B. Schuiz-Forberg 
Oberregierungsrat 
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Firma 
Westeewälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 
5241 Weitefeld /Sieg 

Bundesanstalt fiir Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fUr neue Container nach Baumu ster 

D - BAM- 027/075/78 

wird hiermit bescheinigt, daß das nach den e ingereichten Plänen und Konstruktion sunterlagen gefertigte Container·Baumuster mit dem HersteUer-Identifizierungskennzeichen 

2086 ZE,4,5 /2100/ 19400 

den Regelungen des Übereinkommens vom 2. Dezember 1972 über sichere Container- CSC- (BGB I. II 1976, S. 253) entspricht. 

Firma 
Westeewälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 
5241 Weit efe ld /Sieg 

ist berechtigt, an Containern, die nach diesem Baumuster hergestellt werden, das CSC-Sicherheits-Zulassungssch.ild (Regel! und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D- BAM - 027 /075 /78 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
lng. Bauschke, lng. (grad .) Ulrich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konst ruktionen 

Dr.·Ing. R. Helm s 
Direktor und Professor 

Anlage: I Rechtsmittelbelehrung - 1.2 / 11710 -

Firma 
Graaff KG 
Postfach 160 
32 10Elze I 

1000 BerUn 45, den 3 I. Oktobe r 1978 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Bundesanstalt fiir Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fUr neue Container nach Baumuster 

D - BAM- 028/077/78 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.-Jng. B. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 

wird hiermit bescheinigt, daß das nach den eingereichten Plänen und Konstruktion sun terlagen gefertigte Container-Baumuster mit dem HersteUer-Identifizierungskennze ichen 

EV 40TC 

den Regelungen des Übere inkommens vom 2. Dezember 1972 über sichere Container - CSC - (BGBI. II 1976, S. 25 3) entspricht. 

Firma 
Graaff KG 
Postfach 160 
32 10Eizel 

ist berechtigt, an Containern, die nach diesem Baumuster hergestellt werden, das CSC-Sicherheits-Zulassungsschild (Regelt und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D - BAM - 028 /077 /7 8 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
lng. Bauschke, lng. (grad.) Ulrich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Ve rhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng. Helms 
Direktor und Professor 

Anlage: 1 Rechtsmittelbelehrung - 1.2/ 11494 -

Firma 
Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH , 
5241 Weitefeld /Sieg 

1 000 Berlin 45, den 21. Dezember 197 8 
Unter den Eichen 87 
BUN DESANSTALTFüR MATERIALPRÜFUNG 

Bundesanstalt fiir Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
ftir neue Conta iner nach Baumuster 

D - BAM- 029 /078/ 78 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipi..Ing. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 

wird hiermit bescheinigt, daß das nach den eingereichten Plänen und Konstruktion sunterlagen gefertigte Container-Baumuster mit dem Hersteller1Identifizienmgskennzeichen 

2080 ZE 4, 5/ 1900 

den Regelungen des Übereinkommens' vom 2. Dezember 1972 über sichere Container - CSC - (BGBI. II 1976, S. 25 3) entspricht. 

Firma 
Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 
5241 Weitefeld /Sieg 

ist berechtigt, an Containern, die nach diesem Baumuster hergestellt werden, das CSC-Sicherheits-Zulassungsschild (Regel l und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D - BAM - 029/078/78 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
lng. Bauschke, Ing. (grad.) Ulrich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffme chanik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng. R. Helms 
Direktor und Professor 

Anlage: I Rechtsmittelbelehrung - 1.2/1 1654 -
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I 000 BerUn 45, den 21. Dezember 1978 
UnterdenEichen 87 
BUNDESANSTALTFüR MATERIALPRÜFUNG 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipi.-Ing. B. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 



Firma 
BAW-Contank Transportgeräte GmbH 
Salzstraße 15 3 
7100 Heilbronn/Neckar 

Bundesanstalt fiir Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für neue Container nach Baumuster 

D - BAM - 030/076/78 

wird hiermit bescheinigt, daß das nach den eingereichten Plänen und Konstruktionsunterlagen gefertigte Container-Baumuster mit dem iHersteller- ·ldentifizierungskennzeichen 

Typ 333 1 

den Regelungen des Übereinkommens vom 2. Dezember 1972 über sichere Container ~ CSC - (BGBI. II 1976, S. 25 3) entspricht. 

Firma 
BAW Behälter- u. ApparatebauErich Wolff GmbH & Co 
lichtenbergerstraße 24 
7100 Heilbronn/Neckar 

ist berechtigt, an Containern, die nach diesem Baumuster hergestellt werden, das CSC-Sicherheits-Zulassungsschlld (Regelt und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D - BAM - 030/076/78 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
lng. Bauschke, lng. (grad.) Ulrich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng. Helms 
Direktor und Professor 

Anlage: 1 Rechtsmittelbelehrung - l. 2/1149 3 -

Firma 
We steewälder Eisenwerk GmbH, 
5241 Weitefeld /Sieg 

1000 Berlin 45,den 12. Dezember 1978 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT F ÜR MATERIALPRÜFUNG 

Bundesanstalt fiir Materia lprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für neue Container nach Baumuster 

D - BAM - 031 /080/78 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipi.-Ing. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 

wird hiermit bescheinigt , daß das nach. den eingereichten Plänen und Konstruktionsunterlagen gefertigte Container-Baumuster mit dem Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

2086 ZEih 4, 5 /2150 (Obenentleerung OE) 

den Regelungen des Übereinkommens vom 2. Dezember t 972 über sichere Container - CSC- (BGBI. 11 1976, S. 253) entspricht. 

Firma 
Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 
5241 Weitefeld/Sieg 

ist berechtigt, an Containern, die nach diesem Bawnuster hergestellt werden, das CSC-Sicherheits-Zulassungsschild (Regel1 und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbeze ichnung 
D - BAM - 031 /080 /78 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
lng. Bauschke, [ng. (grad.) Ulrich 

Fachgruppe 1. 2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng. R. Helms 
Direktor und Professor 

Anlage: 1 Rechtsmittelbelehrung - 1.2 / 11787 -

Firma 
Containertechnik Harnburg GmbH & Co. 
Heilwigstraße 7 5 
2000 Harnburg 20 

I 000 Berlin 45, den 21. Dezember 197 8 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Bundesanstalt ftir Materialpriifung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
ftir neue Container nach Baumuster 

D - BAM - 032 /079/78 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.-l ng. B. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 

\\ird hie rmit bescheinigt, daß das nach den eingereichten Plänen und Konstruktionsun terlagen gefertigte Container-Baumuster mit dem Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

IMCO II- 20 , 5/ 1 id 

den Regelungen des Übereinkommens vom 2. Dezember 1972 über siche re Container- CSC- (BGBL II 1976 , S. 25 3) entspricht. 

Firma 
Luther-Werke Luther GmbH & Co. 
Frankfurter Straße 249-255 
3300 Braunschweig 

ist ber~chtigt , an Containern, die nach diesem Baumuste r hergestellt werden, das CSC-Sicherheits-Zulassungsschild (Reget 1 und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D - BAM - 032/079/78 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
Ing. Bauschke, [ng. (grad .) Ulrich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng. R . Helms 
Direktor und Professor 

Anlage: I Rechtsmittelbelehrung - 1.2 / 11675 -

1000 Berlin 45 , den 21. Dezember 1978 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALTFÜR MATERIALPRÜFUNG 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

DiplAng. B. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 

173 



Firma 
Containertechnik Harnburg GmbH & Co. 
Heilwigstraße 7 5 
2000 Harnburg 20 

Bundesanstalt fiir Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
flir neue Container nach Baumuster 

D - BAM- 033/061/79 

wird hiermit bescheinigt, daß das nach den eingereichten Plänen und Konstruktionsunterlagen gefertigte Container-Baumuster mit dem Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

IMCO 1-17/1 ia 

den Reg~lungen des Übereinkommens vorn 2. Dezember 1972 über sichere Container - CSC - (BGBI. II 1976, S. 25 3) entspricht. 

Firma 
Luther-Werke Luther GmbH & Co. 
Frankfwter Straße 249- 255 
3300 Braunschweig 

ist berechtigt, an Containern, die nach diesem Baumuster hergesteßt werden, das CSC-Sicherheits-Zulassungsschild (Regel 1 und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D - BAM - 033 /061/79 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
lng. Bauschke, Ing. (grad.) Ulrich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechank und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng. R. Helms 
Direktor und Professor 

Anlage: 1 Rechtsmittelbelehrung - 1.2/ 11662 -

Firma 
Containertechnik Hambwg GmbH & Co. 
Hei lwigstraße 7 5 
2000 Harnburg 20 

1000 Berlin 45, den 15. Januar 1979 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Bundesanstalt fiir Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
ftir neue Container nach Baumuster 

D - BAM - 034 /034/79 

Labor l.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipi.-Ing. B. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 

wird hiermit bescheinigt, daß das nach den eingereichten Plänen und Konstruktionsunterlagen gefertigte Container-Baumuster mit dem Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

lMCO I - 17 /1 sa 

den Regelungen desÜbereinkomrnenstvom 2. Dezember 19 72 über sichere Container - CSC - (BGBI. II 1976, S. 25 3) entspricht. 

Firma 
Luther-Werke Luther GmbH & Co. 
Frankfurter Straße 249-255 
3300 Braunschweig 

ist berechtigt, an Containern, die nach diesem Baumuster hergestellt werden , das CSC-Sicherheits-Zulassungsschild (Regel t und Anhang der Anlage 1 zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D - BAM - 034/034/79 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
lng. Bauschke , lng. (grad.) Ulrich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng. R. Helms 
Direktor und Professor 

Anlage: 1 Rechtsmittelbelehrung - 1.2/ 11677-

Firma 
Containertechnik Hambwg GmbH & Co. 
Heilwigstraße 75 
2000 Harnburg 20 

1000 Berlin 45, den 15. Januar 1979 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Bundesanstalt ftir Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
flir neue Container nach Baumuster 

D - BAM - 035 /083/79 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.-Ing. B. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 

wird hiermit bestätigt, daß das nach den eingereichten Plänen und Konstruktionsunterlagen gefertigte Container-Baumuster mit dem Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

IMCO I- 15 /1 d 

den Regelungen des Obereinkommens vom 2. Dezember 1972 über sichere Container - CSC - (BGBI. li 1976, S. 25 3) entspricht. 

Firma 
Luther-Werke Luther GmbH & Co. 
Frankfurter Straße 249- 255 
3300 Braunschweig 

ist berechtigt, an Containern, die nach diesem Baumuster hergesteUt werden, das CSC-Sicherheits-Zulassungsschild (Regelt und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 

D - BAM - 035 /083/79 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
lng. Bauschke, Ing. (grad.) Ulrich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng. R. Helms 
Direktor und Professor 

Anlage: 1 Rechtsmittelbelehrung - 1.2 /11700 -
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1000 Berlin 45 . den 31. Januar 1979 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.-Ing. B. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 



Firma 
Westeewälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 
5241 Weitereid /S ieg 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fllr neue Container nach Baumuster 

D - BAM - 036/087/79 

wird hiermit bescheinigt, daß das nach den eingereichten Plänen und Konstruktionsunterlagen gefertigt e Container-Baumuster mit! dem Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

2086 ZE 3,0/2200/21 ,1 

den Regelungen des Übereinkommens vom 2. Dezember 1972 üb er sichere Container ~ CSC - (BGBI. II 197 6, S. 253) ent spricht. 

Firma 
Wes teewälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 
524 1 Weitereid/Sieg 

ist berecht igt , an Containern , die nach di esem Baumuster hergestellt we rJ~n . das CSC-Sicherheits-Zulassungsschild (Regel! und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D - BAM - 036/ 087 /79 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
Ing. Bauschke, lng. (grad.) Ulrich 

Fachgruppe 1.2 
Werks toffmechanik und 
Verhal ten von Ko nstruktio nen 

Dr.-lng . R. He lms 
Direktor und Professor 

Anlage: 1 Rechtsmittelbelehrung - 1.2 / 11 822 -

Firma 
Westerwä\der Eise nwerk Gerhard GmbH, 
5241 Weitereid/S ieg 

1000 Berlin 45 , den 3 1. Januar 1979 
Unter de n Eich en 87 
BUN DESANSTALT FÜR MATERIALPR ÜF UNG 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
f!lr neue Container nach Baumuster 

D - BAM - 037/086/79 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.-Ing. B. Schulz-Forberg 
Oberregierungsra t 

wird hiermit bescheinigt , daß das nach de n einge reichten Pläne n und Konstruktionsunterlagen gefertigte Cont ainer-Baumuster mit dem Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

4086 zsrn I0 ,5/2IOO 

den Rege lungen des Übe reinkommens vom 2. Dezembe r 1972 über sichere Container - CSC - (BGBJ. li 1976, S. 25 3) entspricht. 

Firma 
Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 
524 1 Weitereid/Sieg 

ist berech tigt, an Containern, d ie nach diesem Baum us ter hergestell t we rden , das CSC-Sicherheits-Z ulassungsschild (Regel! und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D - BA M - 037 /086/79 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
lng. Bau sdtke, lng. (grad.) Ulrich 

Fachgruppe 1. 2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruktio nen 

Dr.-lng. He lms 
Direktor und Professor 

Anlage : I Rechtsm ittelbelehrung - 1.2/ 11691 -

Firma 
Wes teewälder Eisenwerk Gerhard GmbH , 
5241 Weitereid/Sieg 

1000 Berti n 4S,den 26. Februar 1979 
Unter den E ichen 87 
BUN DESANSTALT FÜR MATERIALPR ÜF UNG 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
f!lr neue Container nach Baumu ste r 

D - BAM - 038/090/79 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

DipL-lng. Schulz-Forberg 
Oberregierungsra t 

wird hiermit bescheinigt , daß das nach· den eingereichte n Plänen und Korntruktion sunterlagen gefertigte Container-B aumuster mit dem Hersteller-Identifizierungskennze ichen 

2086 ZE 4,5 /2100 /19 ,4 

den Regelungen des Übereinkommens vo m 2. Dezember 1972 über sichere Container - CSC - (BGBI. 11 1976, S. 25 3) ent spricht. 

Firma 
Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 
5241 Weitereid /Sieg 

ist berecht igt, an Containern , die nach diesem Baumuster hergestellt werden , das CSC-Sicherheit s·Zulassungsschild (Regelt und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D - BAM - 038/090/79 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
lng. Bau schke, lng. (grad.) Ulrich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-Ing. Helms 
Direktor und Pro fessor 

Anlage: I Rechts mittelbelehrung - 1.2/ 11 820 -

1000 Berlin 45 , den 26. Februar 1979 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALTFüR MATERIALPRÜFUNG 

Labor 1.24 
Behä1teruntersuchungen 

Dipl.-Ing. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 
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Firma 
Linde AG, Werksgruppe TVT München 
8023 Höllriegelskreuth 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fllr neue Container nach Baumuster 

D - BAM - 039/089/79 

wird hiermit bescheinigt , daß das nach den eingereichten Plänen und Konstruktionsunterlagen gefertigte Container-Baumuster mit dem Herstell er-[d cnti fizierungskennzeichen 

TVC-SIOO 

den Regelungen des Überein kommens vom 2. Dezember 1972 über sichere Container - CSC - (BG BJ. II 1976, S. 253) entspricht. 

Firma 
Linde AG, Werksgruppe TVT München, Werk Schalehen 
822 1 Tacherting 

ist berechtigt , an Containern, die nach diesem Baumuster hergestellt werden, das CSC-Sic herhei t s-Zulas sungsschi ld (Regelt und Anhang der Anlage I zum CSC} mit der Zulassungsbezeichnung 
D - BAM - 039 /089/79 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
lng. Bauschke, Ing. (grad.) Ulrich 

Fachgruppe 1. 2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng. Helm s 
Direktor und Professor 

Anlage: 1 Rechtsmittelbelehrung - 1.2/ 11492 -

Firma 
M.A.N. Maschinenfabrik Augsbwg-Nürnberg Aktiengesellschaft, 
Werk Hamburg, Postfach 110909 
2000 Harnburg II 

1000 Berlin 45,den 27. Februar 1979 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT F ÜR MATERIALPRÜFUNG 

Bundesanstalt ftir Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für neue Container nach Baumuster 

D - BAM - 040/088/79 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl..Ing. Schulz-Forbe rg 
Oberregierungsrat 

wird hiermit bescheinigt, daß das nach den einge reichten Plänen und Konst ruktionsun terlagen gefertigte Container-Baumuster mit dem Hersteller-Identifizierungskennze ichen 

I CC, BIS 200 

den Rege lungen des Übereinkommens vom 2. Dezember 1972 über siche re Container - CSC - (BG BI. II 1976 , S. 253) entspricht. 

Firma 
M.A. N. Maschinenfabrik AugsbUig·Nümberg AktiengeseUschaft, 
Werk Hamburg, Postfach 110909 
2000 Harnburg II 

ist berechtigt, an Conta inern , die nach diesem Baumuster hergestellt we rden, das CSC-Sicherhei t s·Zulassungsschi ld (Regelt und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D - BAM - 040/088/7 9 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
lng. Bauschke, lng. (grad.) Ulrich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konst ruktionen 

Dr.-lng. Helms 
Direktor und Professor 

Anlage: 1 Rechtsmittelbelehrung - 1.2/ 11 782 -

Firma 
Westerw älder Ei senwerk Gerhard G mbH , 
524 1 Weitefeld /Sieg 

1000 Berlin 45, den 27. März 1979 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT F ÜR MA TERI ALPR ÜFUNG 

Bundesanstalt flir Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fUr neue Container nach Baumuster 

D - BAM - 041 /094/79 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 
i.V. 

Dipl.-Ing. K. Wieser 
Oberregierungsrat 

wird hiermit bescheinigt, daß das nac h den eingereichten Plänen und Konstruktionsunterlagen gefertigte Container-B aumus ter mit dem HersteUe r·ld entifizierungskennzeichen 

2080 ZE 6,0/1700/ 12 

den Regelungen des Übe reinkommens vom 2. Dezember 1972 über sichere Container - CSC - (BG BI. II 197 6, S. 253) entspricht. 

Firma 
Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 
5241 Weitefeld /Sieg 

ist berechtigt, an Containern , die nach diesem Baumuster hergesteUt werden, das CSC·Sicherheits·Zulassungsschild (Regel! und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D - BAM - 041 /094 /79 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
l ng. Bauschke, lng. (grad.) Ulrich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruktio nen 

Dr.·lng. R. Helms 
Direktor und Professor 

Anlage : l Recht smittelbelehrung - 1.2/ 11 8 19 -
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1000 Berlin 45 , den 18. Aprill979 
Unte r den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.·lng. B. Schulz·Forberg 
Oberregierungsrat 



Firma 
Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 
5241 Weitefeld/Sieg 

Bundesanstalt ftir Materialprüfung 
{BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für neue Container nach Baumuster 

D - BAM - 042/030/79 

wird hiermit bescheinigt, daß das nach den eingereichten Plänen und JSonstruktionsunterlagen gefertigte Container-Baumuster mit dem Hersteller-ldendifizierungskennzeichen 

2086 ZEh 4,5/2100/19 

~den Regelungen des Obereinkommens vom 2. Dezember 1972 über sichere Container- CSC - (BGBl. 11 1976, S. 25 3) ehtspricht. 

Firma 
Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 
5241 Weitefeld/Sieg 

ist berechtigt, an Containern, die nach diesem Baumuster hergestellt werden , das CSC-Sicherheits-Zulassungsschild (Regel l und Anhang der Anlage I zwn CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D- BAM - 042/030 /79 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
lng. Bauschke, lng. (grad .) Ulrich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-l ng. R. Helms 
Direktor und Professor 

Anlage: I Rechtsmittelbelehrung - 1.2/ 11872 -

Firma 
Tank- und Apparatebau Schwietert & Co. KG, 
4720 Beckum, IVeUern 

I 000 Berlin 45, den 8. Ma i 1979 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALTFÜR MATERIALPRÜFUNG 

Bundesanstalt für Materialt>riifung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
ftir neue Container nach Baumuster 

D - BAM - 043 /095/79 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipi.-Ing. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 

wird hiermit bescheinigt, daß das nach den eingereichten Plänen und Konstruktionsunterlagen gefertigte Container-Baumuster mit dem Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

HT22/6.1 

den Regelungen des Übereinkommens vom 2. Dezember 1972 über sichere Container - CSC - (BGBI. 111976, S. 25 3) entspricht. 

Firma 
Tank- ~nd Apparatebau Schwietert & Co. KG, 
4720 Beckum, Vellern 

ist berechtigt, an Containern, die nach diesem Bawnuster hergestellt werden , das CSC-Sicherheits-Zulassungsschild (Rege\1 und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D - BAM - 043/095 /79 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
lng. Bauschke, lng. (grad.) Ulrich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng. Helms 
Direktor und Professor 

Anlage: I Rechtsmittelbelehrung - 1.2/11848-

Firma 
Westeewälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 
5241 Weitefeld/Sieg 

I 000 Berlin 45, den 8. Mai 1979 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Bundesanstalt fiir Materialprüfung 
{BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für neue Container nach Baumu ster 

D - BAM - 044/100/79 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.-lng. Schulz-Forberg 
())erregierungsrat 

wird hiermit bescheinigt , daß das nach den eingereichten Plänen und Konstruktionsunterlagen gefertigte Container-Baumuster mit dem Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

2086 ZEB 2,65 /2300 
2086 ZEBi2 ,65 /2300 

den Regelungen des Übereinkommens vom 2. Dezember 1972 über sichere Container - CSC - (BGBI. II 1976, S. 25 3) entspricht. 

Firma 
Westeewälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 
524 1 Weitefeld/Sieg 

ist berechtigt, an Containern, die nach diesem Baumuster hergestellt werden, das CSC-Sicherheits-Zulassungschild (Regel 1 und Anhang der AnJage I zum CSC) rnii der Zu1assungsbezeichnung 
D- BAM - 044 / 100/79 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
lng. Bauschke, lng. (grad.) Ulrich 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr. -lng. R. Helms 
Direktor und Professor 

Anlage: 1 Rechtsmittelbelehrung - 1. 2/1 1884 -

1000 Berlin 45 ,den21.Mai 1979 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipi.-Ing. B. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 
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Firma 
Containertechnik Harnburg GmbH & Co. 
Heilwigstr. 7 5 
2000 Harnburg 20 

Bundesanstalt ftir Materialpriifung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fllr neue Container nach Baumuster 

D - BAM - 045 /031 /79 

wird hiermit bestätigt, daß das nach den eingere ichten Plänen und Konstruktionsunterlagen gefertigte Container-Baumuster mit dem Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

IM CO I - 15/ 1 ih 

den Regelungen des Übcreinkonunens vom 2. Dezember 1972 über sichere Container - CSC - (BGBJ. II 1976, S. 25 3) entspricht. 

Firma 
Luther-Werke Luther GmbH & Co. 
Frankfurter Straße 249-255 
3300 Braunschweig 

ist berechtigt, an Conta inern, die nach diesem Baumuster hergestellt werden, das CSC-Sicherheit s-Zulassungsschild (Rege lt trnd Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zu lassungsbezeichnung 
D- BAM - 045/031 /79 anzubringen. 

Sachbearbeiter : 
lng. Bauschke , Jng. (grad.) Ulrich 
Anlage: l Rechtsmiltelbelehrung - l. 2/ ll863 -

Firma 
Luthcr GmbH & Co. 
Heilwigst raße 75 
2000 Harnburg 20 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng. R. Helms 
Direktor und Professor 

1000 Berün 45,den 22. Mai 1979 
Unterden Eichen 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fUr neue Containe r nach Baumuster 

D - BAM - 046 / 107/79 

Labor 1.24 
ßehälterun teesuch ungen 

Dipl.-lng. B. Schutz-Farberg 
Oberregierungsrat 

wird hiermit bescheinigt, daß das nach den eingereichten Plänen und Konstruktionsunterlagen gefertigte Container-Baumuster mit dem HersteUer-Identifizierungskennzeichen 

IMCO I - 10/ 1 

den Regelungen des Übereinkommens vom 2. Dezember 1972 über sichere Container - CSC - (BGBI. II 1976 , 5. 25 3) entspricht. 

Firma 
Luther-Werke Luther GmbH & Co. 
Frankfurter Straße 249-255 
3300 Braunschweig 

ist berechtigt, an Containern, die nach diesem Baumuster hergestellt werden, das CSC-Sicherheit s-Zulassungsschild (Regelt W1d Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D- BAM - 046/ 107 /7 9 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
lng . Bauschkc , lng. {grad.) Ulrich 

Anlage: I Rechtsmittelbelehrung - 1.2/ 11853 -

Firma 
Messer Griesheim GmbH 
Industriegase 
4000 Düsclsdorf 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng. Sehrimmer 
Rcg. Direktor 

1000 Berün 45, den 8 . August 1979 
Unterden Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
flir neue Containe r nach Baumuster 

D - BAM - 047 / 109/79 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.-lng. Wieser 
Oberregierungsrat 

wird hiermit besche inig t, daß das nach den eingereichten Plänen und Konstruktionsunterlagen gefertigte Container-Baumuster mit dem Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

TT95 C 

den Regelungen des Übereinkommens vom 2. Dezember 1972 über s ichere Container - CSC - (BGBI. II 1976, S. 25 3) entspricht. 

Firma 
Messer Griesheim GmbH 
Industriegase 
4000 Düsse ldorf, 6000 Frankfurt 

ist berechtigt, an Containern, die nach diesem Baumuster hergestellt werden, das CSC-Sicherheits-Zulassungsschild (Regelt und Anhang der Anlage I zum CSC) mit der Zulassungsbezeichnung 
D- BAM - 047 / 109/79 anzubringen. 

Sachbearbeiter: 
lng. Bauschke, lng. (grad.) Ulrich 
Anlage: I Rechtsmittelbelehrung - 1.2/11961 -
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Fachgruppe 1. 2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng. Helm s 
Direktor und Professor 

I 000 Berün 45, den 24. Oktober 19 79 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.-lng. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 



Firma 
Westenvä lder Eisenwerk Ge rhard GmbH, 
5241 Weit efeld /S ieg 

Bundesanstalt fiir Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für neue Containe r nach Baumuste r 

D - BAM - 048 / 111 /79 

wird hiermit besc heinigt. daß da s nach den e ingereichten Plänen und Kon struktionsunterlagen gefertig te Container-Baumus ter mit dem Hcrste11er-ld en tifizierungskennzeichen 

2086 ZE 4S /21 00/ 19,4 (Obenentleerung OE) 

den Regelungen des Übereinkomm ens vom 2. Dezember 1972 üb er sichere Container - CSC - (BGB I. II 1976. S. 25 3) ent spricht. 

Firma 
Westeewälder Eisenwerk Gerhard Gmb H, 
524 1 Weit efeld/Sieg 

ist berechtigt, an Co nta inern, die nac h diesem Baum ust er hergest e llt werden, das CSC-Si cherheit s-Zulassungss chi\d (Regel I und Anhang der Anlage I zum C'SC) mit de r Zulass ungsbezeichnung 
D - BAM - 048/ 111 /79 anzubringen. 

Sachbearbe iter: 
l ng. Bauschkc, lng. (grad.) Ulrich 
Anlage: I Rechtsmittelbele hrung - 1.2/ 11958 -

Firma 
AK O!emie Gmh H & C'o. KG 
Waldstraße 
60S 1 B iebesheim 

Fachgruppe 1. 2 
Werkstoffmechanik und 
Verhalt en von Konstruktionen 

Or.-lng. Helms 
Direkto r und Professor 

I 000 Be rli n 45, de n 6. September 1979 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPR ÜFUNG 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
( BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für neue Con t aine r nach Baumuste r 

D - BAM - 049 /09 3/79 

Labor 1.24 
Be hätt e mntc rsuchu nge n 

Dipl.-lng. Schulz-Forbcrg 
Oberregierungsrat 

wlrd hiermit bescheinigt, daß das nach den eingereicht en Plänen und Konstr uktion sun terl age n gefertigte Containe r-Baumuster mit de m Herste ller-I dentifizierungsken nzeichen 

TC - Typ I - 20 I 

den Rege lungen des Übe reinkommens vom 2. Dezember 1972 über siche re Con tainer - CSC - (BGBl. II 1976. S. 253) ent spri cht. 

Firma 
Wester wä lder Ei se nwerk Gerhard Gmb H. 
5 24 1 Weitefeld /Sieg 

ist berechtigt, an Conlaincrn, die nach diesem Baumuster he rgest e UI werden , das CSC-S i c herhe it ~-Z ula ssungssc hild (Regel\ und Anhang der Anlage I zum CS(') mit der Zulass ungsbezeic hnung 
D - SAM - 049 /093/79 anz ubringen. 

Sachbe arbeiler: 
lng . Bauschke, Ing. (grad.) Ulri ch 
Anlage : I Rechtsmittelbele hrung - 1.2/ 120 13 -

Fachgruppe 1. 2 
Werksloffmechanik und 
Ver halten von Kons1ruk1ionen 

Dr.-lng. Helms 
Direkl e r und Pro fessor 

I 000 Rerlin 45 , den 3. Ok1ober 1979 
Un ter de n Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Labo r 1.24 
Reh ält e ru n !e rsuch ungen 

Dip l.-1 ng. Schulz-Forberg 
Oberregie rungsral 

Baumusterzulassungen von Tankcontainern zur Beförderung gefährlicher Güter 

Bundesanstalt für Materlaiprüfung 
(BAM) 

Der Zu lassung liegen folgende Rechtsvorschriften zugrunde: 

1. Änderung 
ZULASSUNGSSCHEIN 

!Ur das Baumuster e1nes Tankcontamers 

Nr . D /30 00 1 TC 

1. Internationale Ordnung für d ie Beförderung gefährlicher Güter mit der Ei senbahn {Al 0), Anlage I zum internationalen Übereinkommen uber den Eisenbahnfrach tve rkehr 
(CIM) in der Fassung der RIO-Neufassungsverordnung vom 9. September 1977 (BGBI. II , S. 718) - insbesondere Anhang X - . 

2. Europäisches Übereinkommen vom 30. September 1957 über die internationale Beförderung gefährli che r Güter auf de r Stra ße (ADR) vom 18. August 1969 (BGBI. II , 
S. 1489) in der Fassung der ADR-Neufassungs-Ve ro rdnung vom 4. November 1977 (BGBI. II. S. 1190) - insbesondere Anhang B. 1b -. 

3. Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (GefahrgutVSee) vom 5. Juli 1978 (BGBI. I, S. 1017) in der jeweils gültigen Fassung . - .msbesondere 
Anlage A (IMDG-Code) . 

Zulässiger Inhalt: 
Brom, RID / ADR - Klasse 8, Ziffer 14, GefahrgutVSee, Anlage A (IMDG-Code) , Klasse 8, S. 8136, U.N.-Nr. 1744 

Abmessungen und Gewicht (ISO Container 1 C) : 
Länge = 6058 mm, Breite = 2438 mm, Höhe = 2438 mm 
max. Gesamtgewicht = 21000 kg , Eigengewicht = 5730 kg, Tankvolumen ca. 5300 I, Prüfüberdruck 10,5 bar, Betriebsdruck 7 bar (Überdruck ). 

Antragsteller und Hersteller : 
Fa . Bleiwerk Goslar KG , 3380 Goslar 1 

Hersteller-leich nungen: 
71-0-3922 g vom 23 . 7. 1976 (Brombehälter 0 1200; 5000 I) 
71-1-4073 b vom 15. 1. 1973 (Rahmenwerk , Bauart Fa . Luther-Werke) 
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Prüfung : 
Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit ihren ggf . vorhandenen Anlagen zugrunde: 
- Schweißtechnischer Eignungsnachweis K2-Ps / Be vom 3. 12. 1971 des TUV Hannover; 
- Wasserdruckprüfung vom 5. 5. 1972 des TÜV Hannover: 
- Freight Container Type Approval No. 5319 vom 19. Oktober 1972 des Lloyd's Register of Shipping : 
- Freight Container Type Approval Certificate LR 5363 (Uprated) vom 23. März 1977 des Lloyd's Register of Shipping: 
- Tank Container Cert . No. HN0.200221 / 2 vom 24 . Oktober 1972 des Lloyd's Register of Shipping über die Einh altung der diesbezüglichen Regeln des Lloyd's Register 

of Shipping : 
- Bericht über die Prüfung eines 20'-Sromcontainers vom 26. 7. 1972 der Deutschen Bundesbahn , Versuchsanstalt Minden / W (Az. L4 / L 430 Gbgskp / B) über Stapeltest 

mit 9xR und Auflaufversuch; 
- Berechnungen und Werksn~chweise des Antragstellers : 
- Prüfungszeugnis 1.2 / 10714 der BAM vom 15. 5. 1975 über eine Schmelzsicherung: 
- Prüfungszeugnis 1.2/107 14a der BAM vom Juli 1975 über Verhalten des Systems Bromcontainer / Schmelzsicherung im Unfallfeuer. 

Nach den vorstehend genannten Unterlagen wird es als erbracht angesehen, daß dieses Baumuster eines Tankcontainers für Brom den o. a. Rechtsvorschriften genügt. 
Im Sinne des IMCO-Codes ist es ein ortsbeweglicher Tank vom Typ 1 
Weiterhin sind die Maßgaben des UIC-Merkblattes 592-1 und die der ISO-Empfehlung 1496 / 111 bis auf das zulässige Gesamtgewicht erfüllt. 

Jeder entsprechend diesem Baumuster in Serie gefertigter Tankcontainer ist zugelassen , wenn über die Prüfung vor der erstmaligen Indienststellung von einem behördlich 
anerkannten Sachverständigen eine Bescheinigung mit Angabe der Zulassungsnummer D /30 001 / TC und der zuständigen Behörde (BAM) ausgestellt ist. Abdrucke dieser 
Bescheinigungen sind der SAM innerhalb eines Jahres einzureichen . 
über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren . 

Diese Zulassung der Bauart gilt zunächst bis zum 2. Juli 1980; sie ist rechtzeitig vor Ablauf dieser Zeit der SAM unaufgefordert zur Überprüfung einzureichen . 
Diese Zulassung mit der lfd . Nr. 001 (1 . Änderung) ersetzt den Zulassungsschein D / 30 001 / TC. 

Fachgruppe 1.2 

1000 Berlin 45, den 19. April 1979 
Unter den Eichen 87 

.-BUNDESANSTALT FUR MATERIALPRÜFUNG 

Werkstoffmechanik und Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng . R. Helms 
Direktor und Professor 

Sachbearbeiter: ORR Dipl.-lng . Gogolin , ORR Dipl.-lng . Schulz-Forberg , TRA lng . (grad.) Mischke 

Anlage: 1 Rechtsmittelbelehrung 

Der Zulassung liegen folgende Rechtsvorschriften zugrunde: 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

1- Neufassung 
ZULASSUNGSSCHEIN 

für das Baumuster eines Tankcontainers 
Nr. D / 70 009 / TC 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.-lng. B. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 

1. Internationale Ordnung für die Beförderung gefährlicher Güter mit der Eisenbahn (RID), Anlage I zum internationalen Übereinkommen über den Eisenbahnfrachtverkehr 
(C IM) in der Fassung der RIO-Neufassungsverordnung vom 9. September 1977 (BGBI. II, S. 718)- insbesondere Anhang X-. 

2. Anlage C zur Eisenbahn-Verkehrsordnung (EVO) in der Fassung der 74. Verordnung zur Ei senbahn-Verkehrsordnung vom 6. März 1967 (BGBI. II , S. 941) zuletzt geändert 
durch die 83. Verordnung vom 21 . 7. 1976 (BGBI. I, S. 1889) - insbesondere Anhang X -. 

3. Europäisches Übereinkommen vom 30. September 1957 über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) vom 18. August 1969 (BGBI. II , 
S. 1489) in der Fassung der ADR-Neufassungs-Verordnung vom 4. November 1977 (BGBI. II , S. 1190)- insbesondere Anhang B. 1b - . 

4. Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (GefahrgutVStr) vom 10. Mai 1973 (BGBI.I , S. 449) geändert durch die GefahrgutVStr Umstellungs­
und AnderungsV vom 27 . 7. 1976 (BGBI. I, S. 1950)- insbesondere Anhang B. 1b -. 

5. Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (GefahrgutVSee) vom 5. Juni 1978 (BGBI. I, S. 1017)- insbesondere Anlage A (IMDG-Code) . 

Zulässiger Inhalt: 
ln der Anlage zu dieser Zulassung aufgeführte Stoffe der RID / EVO / ADR /GefahrgutVStr / GefahrgutVSee / (IMDG-Code) - Klasse 2(2) 

Tankcontainerdaten: (20' Container) 
Länge = 6058 mm, Breite = 2438 mm, Höhe = 2438 mm, Gesamtgewicht = 24000 kg, Eigengewicht = 5560 kg . Tankinhalt 15980 I, Prüfüberdruck : 26 bar (RID / EVO / ADR / 
GGVStr / GGVSee-Anlage B), 29,5 bar (GGVSee-Anlage A (IMDG-Code) 

Antragsteller: 
Eisenbahn-Verkehrsmittel-Aktiengesellschaft, 4000 Düsseldorf 

Hersteller: 
Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 5241 Weitefeld . 

Hersteller-Zeichnungen: 
C-1-210 / 4h (Tank und Anschlüsse) vom 26. 9. 1975 
C-1-210/2a (Rahmenwerk) vom 7. 2 1975 

Prüfung : 
Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Prüfberichte mit ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 
- Bericht über die dynamische Prüfung durch die Deutsche Bundesbahn vom 11 . 8. 1975 (Az: L4 / L430 Gbgskp 55426). 
- Bericht über entsprechend Anhang X / B.1b durchgeführte Prüfungen des Technischen Überwachungs-Vereins Rheinland e.V . vom 29. 9. 1975 (Az: 311-pr-fe) . 

Nach den vorstehend genannten Unterlagen wird es als erbracht angesehen , daß dieses Baumuster eines Tankcontainers den o. a. Rechtsvorschriften genügt. Im Sinne des 
IMDG-Codes ist es ein ortsbeweglicher Tank vom Typ 5 (ausgenommen Einstellung des Sicherheitsventils) . Weiterhin sind die Maßgaben des UIC-Merkblattes 592-1 sowie 
die der ISO-Empfehlung 1496 / 111 bis auf das zulässige Gesamtgewicht erfüllt. 
Jeder entsprechend diesem Baumuster in Serie gefertigte Tankcontainer ist zugelassen, wenn über die Prüfung vor der erstmaligen Indienststellung von einem behördlich 
anerkannten Sachverständigen der TÜO eine Bescheinigung mit Angabe der Zulassungs-Nr. D /70 009 /TC und der zuständigen Behörde (BAM) ausgestellt ist. Abdrucke 
dieser Bescheinigungen sind der SAM innerhalb eines Jahres einzureichen. 

Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

Besondere Auflagen: 
Die Tankcontainer - ausgenommen die in der Stoffaufzählung unter Bemerkungl ) fallenden - sind , sofern sie als Tankcontainerdes IM CO-Tanktyps 5 eingesetzt werden­
einem Prüfdruck von 29.5 bar (Überdruck) zu unterwerfen . 

Diese Zulassung gilt zunächst bis zum 31. 12. 1983; sie ist rechtzeitig vor Ablauf dieser Zeit der SAM unaufgefordert zur Überprüfung einzureichen. 

Fachgruppe 1.2 

1000 Berlin 45, den 23. April 1979 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Werkstoffmechanik und Verhalten vo n Konstruktionen 

Dir. u. Prof. Dr.-lng . Helms 

Sachbearbeiter: ORR Dipl.-lng . Gogolin , TRA lng . (g rad.) Mischke 

Anlage : 1 Rechtsmittelbelehrung , 1 Stoffaufzählung 

HIO 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

ORR Dipl.-lng . Schulz-Forberg 



Bezeichnung 

Dichlordifluormethan (Frigen R 12) 
Monochtordiftuormethan (Frigen R 22) 
Dichtormonofluormethan (Frigen R 21) 
Dichtortetrafluoräthan (Frigen R 114) 
Gemisch F 1 
Gemisch F 2 

EVO / GGVStr 
Ktasse-(Ziffer) 

2- (8b) 
2-(8b) 
2-(8b) 
2-(8b) 
2- (8c) 
2-(8C ) 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

Anlage zum 
ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D /70 009 /TC (1. Neufassung I 

RID / ADR 
GefahrgutVSee 
Anlage B 
Klasse-(Ziffer) 

2- (3a) 
2- (3a) 
2-(3a) 
2-(3a ) 
2- (4a ) 
2-(4a ) 

An lage A 
Klasse / Seite 

2 / 2130 
2 / 2116 
2 / 2131 
2 /2132 

UN-Nr . 

1028 
1018 
1029 
1958 

Bemerkung 

1) 

1) Zum Transport nach GefahrgutVSee . Anlage B (IMDG-Code. IMCO Tanktyp 5) nicht zugelassen in den Tankcontainern mit den Serien-Nummern 

EVAU 580 048 (Behalter-Nr . B1/ 714 ) 
EVAU 580 050 (Behälter-Nr . B1 /716) 
EVAU 580 060 (Behälter-Nr . B1 /726) 
EVAU 580 066 (Behälter-Nr. B1/732) 

Der Zulassung liegen folgende Rechtsvo rschriften zugrunde: 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

3. Änderung 
ZULASSUNGSSCHEIN 

für das Baumuster eines Tankcontainers 
Nr. D /30 010 / TC 

1. Internationale Ordnung für die Beförderung gefährlicher Güter mit der Eisenbahn (R IO), Anlage I zum internationalen Übereinkommen über den Ei senbahnfrachtve rkehr 
(CIM) in der Fassung der RIO-Neufassungsverordnung vom 9. September 1977 (BGBI. II , S. 718) - insbesondere Anhang X - . 

2. Europäisches Übereinkommen vom 30. September 1957 über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) vom 18. August 1969 (BGBI. II , 
S. 1489) in der Fassung der ADR-Neufassungs-Verordnung vom 4. November 1977 (BGBI. II, S. 1190)- insbesondere Anhang B. 1b - . 

3. Vero rdnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (GefahrgutVSee) vom 5. Juni 1978 (BGBI. I, S. 1017) - insbesondere Anlage B. 

Zulässtger Inhalt: 
Gase der Klasse 2: Dichlo rdifluormeth an , (R1 2), Ziffer 3a, 
UN-Nr . 1028, Monoch lordifluormethan (R22) Ziffer 3a, 
UN-Nr. 1018, Dichlo rmonofluormethan (R21) Ziffer 3a, 
UN-Nr. 1029, Dichlortetrafluorä than (R1 14) Ziffer 3a, 
UN-Nr. 1958, Gemische F1 , F2 , Ziffer 4a 

Tankcontainerdaten: 
Länge ; 6000 mm, Breite; 2100 mm, Höhe ; 2250 mm. Gesamtgewicht ; ca. 24000kg , Eigengewicht ; 5920 kg . Tan ki nhalt 17 11 0 I, Prüfüberdruck 26 bar, Tankwerkstoff 
Feinkornbaustahl TTStE47 . 

Antragsteller: 
Hoechst Akt iengesell schaft , 6230 Frankfurt/Main . 

Hersteller: 
Rh einstahl AG, 4812 Brackwede . 

Herstel le r-Zeich nungen: 
0-17057 (Tank und Anschlüsse) vom 22. 2. 1973 
0-17058 (Unterbau ) vom 23 . 2. 1973 

Prüfung : 
Dieser Zulassung liegen di e nachstehend aufgefüh rten Prüfberi chte mit ihren ggf. vo rhandenen Anlagen zugrunde: 
- Bericht über die Ba u- und Druckp rüfung des Technischen Überwachungsvereins Hannover vom 3. und 15. 7. 1974. 
- Bericht über die Bauartzulassung als Druckgaskesse lwagenbehälter durch die Deutsche Bundesbahn vom 16. 5. 1973 (Baua rtzulassungs-Nr. U03-214 /73) . 

Nach den vorstehend genannten Unterlagen wird es als erbracht angesehen , daß dieses Baumustereines Tankcontainers den o.a. Rechtsvorschriften genüg t. Jeder entspre­
chend diesem Baumuster in Serie gefe rtigter Tankcontainer ist zugelassen, we nn über die Prüfu ng von einem behördlich anerkannten Sachverständigen einer Technischen 
Überwachungs-Organisation (TÜO) eine Bescheinigung mit Angabe der Zulassungs-Nr. D /30 010 / TC und der zuständigen Behörde (BAM) ausgestellt ist. Abd rucke dieser 
Bescheinigungen sind der BAM innerhalb eines Jahres einzureichen. 
Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren . 

Diese Zulassung der Bauart gilt zunächst fünf Jahre; sie ist rechtzeitig vor Ablauf dieser Zeit der BAM unaufgefordert zur Überprüfung einzu reichen. 

Diese Zulassung mit der lfd. Nr. 010 (3. Änderung) ersetzt den Zulassungsschein D /30 010 /TC (2. Änderung). 

Fachgruppe 1.2 

1000 Berlin 45, den 20. März 1979 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Werkstoffmechanik und Ve rh alten von Konstruktionen 

Dr.-lng . R. Helms 
Direktor und Professor 

Sachbea rbeiter: TRA lng. (g rad .) Mischke, ORR Dipl.-lng . Gogolin 

Anlage: 1 Rechtsmittelbelehrung 

Der Zulassung liegen folgende Rechtsvorschriften zug runde: 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

1. Änderung 
ZULASSUNGSSCHEIN 

für das Baumuster eines Tankcon tainers 
Nr. D /30 013 /TC 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.-lng . B. Schutz- Farberg 
Oberregierungsrat 

1. Internationale Ordnung fü r die Beförderung gefährlicher Güter mit der Eisenbahn (RIO ), Anlage I, zum Internationalen Übereinkommen über den Eisenbahnfrachtverkehr 
(C IM) vom 6. März 1967 (BGBI. II , S. 1140) in der jewei ls gültigen Fassung.- Insbesondere Anhang X-. 
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2. Europäisches Übereinkommen vom 30 . September 1957 über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) vom 1S. August 1969 (BGBIII . 
S. 14S9) in der jeweils gültigen Fassung.- Insbesondere Anhang B. 1b - . 

3. Ausnahmegenehmigung des Bundesministers für Verkehr vom 2. Februar 1976 - Klasse ld - Nr. 1 /76 zur Verordnung über gefährliche Seefrachtgüter (SFO) vom 
4. Januar 1960 (BGBI. II , S. 9) , in Verbindung mit der 1. Änderung der Ausnahmegenehmigung des Bundesministers fürVerkehrvom 10 . 2.197S - Klasse ld- Nr. 1176zur 
Verordnung über gefährliche Seefrachtgüter (SFO) vom 4. Januar 1960 (BGBI II , S. 9) . 

Zulässiger Inhalt: 
Gase der Klasse ld . Ziffer Sb und Sc: Dichlordifluormethan (Frigen R12) . Dichlormonofluormethan (Frigen R21 ). Dichlortetrafluoräthan (Frigen R114) , Gemische F1 . F2 

Tankcontainerdaten: 
Länge = 6220 mm. Breite = 2100 mm , Höhe= 2250 mm . Gesamtgewicht = ca. 24000 kg , Eigengewicht = ca 4000 kg Tankinhalt 17321 I, Prüfeberdruck 16 bar 

Antragsteller : 
Hoechst Aktiengesellschaft . 6230 Frankfurt!Main . 

Hersteller: 
Rodberg Industrieanlagen GmbH. 6100 Darmstadt 

Hersteller-leichnungen · 
222.0SOd (Druckgastransportbehälter) vom 29 6 1965. 
223.0S7 (Tragsattel für Druckgast ransportbehälter) vom 13. 3. 1965 . 
224 .0S8 (Ausläufe zum Druckgastransportbehälter) vom 3. 3 . 1965. 

Prüfung. 
Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Püfbescheinigungen mit den ggf vorhandenen Anlagen zugrunde : 
- Bescheinigung über die Prüfung eines Behälters für verdichtete . verflüssigte und unter Druck gelöste Gase des Technischen Überwachungsamtes Darmstadt vom 

25. 10. und12 11. 1965. 
- Einstellung von zweiachsigen Flachwagen mit abnehmbaren Behältern für die Beförderung von Frigen 12 durch die Deutsche Bundesbahn vom 4 7 1966 
- Weitere Unterlagen aus dem Zulassungsverfahren D /30 010 / TC desselben Antragstellers 

Nach den vors tehend genannten Unterlagen wird es als erbracht angesehen. daß dieses Baumuster eines Tankcontainers den o a Rechtsvorschriften genUgt 

Besondere Auflagen: 
Der SAM sind jährlich die Bescheinigungen nach Vkßl. Heft 6 / 75 Punkt 6. Absatz 2 einzureichen . Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertig ten 
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fUhren und mindestens 10 Jahre aufzubewahren . 

Diese Bauartzulassung erst reckt sich vorerst nur auf bislang vorhandene TC ; für neu zu fertigende TC ist vorab der BAM ein aktueller Nachweis der Eignung des 
Herstellers einzu reichen 

Diese Zulassung gilt zun8chst bis zum 31 12 1978. sie ist rechtzeitig vor Ablauf dieser Zeit der SAM unaufgefordert zur Überprufung einzure:chen 

Diese Zulassung mit der laufenden Nr 01 3 (1 Änderung ) ersetzt den Zulassungsschein D 130 013 /TC. 

Fachgruppe 1.2 

1000 Berl1n 45 , den 13 März 197S 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Werkstoffmechanik und Verhalten von Konstruktionen 

Dr - lng . Helms 
Direktor und Professor 

Sachbearbeiter· TRA lng . (grad .) Mischke. D1pl -lng Reinecke 

Anlage: 1 Rechtsmittelbelehrung 

Der Zu lassung l1egen fo lgende Rechtsvorschriften zugrunde 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

2. Änderung 
ZULASSUNGSSCHEIN 

fUr das Baumuster eines Tankcon tainers 
Nr D /30013 / TC 

Labor 1.24 
Behä I te runtersuch u ng e n 

Dipl. - lng . Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 

1. Internationale Ordnung fUr d1e Beförderung gefährlicher Güter mit der Eisenbahn (RIO }. Anlage I zum 1nternat1onalen Ubereinkommen Uber den Eisenbahnfrachtverkehr 
(C IM) in der Fassung der RIO-Neufassungsverordnung vom 9 September 1977 (BGBI. II . S 71S) - insbesonnere Anhang X -

2. Europäisches Übereinkommen vom 30 . September 1957 Uber d1e mternat1onale Befbrderung gefährlicher Guter auf de r Straße (AOR ) vom 18 August 1969 CBGBI 
S. 14S9) in der Fassung der ADR-Neufassungs-Verordnun9 vom 4 November 1977 (BGBI II . S 1190)- insbesondere Anhang B 1b -

3. Verordnung uber die BefOrderung gefcihrlicher GUte r m1t Seesch1ffen (Gefah rgutVSee ) vom 5 Jun1 1978 (BGBI I. S 1017 ) - insbesondere Anlage B -. 

Zulässiger Inhalt: 
Gase der Klasse 2: D1Chlord1fluormethan (R 12). Ziffe r 3a 
UN-Nr 102S, Dlchlormonofluormethan (H 21 ). Ziffer 3a 
UN-Nr 1029. DIChlortetrAfluorathan (R 114 1. Ziffer 3a 
UN-N1. 195S. Gem1sche F1 , F2. Ziffe r 4a 

Tankconta inerdaten 
Lange = 6220 mm. Breite · 2100 mm . Hohe - - 2250 mm . GesamtgewiCht = ca 24000 kg . E1gengew1cht = ca 4000 kg Tankinhalt 17321 I. Prufüberdruck 16 bar. 

Antragsteller 
Hoechst Aktiengesel lschaft. 6230 Frankfurt / Main 

Hersteller 
Rodberg lndustneanlagen GmbH, 6100 Darmstadt 

Hersteller-Ze1 c h n u nge n 
222.0S0d (Druckgastransportbehalter ) vom 29 6 1965 
223.087 (Tragsattel fur Druckgastranspo rtbehälter ) vorn 13. 3. 1965. 
224.0S6 (Auslaufe zum Druckgastransportbehälter) vom 3. 3 1965 

Prufung 
Dieser Zulassung liegen d1e nachstehend aufgeluhrten PrUfbescheinigungen m•t den ggf . vorhandenen Anlagen zugrunde 
- Bescheinigung Uber d1e Pri.Jiung eines Behälters IUr verdichtete. verfiUssigte und unter Druck gelaste Gase des Technischen Uberwachungsamtes Darmstadt vom 

25 . 10. und 12 1 t 1965 
- Emstellung von zweiachsigen Flachwagen m1t abnehmbaren Behältern fur dieBefOrderungvon Frigen 12 durch die Deutsche Bundesbahn vom 4 7. 1966 
- Weitere Unterlagen aus dem Zulassungsverfahren 0 /30 010 ! TC desselben Antragstellers 

Nach den vorstehend genannten Unterlagen wird es als erbracht angesehen . daß d1eses Baumuster e1nes Tankcon tainers den o.a . Rechtsvorschriften genugt Jede r 
entsprechend diesem Baumuster 1n Sene gefe rt igter Tankcontamer ist zugelassen . wenn Uber die Prüfung von e1nem behordlich anerkannten Sachverstä.nd1gen eme r 
Technischen Uberwachungs-Orgamsat1 on (TÜO) e1ne Besche1mgung m1t Angabe der Zulassungs-Nr . D /30 013 / TC und der zustandigen Behbrde {BAM) ausgestellt ist 
Abdrucke d1eser Bescheinigungen smd der BAM Innerhalb emes Jahres e1nz ure1chen . 

Uber Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fUhren und mindestens 10 Jahre aufzubewahren 

Diese Zulassung der Bauart gilt zunä.chst fUnf Jahre ; s1e 1st rechtzeitig vor Ablauf dieser Ze1t der BAM unaufgefordert zur Überprüfung einzureichen . 
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Diese Zulassung mit der laufenden Nummer 013 (2. Änderung) ersetzt den Zulassungsschein 0 /30 013 /TC (1 . Änderung). 

Fachgruppe 1.2 

1000 Berlin 45, den 19. März 1979 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Werkstoffmechanik und Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng . R. Helms 
Direktor und Professor 

Sachbearbeiter: TRA lng . (grad.) Mischke, ORR Dipl .-lng . Gogolin 

Anlage: 1 Rechtsmittelbelehrung 

Der Zulassung liegen folgende Rechtsvorschriften zugrunde: 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

2. Änderung 
ZULASSUNGSSCHEIN 

für das Baumuster eines Tankcontainers 
Nr . 0 / 30 014 / TC 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.-lng. B. Schutz-Farberg 
Oberregierungsrat 

1. Internat ionale Ordnung für die Beförderung gefährlicher Güter mit der Eisenbahn (RIO), Anlage I zum internationalen Übereinkommen über den Eisenbahnfrachtverkehr 
(C IM) in der Fassung der RIO-Neufassungsverordnung vom 9. September 1977 (BGBI. II , S. 718) - insbesondere Anhang X-. 

2. Europäisches Übereinkommen vom 30. September 1957 über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) vom 18. August 1969 (BGBI. 11 . 
S. 1489) in der Fassung der ADR-Neufassungs-Verordnung vom 4. November 1977 (BGBI. II, S. 1190) - insbesondere Anhang B. 1b -. 

3. Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Gefah rgutVSee) vom 5. Juni 1978 (BGBI. I. S. 1017)- insbesondere Anlage B. 

Zulässiger Inhalt: . 
Gase der Klasse 2: Dichlordifluormethan (R12 ) Ziffer 3a, 
UN-Nr. 1028, Dichlormono.fluormethan (R21) Ziffer 3a, 
UN-Nr. 1029, Oichlortetrafluoräthan (R114) Ziffer 3a. 
UN-Nr. 1958, Gemische F1 , F2 Ziffer 4a . 

Tankcontainerdaten : 
Länge= 6000 mm. Breite = 2100 mm , Höhe = 2250 mm . Gesamtgewicht = ca. 24000 kg . Eigengewicht= ca. 4090 kg, Tankinhalt 17100 I , Prüfdruck 19 bar. 

Antragsteller: 
Hoechst Aktiengesellschaft , 6230 Frankfurt/Main 

Hersteller: 
E. Wi llmann, Dampfkessel- und Apparatebau GmbH, 4600 Dortmund 

Hersteller-Zeichnungen: 
9624 (Transpo rtbehälter ) vom 24. 6. 1966 
9625 (Rohrleitungen fürTransportbehälter) vom 29. 7. 1966 

Prüfung : 
Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Prüfberichte mit den ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 
- Bescheinigung über die Prüfung eines Behälters für verdichtete, verflüssigte und unter Druck gelöste Gase des Technischen Überwac hungs-Vereins Essen e.V. vom 

19. 4. 1967, Prüf-Nr.: 2324662 / 1 
- Zulassung als Kesselwagenbehälter durch die Deutsche Bundesbahn vom 23 . 6. 1967 unter der Nr. 092 7 006 /007 , 
-weitere Unterlagen aus dem Zulassungsverfahren D /30 010 / TC desselben Antragstellers. 

Nach den vorstehend genannten Unterlagen wird es als erbracht angesehen , daß dieses Baumuster eines Tankcontainers den o. a. Rechtsvorsch riften genügt. 
Jeder entsprechend diesem Baumuster in Serie gefertigter Tankcontainer ist zugelassen , wenn über die Prüfung von einem behördlich anerkannten Sachverständigen einer 
Technischen Überwachungs-Organisation (TÜO) eine Bescheinigung mit Angabe der Zulassungs-Nr. D /30 014 / TC und der zuständigen Behörde (BAM) ausgestellt ist . 
Abdrucke dieser Bescheinigungen sind der BAM innerhalb eines Jahres einzureichen. 

Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

Diese Zulassung der Bauart gilt zunächst fünf Jahre : sie ist rechtzeitig vor Ablauf dieser Zeit der BAM unaufgefordert zur Überprüfung einzureichen . 

Diese Zulassung mit der laufenden Nr. 014 (2 . Änderung) ersetzt den Zulassungsschein 0 /30 014 /TC (1 . Änderung) . 

Fachgruppe 1.2 

1000 Berlin 45, den 19. März 1979 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Werkstoffmechanik und Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng . R. Helms 
Direktor und Professor 

Sachbearbeiter: TRA lng . (grad.) Mischke, ORR Dipl. -lng. Gogolin 

Anlage: 1 Rechtsmittelbelehrung 

Der Zulassung liegen folgende Rechtsvorschri ften zugrunde: 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

2. Änderung 
ZULASSUNGSSCHEIN 

für das Baumuster eines Tankcontainers 
Nr. 0 /30 015 / TC 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.-lng . B. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 

1. Inte rnationale Ordnung für die Beförderung gefährlicher Güter mit der Eisenbahn (Al D) , Anlage I zu~ internationalen Übereinkommen überden Eisenbahnfrachtverkehr 
(CIM) in der Fassung der RIO-Neufassungsverordnung vom 9. September 1977 (BGBI. II , S. 718)- insbesondere Anhang X-. 

2. Europäisches Übereinkommen vom 30. September 1957 über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (AOR) vom 18. August 1969 (BGBI. 11 . 
S. 1489) in der Fassung der AOR-Neufassungs-Verordnung vom 4. November 1977 (BGBI. II, S. 1190)- insbesondere Anhang B. 1b -. 

3. Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (GefahrgutVSee) vom 5. Juni 1978 (BGBI. I, S. 1017) - insbesondere Anlage B. 

Zulässiger Inhalt: . 
Gase der Klasse 2: Dichlordifluormethan (R12) Ziffer 3a, UN-Nr. 1028, Monochlordifluormethan (R22) Ziffer 3a, UN-Nr. 1018, Oichlormonofluormethan (R21) Ziffer 3a , 
UN-Nr. 1029, Oichlortetrafluoräthan (R114) Ziffer 3a , UN-Nr. 1958, Gemische F1 , F2 Ziffer 4a. 

Tank containerdaten: 
Länge = 6000 mm, Breite = 2086 mm , Höhe = 2200 mm. Gesamtgewicht = ca. 24000 kg , Eigengewicht = 3770 kg (Tankgewicht ohne Armaturen). Tankinhalt 17400 I, 
Prüfüberdruck 26 bar. 
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Antragsteller: 
Hoechst Aktiengesellschaft , 6230 Frankfurt / Main. 

Hersteller: 
Wilhelm Siebel , 5905 Freudenberg , Kr. Siegen . 

Hersteller-leich nungen: 
0 Bf. 1399 (Transportbehälter für Frigen) vom 6. 3. 1970 
1. Bf. 1399-01 (zugeh . zu Zeichnung 0 Bf. 1399) ·vom6. 3. 1970 
1. Bf . 1399-02 (Unterbau für Transportbehälter für Frigen) vom 6. 3. 1970 

Prüfung: 
Dieser Prüfung liegen die nachstehend aufgeführten Prüfberichte mit den ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 
-Bescheinigung über die Prüfung eines Behälters für verdichtete , verflüssigte und unter Druck gelöste Gase entsprechend der Druckgasverordnung des Rheinisch­

Westfälischen Technischen Überwachungs-Vereins e.V. vom 12. Mai 1971, 
-Einstellung von zweiachsigen , normalspurigen Güterwagen mit vom Untergestelllösbaren Behältern zum Transport von Frigen 12 und Frigen 22 durch die Deutsche 

Bundesbahn vom 7. 11. 1969, 
-weitere Unterlagen aus dem Zulassungsverfahren D 130 010 / TC desselben Antragstellers. 

Nach den vorstehend genannten Unterlagen wird es als erbracht angesehen . daß dieses Baumuster eines Tankcontainers den o.a. Rechtsvorschriften genügt. Jeder 
entsprechend diesem Baumuster in Serie gefertigter Tankcontainer ist zugelassen , wenn über die Prüfung von einem behördlich anerkannten Sachverständigen einer 
Technischen Überwachungs-Organisation (TÜO) eine Bescheinigung mit Angabe der Zulassungs-Nr. D /30 015 /TC und der zuständigen Behörde (BAM) ausgestellt ist. 
Abdrucke dieser Bescheinigungen sind der BAM innerhalb eines Jahres einzureichen . 

Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten Tankcontainern sind AufzP.ichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren . 
Diese Zulassung der Bauart gilt zunächst fünf Jahre: sie ist rechtzeitig vor Ablauf dieser Zeit der SAM unaufgefordert zur Überprüfung einzureichen. 

Diese Zulassung mit der laufenden Nr. 015 (2 . Änderung) ersetzt den Zulassungsschein D /30 015 / TC (1. Änderung). 

Fachgruppe 1.2 

1000 Berlin 45, den 16. März 1979 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Werkstoffmechanik und Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng . R. Helms 
Direktor und Professor 

Sachbearbeiter: TRA lng . (grad .) Mischke, ORR Dipl.-lng . Gogolin 

Anlage: 1 Rechtsmittelbelehrung 

Der Zulassung liegen folgende Rechtsvorschriften zugrunde: 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

1. Änderung 
ZULASSUNGSSCHEIN 

für das Baumuster eines Tankcontainers 
Nr. D /70 018 / TC 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.-lng . B. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 

1. Intern ationale Ordnung für die Beförderung gefährlicher Güter mit der Eisenbahn (RIO), Anlage I, zum Internationalen Übereinkommen über den Eisenbahnfrachtverkehr 
(CIM) vom 6. März 1967 (BGBI. II , S. 1140) in der jeweils gültigen Fassung.- Insbesondere Anhang X-. 

2. Anlage C zur Eisenbahn-Verkehrsordnung (EVO) vom 8. September 1938 in der Fassung der 74. Verordnung zur Ei senbahn-Verkehrsordnung vom 6. März 1967 (BGBI.I I, 
S. 941) in der jeweils gültigen Fassung. - Insbesondere Anhang X-. 

3. Europäisches Übereinkommen vom 30. September 1957 über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) vom 18. August 1969 (BGBI. II , 
S. 1489) in der jeweils gültigen Fassung . - Insbesondere Anhang B. 1b -. 

4. Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (GefahrgutVStr) vom 10. Mai 1973 (BGBI. I, S. 449) in der jeweils gültigen Fassung . - Insbesondere 
Anhang B. 1b - . 

5. Verordnung über gefährliche Seefrachtgüter (SFO) vom 4. Januar 1960 (BGBI. II, S. 9) in der jeweils gültigen Fassung. - Insbesondere Anlage 4 (IMCO-Code) "). 

Zulässiger Inhalt: 
ln der Anlage zu dieser Zulassung aufgeführte Stoffe der RID / EVO / ADR / GGVS-Kiassen lllc , IVa und V bzw. der IMCO-Kiassen 3, 5, 6, 8 und 9. 

1) Oie Stoffe müssen frei von Seimengungen bzw. wasserfrei sein und dürfen keine wäßrige Phase ausscheiden . 

2) Die Tankcontainer und ihre Ausrüstungsteile dürfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen werden . Die inneren Oberflächen der Tanks sind jeweils 
vor der ersten Verwendung zum Transport von Wasserstoffperoxidlösungen sorgfältig zu passivieren . 

3) Die Tankcontainer sind so zu befördern bzw. zwischenzulagern, daß eine extreme Aufheizung durch klimatische Einflüsse vermieden wird . 

4) Transport nur nach RID / EVO / ADR / GGVS 

5) Die Stoffe sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck) zu beaufschlagen . 

Der Zulassung liegen folgende Rechtsvorschriften zugrunde: 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

2_ Änderung 
ZULASSUNGSSCHEIN 

für das Baumuster eines Tankcontainers 
Nr. D /70 018 / TC 

1. Internationale Ordnung für die Beförderung gefährlicher Güter mit der Eisenbahn (RIO) , Anlage I, zum Internationalen Übereinkommen über den Eisenbahnfrachtverkehr 
(C IM) vom 6. März 1967 (BGBI. II , S. 1140) in der jeweils gültigen Fassung . - Insbesondere Anhang X-. 

2. Anlage C zur Eisenbahn-Verkehrsordnung (EVO) vom 8. September 1938 in der Fassung der 74 . Verordnung zur Eisenbahn-Verkehrsordnung vom 6. März 1967 (BGBI.I I, 
S. 941) in der jeweils gültigen Fassung . - Insbesondere Anhang X-. 

3. Europäiscnes Übereinkommen vom 30. September 1957 über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) vom 18. August 1969 (BGBI. II , 
S. 1489) in der jeweils gültigen Fassung.- Insbesondere Anhang B. 1b - . 

4. Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (GefahrgutVStr) vom 10. Mai 1973 (BGBI. I, S. 449) in der jeweils gültigen Fassung . -Insbesondere 
Anhang B. 1 b - . 

5. Verordnung über gefährliche Seefrachtgüter (SFO) vom 4. Januar 1960 (BGBI. II , S. 9) in der jeweils gültigen Fassung.- Insbesondere Anlage 4 (IMCO-Code) "). 

Zulässiger Inhalt: 
ln der Anlage zu dieser Zulassung aufgeführte Stoffe der RID / EVO / ADR / GGVS-Kiassen llla (3) , lllc(5.1), 1Va(6.1) und V(8) sowie der IMCO-Kiassen 3, 5, 6, 8 und 9. 
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Tankcontainerdaten : (20'-Container) 
Länge = 6058 mm, Breite = 2438 mm, Höhe = 2438 mm, Tankvolumen ca. 19200 I, Eigengewicht ca . 4500 kg , max . Gesamtgewicht = 24000 kg , Betriebsdruck 6 bar 
(Überdruck) . 

Antragsteller und Hersteller: 
Tank- und Apparatebau Schwietert & Co . KG , 4720 Beckum-Vellern . 

Hersteller-Zeichnungen: 
H1185 / 1 e vom29.4.1976(Tank) 
B 214.01.00vom 14. 3.1973 (Rahmenwerk) Fa. Graaff, Elze (Hannover) 
H 1349/3 vom 5. 7.1977 (Sicherheitsarmatur) 

Prüfung : 
Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit ihren ggf . vorhandenen Anlagen zugrunde: 
-Bescheinigungen Nr. 506036-0 , 506036-1 , 506036-2a, 506036-3 und 506036-4 über Prüfungen gemäß Anhang B. 1b zum ADR bzw. Anhang X zum RID des TÜV-

Rheinland vom 15. 6. 1976,28. 4. 1976, 11 . 5. 1976, 26. 5. 1976 und 22. 3. 1977, 
- Bericht über die Prüfungen gemäß den .. Techn ischen Richtlinien Tankcontainer" (TRTC) der Deutschen Bundesbahn vom 9. 3. 1976, 
- Zertifikat für Frachtbehälter (Container) Nr. FC 210 des Germanischen Lloyd vom 21 . 8. 1973, 
- Prüfung eines Sicherheitsventils der Firma Fort Vale durch die BAM vom 31. 1. 1977 , 
- Berechnungen und Werksnachweise des Herstellers. 

Nach den vorstehend genannten Unterlagen wird als erbracht angesehen , daß dieses Baumustereines Tankcontainers den o.a . Rechtsvorschriften genügt. Weiterhin sind die 
Maßgaben des UIC-Merkblattes 592-2 sowie die der ISO-Empfehlung 1496 / 111 bis auf das zulässige Gesamtgewicht erfüllt. Jeder Serien-TC ist zugelassen , wenn zu diesem 
Zulassungsschein das jeweilige Abnahmezeugnis eines behördlich anerkannten Sachverständigen vo rliegt . Im Sinne des IMCO-Code ist es ein ortsbeweglicher Tank vom 
Typ 1. 

Besondere Auflagen: 
Der BAM sind jährlich die Bescheinigungen nach VkBI. Heft 6/75 , S. 199, Punkt 6, Absatz 2 einzureichen . Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten 
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren. Jedes Sicherheitsventil ist vor seiner Verwendung der SAM zur Prüfung 
einzureichen. Jeder Tank ist nach dem Einbau des Sicherheitsventils einer Dichtheitsprüfung zu unterziehen. 
Diese Zulassung gilt fürTankcontainer , die bis zum 28. 12. 1977 gefertigt wurden. Vor Nachbauten aufgrunddieser Zulassung sind der SAM die Konstruktionszeichnun­
gen erneut zur Prüfung einzureichen . Im Rahmen der 2 1 / 2jährigen Dichtheits-und Funktionsprüfung ist durch einen behördlich anerkannten Sachverständigen das 
Tankinnere auf Korrosion zu prüfen . 
Diese Zulassung gilt zunächst bis zum 3. August 1981 ; sie ist rechtzeitig vor Ablauf dieser Zeit der SAM unaufgefordert zur Überprüfung einzureichen. 
Diese Zulassung mit der lfd. Nr. 018 (2 . Änderung) ersetzt den Zulassungsschein D /70 Ot8 / TC (1. Änderung). 

Fachgruppe 1.2 

1000 Berlin 45, den 28. Dezember 1977 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Werkstoffmechanik und Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng. R. Helms 
Direktor und Professor 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng . Reinecke , lng . (grad .) Ulrich 

Anlagen: 1 Rechtsmittelbelehrung, 1 Stoffaufzählung 

') IMDG / Code der IM CO 

Bezeichnung 

Schwefelkohlenstoff 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

Anlage zum 
ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D / 70 018 / TC 

2. Änderung 

RID / ADR 
EVO /GGVS 
Klasse /Ziffer 

llla(3)-1a 
Wäßrige Lösungen von Wasserstoffperoxid mit mehr als 60% Wasserstoffperoxid stabilisiert 
und Wasserstoffperoxid stabilisiert lll c(5.1)-1 
Acrylnitril 1Va(6.1 )-2a 
Acetonitril 1Va(6.1 )-2b 
Wäßrige Lösungen von Äthylenimin 1Va(6.1)-3 
Allylchiarid 1Va(6.1 )-4a 
Acetoncyanhydrin , stabilisiert 1Va(6.1)-11a 
Anilin 1Va(6.1)-11b 
Epichlorhydrin 1Va(6.1)-12a 
2,2 Dichlordiäthyläther 1Va(6.1)-12f 
Allylalkohol 1Va(6.1)-13a 
Dirnethylsulfat 1Va(6.1 )-13b 
Phenol 1Va(6.1)-13c 
2.4 Toluylendiisocyanat 1Va(6.1 )-21 c 

Chloraniline 1Va(6.1)-21e 
Mononitroaniline 1Va(6. 1 )-21f 
Oinitroaniline 1Va(6.1 )-21f 
Naphthylamine 1Va(6. 1)-21g 

2.4 Toluylendiamin 1Va(6.1 )-21 h 
Dinitrobenzole 1Va(6.1)-21i 
Chlornitrobenzole 1Va(6.1 )-21 k 
Mononitrotoluole 1Va(6.1)-211 
Dinitrotoluole 1Va(6.1 )-21m 
Toluidine 1Va(6.1 )-21 o 
Xylidine 1Va(6.1 )-21 p 
Kresole 1Va(6.1 )-22a 
symmetrisches Dichloraceton 1Va(6.1 )-23e 
Tetrach Iorkahienstoff 1Va(6.1 )-61a 
Chloroform 1Va(6.1)-61a 
Methylenchiarid 1Va(6.1 )-61 a 
1 ,2-Dibromäthan 1Va(6.1)-61a 
Benzylchlorid 1Va(6.1)-61k 
Methylparathion 1Va(6.1)-81a 
Al drin 1Va(6.1)-81b 
Heptachlor 1Va (6. 1)-81b 
4,6-Dinitrophenol 1Va(6.1)-81 c 
Pentachlorphenol 1Va(6.1 )-82b 
Toxaphen 1Va(6.1 )-82b 
Graneton (Schädlingsbekämpfung smitte l, giftig , n .a.g.) 1Va(6.1 )-83d 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Im Auftrage 
Dipl.-lng . B. Gogolin 
Oberregierungsrat 

IM CO-Code U.N.-Nr. 
Klasse /Seite 

3.1/3107 1131 

5.1 /5152 2015 
3.1 /3104 1093 
6.1 /6238 1648 
3.2 /3236 1185 
3.1 /3105 1100 
6.1/6120 1541 
6.1/6127 1547 
6.1 /6192 2023 
3.3 /3323-1 1916 
3.2 /3211 1098 
6.1 / 6182 1595 
6.1 / 6258-5 1671 
6.1/6205-1 2078 

6.1 /6160 2019 
6.1 / 6250 1661 
6.1 /6183 1596 
6.1 / 6240 1650 

(2077) 
6.1 /6291 1709 
6.1 /6184 1597 
6.1 /6163 1578 
6.1 /6253 1664 
6.1 /6187 1600 
6.1 / 6290 1708 
6.1 / 6292 1711 
6.1 /6258-5 2076 

6.1 /6157-1 1846 
9 /9027 1888 
9 /9029 1593 

6.1 /6196 1605 
8 /8130 1738 

6.1 /6256 1668 
6.1 /6121 1542 

6.116186 1599 
6.1 /6165 2021 

3.3 /3334 1995 

Bemerkung 

3) 

2) 3) 
3) 

1) 

1) 
1) 

1) 

EVO / GGVS 
1Va,25a 
1) 
1) 
1) 

1) 
1) 
1) 

1) 4) 
1) 
1) 
1) 
1) 
1) 
3) 
1) 
1) 4) 
1) 
1) 
1) 4) 
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Tankcontainerdaten: (20'-Container) 
Länge = 6058 mm, Breite= 2438 mm. Höhe = 2438 mm, Tankvolumen ca. 19200 I, Eigengewicht ca. 4500 kg, max. Gesamtgewicht= 24000 kg, Betriebsdruck 6 bar 
(Überdruck). 

Antragsteller und Hersteller: 
Tank- und Apparatebau Schwietert & Co. KG, 4720 Beckum-Vellern . 

Hersteller-Zeichnungen: 
H 1185 / 1 e vom 29. 4. 1976 (Tank) 
B241 .01 .00vom 14. 3.1973 (Rahmenwerk)- Fa. Graaff, Elze (Hann.) -

Prüfung : 
Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 
-Bescheinigungen Nr. 506036-0, 506036-1 , 506036-2a , 506036-3 und 506036-4 über Prüfungen gemäß Anhang B. 1b zum ADR bzw. Anhang X zum RID des TÜV 

Rheinland vom 15. 6. 1976,28. 4. 1976, 11 . 5. 1976, 26. 5. 1976 und 22 . 3. 1977, 
-Bericht über die Prüfungen gemäß den .. Technischen Richtlinien Tankcontainer" (TRTC) der Deutschen Bundesbahn vom 9. 3. 1976, 
-Zertifikat für Frachtbehälter (Con tainer) Nr. FC 210 des Ge,manischen Lloyd vom 21 . 8. 1973. 
-Prüfung eines Sicherheitsventils der Firma Fort Vale durch die BAM vom 31 . 1. 1977 , 
- Berechnungen und Werksnachweise des Herstellers . 

Nach den vorstehend genannten Unterlagen wird es als erbracht angesehen , daß dieses Baumuster eines Tankcontainers den o . a. Rechtsvorschriften genügt . 
Weiterhin sind die Maßgaben des UIC-Merkblattes 592-2 und die der ISO Empfehlung 1496 / 111 erfüllt. 
Jeder Serien-TC ist zugelassen , wenn zu diesem Zulassungsschein das jeweilige Abnahmezeugnis eines behördlich anerkannten Sachverständigen vorliegt. Im Sinne des 
IMCO-Code ist es ein ortsbeweglicher Tan k vom Typ 1. 

Besondere Auflagen: 
Der BAM sind jährlich die Bescheinigungen nach VkBI. Heft 6/75, S. 199, Punkt 6, Absatz 2 einzureichen. Über Reparaturen an den nach diesef Zulassung gefertigten 
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren . 

Jedes Sicherhe itsventil ist vor seiner Verwendung der BAM zur Prüfung einzureichen . Jeder Tank ist nach dem Einbau des Sicherheitsventils einer Dichtheilsprüfung zu 
unterziehen. 

Im Rahmen der 2 1 / 2jährigen Dichtheits-und Funktionsprüfung ist durch einen behördlich anerkannten Sachverständigen das Tankinnere auf Korrosion zu prüfen . 

Diese Zulassung gilt zunächst bis zum 3. August 1981 ; sie ist rechtzeitig vor Ablauf dieser Zeit der BAM unaufgefordert zur Überprüfung einzureichen . 
Diese Zulassung mit der IId . Nr. 018(1. Änderung) ersetzt den Zulassungsschein D / 10 018 / TC. 

') IMDG / Code der IMCO 

Fachgruppe 1.2 

1000 Berlin 45, den 19. April 1977 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Werkstoffmechanik und Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng. Helms 
Direktor und Professor 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng . Reinecke, lng. (g rad .) Ulrich 

Anlagen: 1 Rechtsmittelbelehrung, 1 Stoffaufzählung 

Bezeichnung 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

Anlage zum 
ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D / 70 018 / TC 

1. Änderung 

RID / ADR 
EVO/GGVS 
Klasse-Ziffer 

Wäßrige Lösungen von Wasserstoffperoxid mit mehr als 60% Wasserstoffperoxid stabilisiert 
und Wasserstoffperoxid stabilisiert lllc-1 
Acrylnitril 1Va-2a) 
Acetonitril 1Va-2b) 
Wäßrige Lösungen von Äthylenimin IVa-3 
Allylchlorid 1Va-4a) 
Acetoncyanhydrin 1Va-11a) 
Anilin IVa-11 b) 
Epichlorhydrin 1Va-12a) 
2.2 Dichlordiälhyläther 1Va-12f) 
Allylalkohol 1Va-13a) 
Dirnethylsulfat 1Va-13b) 
Phen ol 1Va-13c) 
2,4 Toluylendiisozyanat 1Va-21c) 

Chloraniline 1Va-21e) 
Mononitroaniline IVa-211) 
Dinitroaniline IVa-211) 
Naphthylamine 1Va-21g) 

2,4 Toluylendiamin 1Va-21h) 
Dinitrobenzole 1Va-21i) 
Chlornitrobenzole 1Va-21k) 
Mononitrotoluole IVa-211) 
Dinitrotoluole I Va-21m) 
Toluidine 1Va-21o) 
Xylidine 1Va-21p) 
Kresole 1Va-22a) 
symmetrisches Dichloraceton 1Va-23e) 
Te trach lo rkoh le nstoff 1Va-61a) 
Chloroform 1Va-61a) 
Methylenchlorid 1Va-61a) 
1,2-Dibromäthan 1Va-61a) 
Benzylchlorid 1Va-61k) 
Methylparathion 1Va-81a) 
Aldrin 1Va-81b) 
Heptachlor 1Va-81b) 
4,6-Dinitrophenol 1Va-81c) 
Pentach lorphenol 1Va-82b) 
Toxaphen 1Va-82b) 
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Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.-lng . Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 

IM CO-Code 
Klasse /Seite 

5.115152 
3.113104 

3.2 /3236 
3.1/ 3105 

6.1 /6127 
6.1 /6192 

3.2 / 3211 

6.1 /6258-5 
6.1 /6205-1 

6.1 /6160 

6.1 / 6183 
6.1/6240 

6.1/ 6291 
6.1 /6184 
6.1 /6163 

6.1 /6187 
6.1 /6290 
6.1 / 6292 
6.1/6258-5 

9 /9027 
9 /9029 

6.1 /6196 
8 /8130 

6.1/6256 
6.1/6121 

6.1 /6164 

U.N.-Nr. 

2015 
1093 

1185 
1100 

1547 
2023 

1098 

1671 
2078 

2019 

1596 
1650 

(2077) 
1709 
1597 
1578 

1600 
1708 
1711 
2076 

1888 
1593 
1605 
1738 
1668 
1542 

2020 

Bemerkung 

2) 3) 
3) 
4) 

1) 
4) 

1) 
1) 4) 

1) 4) 

EVO / GGVS 
1Va-25a 
1) 
1) 4) 
1) 

1) 
1) 
1) 4) 

1) 4) 
1) 4) 
1) 
1) 
1) 
1) 
3) 
1) 
1) 4) 
1) 4) 
1) 
1) 4) 



Antimonpentachlorid 
Chl orsultansäure 
Chlorschwefel (s tabi l isiert ) 
Chromylchlorid 
Phosphorylchlorid 
Phosphortrichlorid 
Si liciumtet rach lorid 
Sulfury lchl orid 
Ti tantetrachtarid 
Thi onylchl o rid 

Essigsäureanhydrid 
Form aldehyd in wäßrigen Lösungen 

alkalische Lösungen vo n Phenol 
Natriumhydroxid in Lösu ngen bis 50 % 
Kaliumhydroxid in Lösungen bis 50 % 
Hydrazin in wäßriger Lösung mit höchstens 72% Hydrazin 

Athylendiamin 
Hexamethylendiamin 
Triät hylen tretramin 
wäßrige Lösungen von Wasse rstoffperoxid mit mehr als 6% bis höchstens 60% 

Antimonpentachlorid 
Chlorsultansäure 
Chlorschwefel (slabilisierl) 
Chromylchl orid 
Phosphorylchlorid 
Phosphortrich lorid 
Si I ic i um tetrachlo rid 
Sul furylchl orid 
Ti tantetrachlorid 
Thionylch lorid 

Essigsäureanhydrid 
Formaldehyd in wäßrigen Lösungen 

alkalische Lösungen vo n Phenol 
Natriumhydroxid in Lösungen bis 50 % 
Kaliumhydroxid in Lösungen bis 50 % 
Hydrazin in wäßriger Lösu ng mit höchstens 72% Hydrazin 

Äth ylendiamin 
Hexameth ylendiami n 
T riäthylentetram in 
wäßrige Lösungen von Wasserstoffperoxid mit mehr als 6% bis höchstens 60% 

V -1 1a) 8 /8119 
V -11 a) 8 / 8147 
V -11 a) 8 /8226 
V -11a) 8 /8151 
V -11a) 8 /8201 
V -11a) 8 /8200 
V -11a) 8 /8213 
V -11a) 8 /8233 
V -11 a) 8 /8238 
V -11a) 8 /8236 

V -21 e) 8 /8100 
V -24 9 /9030-1 

3.3 /3331 
V -32 
V -32 8 /8223 
V -32 8 /8206 
V -34 8 /8179 

8 /8179-1 
V -35 8 / 8166-1 
V -35 8 /8177 
V -35 
V -41a) b) 5.1 / 5150 

V(8)-1 1a 8 /8119 
V(8) -11 a 8 /8147 
V(8)-1 1a 8 / 8226 
V(8)-11a 8 /8151 
V(8)-11a 8 /8201 
V(8)-11a 8 /8200 
V(8)-11a 8 /8213 
V(8)-11a 8 /8233 
V(8)-11a 8 /8238 
V(8)-11a 8 / 8236 

V(8)-2 1e 8 /8100 
V(8)-24 9 /9030-1 

3.3 /3331 
V(8)-32 
V(8)-32 8 /8223 
V(8)-32 8 /8206 
V(8)-34 8 /8179 

8 /8179-1 
V(8)-35 8 /8166-1 
V(8)-35 8 /8177 
V(8)-35 
V(8)-41a) b) 5.1/5150 

5151 

1) Die Stoffe müssen frei von Seimengungen bzw . wasserfrei sein und dürfen keine wäßrige Phase ausscheiden. 

1730 
1754 
1828 
1758 
1810 
1809 
1818 
1834 
1838 
1836 

1715 
1198 

1824 
1814 
2029 
2030 
1604 
1783 

2014 
1730 
1754 
1828 
1758 
1810 
1809 
1818 
1834 
1838 
1836 

1715 
1198 

1824 
1814 
2029 
2030 
1604 
1783 

2014 

1 ) 3) 5) 
1) 3) 5) 
1) 3 ) 5) 
1) 3) 5) 
1) 3) 5) 
1) 3) 5) 
1) 3) 5) 
1) 3) 5) 
1) 3) 5) 
1) 3) 5) 
Reinheitsgrad 
größer als99,6% 
1) 3) 
V-24 nur nach 
EVO / GGVS 
4) 

4 ) 
2) 3) 

1) 3) 5) 
1) 3 ) 5) 
1) 3) 5) 
1) 3) 5) 
1) 3) 5) 
1) 3) 5) 
1) 3) 5) 
1) 3) 5) 
1) 3) 5) 
1) 3) 5) 
Rei nheitsgrad 
größer als 99 .6% 
1) 3) 
V-24 nur nach 
EVO / GGVS 
4) 

4) 
2) 3) 

2) Die Tankcontainer und ihre Ausrüstungsteile dürfen nur mit mennigef reien Korrosionsschutzanstrichen versehen werden . Die inneren Oberflächen der Ta nks sind jewei ls 
vor der ersten Verwendung zum Transport von Wasserstoffperoxidlösunge n sorgfältig zu passivieren. 

3) Die Tankcontainer sind so zu befördern bzw . zwischenzulagern. daß eine extreme Aufheizung durch klimatische Einflüsse ve rmi eden wi rd . 

4) Transport nur nach RID / EVO / ADR / GGVS 

5) Die Stoffe sind mil Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Übe rdruck) zu beaufschlagen 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

1. Nachtrag zum 
ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D /70 018 / TC 2. Änderung 

Die Stoffaufzählung - Anlage zum Zulassungsschein - wird um folgenden Stoff ergänzt : 

Trimethylchlorsilan . wasserfrei. RID / EVO / ADR / GefahrgutVStr - Klasse 8 Ziffer 23a: Gefah rgutVSee. Anlage A (IMDG-Code) Klasse 3.2. 
Seite 3264 . U.N. Nr. 1298 . 
Trimethylchlorsilan ist mit Stickstoff ode r einem anderen geeigneten Gas zu beaufschlagen . 

Fachgruppe 1.2 

1000 Berlin 45 , den 11 . November 1978 
Un ter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFU NG 

Werkstoffmechan ik und Verhalten von Konstruktionen 

Dr .- lng . R. Helms 
Direktor und Professo r 

Sachbearbeiter: lng . (grad .) A. Ulrich. TRA lng . (grad .) W. D. Mischke 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

2. Nachtrag zum 
ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D /70 0 18 / TC 2. Ände rung 

Die Stoffaufzählung - Anlage zum Zulassungsschei n - wird um folgenden Stoff ergänzt: 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.-lng . B. Schulz- Forberg 
Oberregierung srat 

Schwefelsäure. RID / ADR / EVO / GefahrgutVStr - Klasse 8 Ziffer 1 a). GefahrgutVSee Anlage A (IMDG-Code) Klasse 8, Seite 8227. U.N. Nr . 1830. 

Fachgruppe 1.2 

1000 Berlin 45 , den 5. März 1979 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Werkstoffmechanik und Verhalten von Konstruk tionen 

ln Vertretung 
Dr.-lng . P. Seh rimmer 
Reg ie run gsdi rek tor 

Sachbea rbeiter : lng . (g rad .) A. Ulrich . TRA lng . (g rad .) W. D. Mischke 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.-l ng. B. Sch ulz-Forberg 
Oberregierungsrat 
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Der zulass1ge Inhalt wird um fo lgenden Stoff erganzt · 

Bundesanstalt fü r Materialprüfung 
(BAM) 

1. Nachtrag zum 
ZULASSUNGSSCHEIN 

fur das Baumuster eines Tankcontamers 
Nr . D /30 019 / TC 

Phosphortr i chtor~d . RID / ADR - Klasse V. Z1ffer 11a. IMCO-Code Klasse 8 und U.N Nr . 1809. 

Phosphortrichlond ist mit Stickstoff oder emem anderen geeigneten Gas von 0.5 bar zu beaufschlagen . 

Fachgruppe 1.2 

1000 Berlin 45. den 15. Marz 1979 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FUR MATERIALPRUFUNG 

Werkstoffmechanik und Verhalten von KonstruktiOnen 

D1r u. Prof. Dr -lng . Helms 

Sachbearbeiter ORR D1pl.-lng . Schulz-Forberg . TROI lng . (grad .) M1schke 

Der Zulassung liegen folgende Rechtsvorschriften zugrunde: 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

2. Änderung 
ZULASSUNGSSCHEIN 

für das Baumuster eines Tankcontainers 
Nr . D /53 021 / TC 

Labor 1.24 
Behälte runtersuchungen 

ORR Dipl.- lng Schulz-Forberg 

1. Internationale Ordnung fur die Beförderung gefährlicher GUter mit der Eisenbahn (R IO). Anlage I. zum Internationa len Ubereinkommen über den Eisenbahnfrachtverkehr 
(CIM) vom 6. Marz 1967 (BGBL II. S. 1140) in der jeweils gultigen Fassung.- Insbesondere Anhang X -

Anlage C zur Eisenbahn-Verkehrsordnung (EVO) vom 8. September 19381n der Fassung der 74 . Verordnung zur Eisenbahn-Verkehrsordnung vom 6. März 1967 (BGBI. II . 
S 941) in der jeweils gultigen Fassung.- Insbesondere Anhang X-. 

Europa1sches Ubereinkommen vom 30. September 1957 uber die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) vom 18. August 1969 (BGBI. II. 
S. 1489)1n der Jeweils gultigen Fassung . - Insbesondere Anhang B. 1b -. 

Verordnung uber die Beforderung gefahrllcher Guter auf der Straße (GelahrgutVStr) vom 10. Mai 1973 (BGBL I. S. 449) in der jeweils gültigen Fassung . - Insbesondere 
Anhang B. 1 b -

Zulässiger Inhalt: 
ln der Anlage zu dieser Zulassung aufgefuhrte Stoffe der RID / EVO I ADR / GGVS- Klassen ld , lila und IVa . 

Tankconta1nerdaten : 120·-container) 
Lange = 6058 mm. Bre1te = 2438 mm. Hohe = 2591 mm. max . Gesamtgewicht= 26000 kg (Prüfgewicht) . Eigengewicht ca . 4840 kg . Tankvolumen ca . 20100 I. Betnebs-

druck 10.7 bar Uberdruck) 

Antragsteller und Hersteller . 
BAW. Behälter und Apparatebau Ench Wolf! GmbH & Co .. 7100 Heilbronn (Rahmenwerksfertigung bei Fa Bremer Waggonbau . 2800 Bremen 11). 

Hersteller-Zeichnungen· 
2 00 00 .2152a (Druckgas-Tank 16 bar) vom 5. 7. 1976 
CTR 20-8-8.6 / 2610b (Rahmenwerk) vom 31 8 1976 

Prufung : 
D1eser Zulassung 11egen d1e nachstehend aufgefuhrten Unterlagen mit ihren ggf . vorhandenen Anlagen zugrunde 
- Zert1f1kat lur Frachtbehalter (Container) Nr. FC491 des Germanischen Lloyd vom 10. 9 . 1976. 
- Protokoll uber d1e Typprufung eines Frachtbehalters (Containers) FC491 vom September 1976. 
- Zert1f1kat Nr . 42 lur Frachtbehalter (Container) der Deutschen Bundesbahn uber den dynamischen Auflaufstoß vom 24 . 9. 1976. 
- Bericht uber die Bauartprufung von Full - und Entleerventil m1t der Kennzeichnung D / B I BAM/76 1001/TC vom 17 . 8. 1976. 
- Berechnung und Werksnachweise des Herstellers 

Nach den vorstehend genannten Unterlagen wird es als erbracht angesehen . daß dieses Baumuster eines Tankcontainers den o .a. Rechtsvorschriften genügt. Wei terhin sind 
d1e Maßgaben des UIC-Merkblattes 592-2 und d1e der ISO-Emplehlung 1496 1111 erlullt Jeder Serien-TC ist zugelassen. wenn zu diesem Zulassungsschein das jeweilige 
Abnahmezeugnis emes behordllch anerkannten Sachverst8ndigen vorliegt . 

Besondere Auflagen · 
Der BAM smd Jahrlieh die Bescheinigungen nach VkBI Heft 6 175. Punkt 6. Absatz 2 einzureichen . Uber Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten 
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fuhren und m1ndestens 10 Jahre aufzubewahren 

01ese Zulassung gilt zunachst b1s 31 12. 1977: sie ist rechtze1t1g vor Ablauf dieser Zeit der BAM unaufgefordert zur Uberpn.ifung einzureichen 

D1ese Zulassung m1t der IId Nr 021 (2 Anderung) ersetzt den Zulassungsschein D / 10 021 ! TC sow1e D / 10 021 / TC (1 . Ände rung) . 

Fachgruppe 1 2 

1000 Berl1n 45 . den 22 Februar 1977 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FUR MATERIALPRUFUNG 

Werksto ffmechanik und Verhalten von Konstruktionen 

D~r u Prol Dr -lng . Helms 

Sachbearbeiter ORR Dipl -lng Gogolm . TROI lng . (grad) Mischke 

Anlage: 1 Rechtsmitte lbelehrung . 1 Stoffaulzahlung 

Bezeichnung 

Isobutylen 
Vinylchlorid 
Methylchlorid 
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RID / ADR 
EVO/GGVS 
Klasse-Ziffer 

ld-6 
ld-8a) 
ld-8a) 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

IMCO-Code Seile 
Klasse-U.N. Nr. 

Anlage zum 
ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D / 53 021 / TC (2. Anderung) 

Bemerkung 

rein und völlig trocken 
re in und völlig trocken 

Labor 1.24 
Behatteruntersuc hunge n 

ORR Dipl .-lng Schulz-Forberg 



Monomethylamin 
Dirnethylamin 
Trimethylamin 
Äthylamin 

n-Pentane 

Acrylnitril 
Epichlorhydrin 

ld-8a) 
ld-8a) 
ld-8a) 
ld-8a) 

llla-1a) 

1Va-2a) 
IV-12a) rein und völlig trocken 

Für jeden nach dieser Zulassung gebauten Tankcontainer sind bei Produktwechsel folgende Maßgaben zu beachten: 

1. Bei wechselweiser Verwendung für die Gase der Klasse ld ist der Abschnitt 2.7 Anh. X RID / EVO bzw. die Rn . 213700 besonders zu beachten. 

2. Vor jedem Wechsel zu Gasen , die nicht der gleichen Gruppe angehören bzw. zu oder zwischen den Stoffen der Klassen lila und IVa sind der Tank und seine 
Ausrüstungsteile so zu reinigen , daß ihnen keine Spuren des Vorproduktes anhaften. 

3. Vor der Seladung mit Vinylchlorid, Methylchiarid oder Epichlorhydrin müssen der Tank und seine Ausrüstungsteile völlig trocken sein . Ein Eindringen von 
Feuchtigkeit- auch Luftfeuchtigkeit- muß unter allen Umständen vermieden werden. Die Tankcontainer sind bei Einsatz für diese Produkte mindestens einmal 
jährlich durch einen behördlich anerkannten Sachverständigen auf Korrosionsschäden zu untersuchen. 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

1. Nachtrag zum 
ZULASSUNGSSCHEIN 

für das Baumuster eines Tankcontainers 
Nr. D /53 021 / TC 2. Änderung 

Die Stoffaufzählung - Blatt 1 der Anlage zum Zulassungsschein - wird um folgende Stoffe ergänzt: 

Bezeichnung RID / ADR IMCO-Code U.N.-Nr. Bemerkung 
EVO / GGVS Klasse /Seite 
Klasse-Ziffer 

Butadien ld-6 1010 nur stabilisiert 
Isobutan ld-6 1969 
Butan ld-6 1011 
Normalbutan ld-6 1011 
Butylen ld-6 1012 

Oie Bemerkungen auf der Anlage zum Zulassungsschein sind zu beachten! 

Fachgruppe 1.2 

1000 Berlin 45, den 13. Juni 1977 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Werkstoffmechanik und Verhalten von Konstruktionen 

Dir. u. Prof. Dr.-lng . Helms 

Sachbearbeiter: ORR Dipl.-lng . Gogolin , TROI lng . (grad .) Mischke 

Der Zulassung liegen folgende Rechtsvorschriften zugrunde: 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

3. Änderung 
ZULASSUNGSSCHEIN 

für das Baumuster eines Tankcontainers 
Nr. D /70 021 /TC 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

i.A. 
ORR Dipl.-lng. Wieser 

1. Internationale Ordnung für die Beförderung gefährlicher Güter mit der Eisenbahn (RIO), Anlage I, zum Internationalen Übereinkommen über den Eisenbahnfrachtverkehr 
(CIM) vom 6. März 1967 (BGBI. II, S. 1140) in der jeweils gültigen Fassung . - Insbesondere Anhang X -. 

2. Anlage C zur Eisenbahn-Verkehrsordnung (EVO) vom 8. September 1938 in der Fassung der 74. Verordnung zur Eisenbahn-Verkehrsordnung vom 6. März 1967 (BGBI.II , 
S. 941) in der jeweils gültigen Fassung.- Insbesondere Anhang X-. 

3. Europäisches Übereinkommen vom 30. September 1957 über die interntionale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) vom 18. August 1969 (BGBI. 11 . 
S. 1489) in der jeweils gültigen Fassung.- Insbesondere Anhang B. 1b - . 

4. Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (GefahrgutVStr) vom 10. Mai 1973 (BGBI. I, S. 449) in der jeweils gültigen Fassung. - Insbesondere 
Anhang B. 1 b - . 

5. Ausnahmegenehmigung des Bundesministers für Verkehr vom 16. August 1977 - Klasse 2 (ld) - Nr. See 10/77 zur Verordnung über gefährliche Seefrachtgüter (SFO) 
vom 4. Januar 1960 (BGBI. II , S. 9) . 

Zulässiger Inhalt: 
ln der Anlage zu dieser Zulassung aufgeführte Stoffe der RIO / EVO / ADR / GGVS - Klassen ld , lila und IVa; im Seeverkehr jedoch nur Vinylchlorid (U.N.-Nr. 1086) und 
Methylchiarid (U.N .-Nr. 1063). 

Tankcontainerdaten: (20'-Container) 
Länge = 6058 mm, Breite = 2438 mm, Höhe= 2591 mm , max. Gesamtgewicht = 26000 kg (Prüfgewicht) , Eigen~ewicht ca . 4840 kg , 
Tankvolumen ca. 20100 I, Betriebsdruck 10,7 bar (Überdruck) 

Antragsteller und Hersteller : 
SAW, Behälter und Apparatebau Erich Wolff GmbH & Co., 7100 Heilbronn (Rahmenwerksfertigung bei Fa. Bremer Waggon bau , 2800 Bremen 11 ). 

Hersteller-leich nungen: 
2.00.00.2152a (Druckgas-Tank 16 bar) vom 5. 7. 1976 
CTR20-8-8.6 /26.10b (Rahmenwerk) vom 31 . 8. 1976 

Prüfung: 
Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit ihren ggf . vorhandenen Anlagen zugrunde: 
-Zertifikat für Frachtbehälter (Container) Nr . FC491 des Germanischen Lloyd vom 10. 9. 1976, 
- Protokoll über die Typprüfung eines Frachtbehälters (Containers) FC491 vom September 1976, 
-Zertifikat Nr. 42 für Frachtbehälter (Container) der Deutschen Bundesbahn über den dynamischen Auflaufstoß vom 24. 9. 1976, 
-Bericht über die Bauartprüfung von Füll- und Entleerventil mit der Kennzeichnung D / B / BAM /76 /001 /TC vom 17. 8. 1976, 
- Berechnung und Werksnachweise des Herstellers . 

Nach den vorstehend genannten Unterlagen wird es als erbracht angesehen, daß dieses Baumuster eines Tankcontainers den o.a. Rechtsvorschriften genügt. Weiterhin sind 
die Maßgaben des UIC-Merkblattes 592-2 und die der ISO-Empfehlung 1496 / 111 erfüllt. Jeder Serien-TC ist zugelassen, wenn zu diesem Zulassungsschein das jeweilige 
Abnahmezeugnis eines behördlich anerkannten Sachverständigen vorliegt . 
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Besondere Auflagen: 
Der BAM sind jährlich die Bescheinigungen nach VkBI. Heft 6/75 , Punkt 6, Absatz 2 einzureichen . Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten 
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fuhren und mindestens 10 Jahre aufzubewahren . 

Diese Zulassung gilt zunächst bis 31. 12. 1978; sie ist rechtzeitig vor Ablauf dieser Zeit der BAM unaufgefordert zur Überprüfung einzureichen. 

Diese Zulassung mit der lfd . Nr . 021 (3. Änderung) ersetzt den Zulassungsschein D / 10 021 /TC , D / 10 021 /TC (1. Änderung sowie D /53 021 /TC (2. Änderung). 

1000 Berlin 45, den 21 . Mai 1978 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und Verhalten vo n Konstrukti onen 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

i. A. i . A. 
Dir. u. Prof. Dr.-lng . Helms RR Dipl.-lng . Schulz-Forberg 

Sachbearbeiter: ORR Dipl.-lng . Gogolin , TROI lng . (grad .) Mischke 

Anlage: 1 Rechtsmittelbelehrung , 1 Stoffaufzählung 

Bezeichnung 

Butadien 
Isobutan 
Butan 
Norma lbutan 
Butylen 
Isobutylen 
Vinylchlorid 
Methylchiarid 
Monomethylamin 
Dirnethylamin 
Trimethylamin 
Äthylamin 
Methylbromid 
Dirnethyläther 
Dich lordif luormethan (R12) 
Dichlormonofluormethan (R21) 
Dichlortetrafluoräthan (R114) 
Gemisch F1 
Gemisch F2 

n-Pentane 

Siliciumchloroform (Trichlorsilan) 

Acrylnitril 
Epichlorhydrin 

RID / ADR 
EVO / GGVS 
Klasse-(Ziffer) 

2-(6) 
2-(6) 
2-(6) 
2-(6) 
2-(6) 
2-(6) 
2-(8a) 
2-(8a) 
2-(8a) 
2-(8a) 
2-(8a) 
2-(8a) 
2- (8a) 
2-(8a) 
2-(8b) 
2-(8b) 
2-(8b) 
2-(8c) 
2-(8c) 

3-(1a) 

4.3-(4) 

6.1-(2a) 
6.1-(12a) 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

Anlage zum 
ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D /70 021 / TC (3. Änderung) 

IM CO-Code 
Klasse /Seite 

2 / 2208 
2 / 2174 

U.N.-Nr. 

1010 
1969 
1011 
1011 
101 2 
1055 
1086 
1063 
1061 
1032 
1083 
1036 
1062 
1033 
1028 
1029 
1958 

1265 

1295 

1093 
2023 

Bemerkung 

nur stabilisiert 

rein und völlig trocken 
rein und völlig trocken 

vö llig trocken, mit Stickstoff abgedeckt 

rein und völlig trocken 

Für jeden nach dieser Zulassung gebauten Tankcontainer sind bei Produktwechsel folgende Maßgaben zu beachten: 

1. Bei wechselseitiger Verwendung für die Gase der Klasse ld ist der Abschnitt 2.7 Anh . X RID / EVO bzw. die Rn 213700 besonders zu beachten . 

2. Vor jedem Wechsel zu Gasen , die nicht der gleichen Gruppe angehören bzw. zu oder zwischen den Stoffen der Klassen lila und IVa sind der Tank und seine 
Ausrüstungsteile so zu reinigen, daß ihnen keine Spuren des Vorproduktes anhaften . 

3. Vor der Seladung mit Vinylchlorid, Methylchiarid oder Epi chlorhydrin müssen der Tank und seine Ausrüstungsteile völlig trocken sein . Ein Eindringen von 
Feuchtigkeit - auch Luftfeuchtigkeit- muß unter allen Umständen vermieden werden . Die Tankcontainer sind bei Einsatz für diese Produkte mindestens einmal 
jährlich durch einen behördlich anerkannten Sachverständigen auf Korrosionsschäden zu untersuchen. Diese Forderung gilt auch für die Seladung mit 
Siliciumchloroform. 

Bundesanstalt für Materlaiprüfung 
(BAM) 

1. Nachtrag zum 
ZULASSUNGSSCHEIN 

für das Baumuster eines Tankcontainers 
Nr. D /70 021 / TC 3. Änderung 

Aufgrund der 1. Änderung vom 25 . 7. 1978 zur Ausnahmegenehmigung Nr. See 10 /77 zur Verordnung über gefährliche Seefrachtgüter (SFO) wird die Aufzählung des 
zulässigen Inhaltes für den Seeverkehr um 

Monomethylamin (IMCO-Code Klasse 2, Seite 2173) 

ergänzt. 

Die Bemerkungen auf der Anlage zum Zulassungsschein sind zu beachten! 

Fachgruppe 1.2 

1000 Berlin 45, den 2. August 1978 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Werkstoffmechanik und Verhalten von Konstruktionen 

Dir. u. Prof . Dr.-lng . Helms 

Sachbearbeiter: ORR Dipl.-lng . Gogolin , TRA lng . (grad.) Mischke 
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Als weitere Rechtsvorschrift liegt der Zulassung zugrunde: 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

2. Nachtrag zum 
ZULASSUNGSSCHEIN 

für das Baumuster eines Tankcontainers 
Nr. D / 70 021 /TC 3. Anderung 

6. Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü ter mit Seeschiffen (GefahrgutVSee) vom 5. Juli 1978 (BGBI. I, S. 1017) in derjeweils gültigen Fassung. - Insbesondere 
Anlage A (IMDG-Code) und Anlage B -. 

Oie Aufzählung des zu lässigen Inhaltes wird für alle genannten Rechtsbere iche wie folgt ergänzt: 

Bezeichnung RID / ADR IMDG-Code GGVSee Bemerkung 
EVO / GGVS Klasse /Seite Klasse(Ziffer) 
Klasse-(Ziffer) (U .N.-Nr.) 

Methylsiliziumtrichlorid 8-(23a) 3.2 /3249(1250) völl ig trocken 
Trimethylsiliziumchlorid 8-(23a) 3.2 /3264(1298) völlig trocken 
Dimethyld ichlorsi lan 8-(23a) 3.2 /3228(1162) völlig trocken 
Tetramethylsilan 3-( 1a) 3.2 /3240-1 (2749) 

Butylen (Butylen-1) 2 /2155(1012) 2-(3b) 

Das Baumuster des Tankcontainers erfü ll t - mit Ausnahme des Einstelldruckes für das Sicherheitsventi l - die Anforderungen des IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks 
vom Typ 5. 

Die Bemerkungen auf der Anlage zum Zulassungsschein sind zu beachten . 

Fachgruppe 1.2 

1000 Berlin 45, den 21 . September 1978 
Unter den Ei chen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Werkstoffmechanik und Verhalten von Konstruktionen 

Dir. u . Prof . Dr.-lng . Helms 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng . Gogolin , TR A W.-D . Mischke 

Anlage: 1 Rechtsmittelbel ehrung 

Der Zulassung liegen folgende Rechtsvorschriften zugrunde: 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

1. Neufassung 
ZULASSUNGSSCHEIN 

für das Baumuster eines Tankcon tai ners 
Nr. D / 70 021 / TC 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

i. V. 
ORR Dipl.-lng . B. Gogolin 

1. Internationale Ordnung fürdie Beförderung gefährlicher Güter mit der Eisenbahn (RIO), Anlage I zum inte rnationalen Übereinkommen über den Ei sen bahnfrachtve rkehr 
(CI M) in der Fassung der RIO-Neufassungsverordn ung vom 9. September 1977 (BG BI. II , S. / 18) - insbesondere Anhang X-. 

2. Anlage C zur Eisenbahn-Verkehrsordnung (EVO) in der Fassung der 74 . Verordnung zur Eisenbahn-Verkehrsordnung vom 6. März 1967 (BGBI. II , S. 941) zuletztgeändert 
durch die 83. Vero rdnung vom 21 . 7. 1976 (BGBI. I, S. 1889)- insbesondere Anhang X - . 

3. Europäisches Übereinkommen vom 30. September 1957 über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) vom 18. August 1969 (BGBI. II , 
S. 1489) in der Fassung der ADR-Neufassungs-Verordnung vom 4. November 1977 (BGBI. II , S. 1190)- insbesondere Anhang B. 1b - . 

4. Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (GefahrgutVStr) vom 10. Mai 1973 (BGBI. I, S. 449 ) geändert durch die GefahrgutVStr Umstellungs­
und AnderungsV vom 27 . 7. 1976 (BGBI. I, S. 1950)- insbesondere Anhang B. 1b -. 

5. Verordnung über die Beförderung gefährliche r Güter mit Seeschiffen (GefahrgutVSee) vom 5. Juni 1978 (BGBI. I, S. 1017) - insbesondere Anlage A (IMDG-Code) . 

Zulässiger Inhalt: 
in der Anlage zu dieser Zulassung aufgeführte Stoffeder RID / EVO / ADR / GefahrgutVStr / GefahrgutVSee / (I MDG-Code) - Klassen 2 (2) : 3 (3.1 , 3.2): 4.3 (4.3): 6.1 (6. 1 ): 8. 

Tankcontainerdaten : (20'-Con tainer) 
Länge = 6058 mm, Breite = 2438 mm, Höhe = 2591 mm , max. Gesamtgewicht = 26000 kg (Prüfgewicht), Eigengewicht ca . 4840 kg , Tankvolumen ca . 20100 I, 
Betriebsdruck 10,7 bar (Überdruck) . 

Antragsteller und Hersteller: 
BAW, Behälter und ApparatebauErich Wolff GmbH & Co., 7100 Heilbronn (Rahmenwerksfertigung bei Fa. Bremer Waggonbau , 2800 Bremen 11) 

Hersteller-leich nungen: 
2.00 .00.2152a (Druckgas-Tank 16 bar) vom 5. 7. 1976 
CTR 20-8-8.6 /26.10b (Rahmenwerk) vom 31. 8. 1976 

Prüfung: 
Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 
- Zertifikat für Frachtbehälter (Container) Nr. FC491 des Germanischen Lloyd vom 10. 9. 1976, 
- Protokoll über die Typprüfung eines Frachtbehälters (Containers) FC491 vom September 1976, 
- Zertifikat Nr. 42 für Frachtbeh älter (Container) der Deutschen Bundesbahn über den dynamischen Auflaufstoß vom 24. 9. 1976, 
- Berich t über die Bauartprüfung von Füll - und Entleerventil mit der Kennzeichnung D / B / BAM /76 /001 /TC vom 17. 8. 1976, 
- Zulassungsschein D / BAM /003 I A-TC für Sicherheitsventile vom 15. 3. 1979, 
- Berech nung und Werksnachweise des Herstellers. 

Nach den vorstehend genannten Unterlagen wird es als erb racht angesehen , daß dieses Baumuster eines Tankcontainers den o. a. Rechtsvorschriften genügt. Im Sinne des 
IMDG-Code ist es ein ortsbewegli cher Tan k vom TypS (ausgenommen Einstellung des Siche rheitsventils) . Weiterhin sind die Maßgaben des UIC-Merkblattes592-1 sowie d ie 
der ISO-Empfehlung 1496 / 111 b is auf das zulässige Gesamtgewicht erfüllt. 
Jeder entsprechend diesem Baumuster in Serie gefertigter Tankconta iner ist zugelassen , wenn über die Prüfung vor der erstmaligen Indienststellung von einem behördlich 
anerkannten Sachverständigen des Germanischen Lloyd ei ne Bescheinigung mit Angabe der Zulassungs-Nr. D /70 021 /TC und der zuständigen Behörde (BAM) ausgestellt 
ist. Abdrucke dieser Bescheinigungen sind der SAM innerhalb eines Jahres einzureichen . 

Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren . 
Diese Zul assung gilt zunächst bis zum 31. 12. 1983; sie ist rechtzeitig vor Ablauf dieser Zeit der BAM unaufgefordert zur Überprüfung einzureichen. 

Fachgruppe 1.2 

1000 Berlin 45, den 21. März 1979 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Werkstoffmechanik und Verhalten von Konstrukti onen 

Dir. u . Prof. Dr.-lng . Helms 

Sachbearbe iter: ORR Dipl.-lng . Gogolin , TRA lng . (g rad .) Mischke 

Anlag e : 1 Rechtsmittelbelehrung , 1 Stoffaufzählung 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

ORR Dipl.-lng . Schulz-Forberg 
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Bundesanstalt für Materialprüfung 

(BAM) 
Anlage zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D / 70 021 / TC (1. Neufassung) 

Bezei chnung EVO / GGVStr RID / ADR U.N.-Nr. Bemerkung 
Klasse-Ziffer GefahrgutVSee 

Anlage B Anlage A 
Klasse-(Ziffer) Klasse / Seile 

Butadien-1 ,3 2-(6) 2-(3c) 2/2109 1010 1) 
Isobutan 2-(6) 2-(3b) 2 / 2155 1969 
Butan 2-(6) 2-(3b) 2 / 2155 1011 
Normalbutan 2-(6) 2-(3b) 2 / 2155 1011 
Butylen (Buten) 2-(6) 2-(3b) 2/2155 1012 
Isobutylen 2-(6) 2-(3b) 2 /2155 1055 
Vinylchlo rid 2-(8a) 2-(3c) 2 /2208 1086 2) 3) 
Methylchiarid 2-(8a) 2-(3bt) 2 / 2174 1063 2) 3) 
Monomethylamin 2-(8a) 2-(3bl) 2 / 2173 1061 
Dirnethylamin 8-(8a) 2-(3bt) 2/2136 1032 
Trimethylamin 2-(8a) 2-(3bt) 2 / 2206 1083 
Äthylamin 2-(8a) 2-(3bt) 2 / 2141 1036 
Methylbromid 2-(8a) 2-(3at) 2 /2174 1062 
Dirnethyläther 2-(8a) 2-(3bt) 2 /2137 1033 
Dichlordifluormelhan (R12) 2-(8b) 2-(3a) 2/2130 1028 
Dichlormonofluormelhan (R21) 2-(8b) 2-(3a) 2 /2131 1029 
Dichlortetrafluoräthan (R114) 2-(8b) 2-(3a) 2 /2132 1958 
Gemisch F1 2-(8c) 2- (4a) 
Gemisch F2 2-(8c) 2- (4a) 
n-Pentan 3-(1a) 3-(1a) 3.1 /3125 1265 
Tetramethylsilan 3-(1a) 3- (1a) 3.2 /3240-1 2749 
Siliciumchloroform (Trichlorsilan) 4.3(4) 4.3-(4) 4.3 / 4372 1295 3) 4) 
Acrylnitril 6.1-(2a) 6.1-(2a) 3.1 /3104 1093 1) 
Epichlorhydrin 6.1-(12a ) 6.1-(12a) 6.1/6192 2023 2) 3) 
Methylsilizium trichlorid 8-(23a) 8-(23a) 3.2 /3249 1250 3) 
Trimethylsiliziumch lorid 8-(23a) 8- (23a) 3.2 /3264 1298 3) 
Dimethyldichlorsilan 8-(23a) 8-(23a) 3.2 /3228 1162 3) 

1) nur stabilisiert 2) nur rein 3) nur völlig trocken 4) nur mit Stickstoff abgedeckl 

Für jeden nach dieser Zulassung gebauten Tankcontainer sind bei Produktwechsel folgende Maßnahmen zu beachten: 

1. Bei wechselweiser Verwendung für die Gase der Klasse 2 ist der Abschnitt 2.7 Anh . X RID / EVO bzw. die Rn 213700 besonders zu beachten . 

2. Vor jedem Wechsel zu Gasen , die nicht der gleichen Gruppe angehören bzw. zu oder zwischen den Stoffen der Klasse 3 und 6.1, sind der Ta nk und seine 
Ausrüstungsteile so zu reinigen , daß ihnen keine Spuren des Vorproduktes anhaften . 

3. Vor der Betadung mit Vinylchlorid, Methylchiarid oder Epichl orhydrin müssen der Tank und seine Ausrüstungsteile völlig trocken sein . Ein Ei ndringen von 
Feuchtigkeit- auch Luftfeuchtigkeit- muß unter allen Umständen vermieden werden . Die Tankcontainer sind bei Einsatz für diese Produkte mindestens einmal 
jährlich durch einen behördlich anerkannten Sachverständigen auf Korrosionsschäden zu untersuchen . 
Diese Forderung gilt auch für die Seladung mit Siliciumchloroform. 

Der Zulassung liegt folgende Rechlsvorschrifl zugrunde: 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

Nr. D /05 022/TC 

Ausnahmegenehmigung des Bundesministers für Verkehr vom 27. Februar 1976- Klasse IVa- Nr. 508 zur Anlage C zur Eisenbahn-Verkehrsordnung (Anlage C zur 
EVO) / zur Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü ter auf der Straße (GefahrgutVStr) 

Zulässiger Inhalt: 
Ortho-Nitrophenol, Stolf der Klasse IVa Ziffer 22 der GelahrgutVStr. 

Tankcontainerdaten: 
Tanklänge: 3400 mm, Tankdurchmesser: 1400 mm, Rauminhalt: 4650 I, Betriebsdruck 3 bar (Überdruck), Berechnungsdruck 6 bar (Überdruck) . 

Antragsteller und Hersteller: 
Bayer AG, 4047 Darmag en 

Hersteller-leich nungen: 
DW 133 783-1 vom 17. 5. 1974 (Absetztank) 
DO 29840-1Avom 8. 8. 1974(Domdeckel) 

Prüfung : 
Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 
- Bescheinigungen Nr. 602 165-Q bis 602 165-2 über Prüfungen gemäß Anhang B. 1b zum ADR des TÜV-Rheinland vom 30. 7. 1976 und 28 . 6. 1976. 
- Berechnungen und Werksnachweise des Herstellers . 

Nach den vorstehend genannten Unterlagen wird es als erbracht angesehen, daß dieses Baumuster eines Tankcontainers der o.a . Rechtsvorschrift genügt. 

Jeder Serien-TC ist zugelassen , wenn zu diesem Zulassungsschein das jeweilige Abnahmezeugnis eines behördlich anerkannten Sachverständigen vorliegt. 

Besondere Auflagen : 
Der BAM sind jährlich die Bescheinigungen nach VkBI. Helt 6175 Punkt 6. Absatz 2 einzureichen . Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten 
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

Diese Zulassung gilt zunächst fünf Jahre; sie ist rechtzei tig vor Ablauf dieser Zeit der SAM unaufgefordert zur Überprüfung einzureichen. 

Abteilung 1 

1000 Berlin 45, den 5. Oktober 1976 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Fachgruppe 1.2 
Metalle und Metallkonstruktionen Werkstoffmechanik und Verhalten vo n Konstruktionen 

i. A . 
Dir. u. Prof . Dr.- lng . Helms 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng . Reinecke , lng . (g rad .) Ulrich 

Anlage: 1 Rechtsmittelbelehrung 
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Der Zulassung liegt folgende Rechtsvorschrift zugrunde: 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
1. Änderung 

für das Baumuster eines Tankcontainers 
Nr. D / 17 022 / TC 

1. Europäisches Übereinkommen vom 30. September 1957 über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) vom 18 August 1969 (BGBI II . 
s. 1489) in der Fassung der ADR-Neufassungs-Ve rord nung vom 4. November 1977 (BGBI II . S. 1190)- insbesondere Anhang B. 1b - . 

2. Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (GefahrgutVStr) vom 10. Mai 1973 (BGBII. S. 449 ) geändert durch die GefahrgutVStr Umstellungs­
und AnderungsV vom 27. 7. 1976 (BGBI I . S. 1950)- insbesondere Anhang B. 1b - . 

Zulässiger Inhalt: 
in der Anlage zu dieser Zulassung aufgelührte Stoffe der ADR / GefahrgutVStr - Klassen 3, 6.1 und 8. 

Tankcontainerdaten: 
Tanklänge : 3400 mm. Tankdurchmesser: 1400 mm, Raum inhalt : 4650 I. Betriebsdruck 3 bar (Überdruck). Berechnungsdruck 6 bar (Überd ruck) . 

Antragsteller und Hersteller : 
Bayer AG . 4047 Dormagen 

Herstel ler-Zeichnunge n: 
DW 133 783-1 vom 17. 5. 1974 (Absetztank) 
00 29840-1A vom 8.8. 1974 (Domdeckel ) 

Prüfung : 
Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit ihren ggf vorhandenen Anlagen zugrunde: 
-Bescheinigungen Nr . . 602 165-0 bis 602 165-2 über Prüfungen gemäß Anhang B. 1b zum ADR des TÜV-Rheinland vom 30. 7. 1976 und 28 . 6. 1976. 
- Berechnungen und Werksnachweise des Herstellers. 

Nach den vorstehend genannten Unterlagen wird es als erbracht angesehen . daß dieses Baumuster eines Ta nkcontainers den o.a. Rechtsvorsch riften genügt. Jeder 
entsprechend diesem Baumuster in Serie gefertigte:.r Tankcontainer ist zugelassen ... wenn über die Prüfung vor der erstmaligen Indienststellung vo n einem behördlich 
anerkannten Sachverständigen einer Technischen Uberwachungs-Organisation (TUO) eine Bescheinigung mit Angabe der Zulassung snummer D / 17 022 / TC und der 
zuständigen Behörde (BAM ) ausgestellt ist. Abdrucke dieser Bescheinigungen sind der BAM innerhalb eines Jahres einzureichen . 
Über Reparatu ren an den nach dieser Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren . 

Besondere Auflagen : 
Das Innere der Tan kcontainer ist jährlich durch einen behörd lich anerkannten Sachverständigen auf Korrosionsschäden zu untersuchen. 

Diese Zulass ung gilt zunächst bis zum 4. Oktober 1981 : sie ist rechtzeitig vor Ablauf dieser Zeit der BAM unaufgefordert zur Überprüfung einzureichen . 

1000 Berlin 45, den 1. Februar 1979 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und Verhalten von Konstruktionen 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dr.-lng. R. Helms 
Direktor und Professor 

Dipl.-lng . B. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: lng . (grad.) Ulrich , TRA lng . (grad.) W.-0. Mischke 

Anlage: 1 Rechtsm ittelbelehrung, 1 Stoffaufzählung 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

Bezeichnung 

Anlage zum 
ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D / 17 022 / TC 1. Än derung 

Dehydrochlorierungsabfall. bestehend aus 20 - 40% Chloropren. 50% Hochsieder C8-er. ca . 8% Trichlo rb uten. Spuren Dichlor­
buten , Tetrachlorbutan . Vinylc yclohexen und Spuren Natronlauge. 

Polyäther . gelöst in Toluol ( Lösungsmittelantei l bis zu 20 %) 

Methanol-Xylol-Gemisch bestehend aus 50 % Methanol. 30% Xylol . 10 % Wasser und 10 % Sulfenimid-Fungizid und deren Amid ­
Vorprodukten 

Polyurethan-Fes1stoff (bis zu 30 %). gelöst in Toluol . Dimethylformamid . Methyläthylketon. lsopropanol . Aceton . Äthylacetat 
ode r Methyl -Glykol-Acetat 

lsomerisierungsabfall (89 % Dichlorbutene . 1 - 2% Trichlorbutene. 3 - 4 % Schwersieder. 1.5% Kupfer- 1-Chlorid) 

Phenolhaltige Rückstände ( 10 - 20 % Diphenylcarbonat. ca . 10% Tri methylisocyanurat , 10- 20% N-Methylcarbamidsäurephe­
nylester . 30- 50% Phenol) 

Kresolrückstände (ca. 30 %K resol. ca . 25 % chlorha !ti ge Kresole . ca. 45 % schwefelhaltige Rückstände) 

Ortho-Nitrophenol 

N-Methyi -Carbaminsäureester. gelöst in Toluol oder Spezialbenzin ( Lösungsmittelanteil 30 - 50%) 

Dimethylbenzylamin 

ADR / Gefah rgutVStr 
Kl asse-Ziffer 

1a 

3 1a 

3 1a 

3 1a 

3 

6.1-13c 

6.1-22a 

6.1-22 

6.1-83d 

8 -35 

Bemerkungen 

1) 

1) 

1) Transport nur aufgrundder Ausnahme Nr. Str. 6vom 24 . 12. 1976 (BGBI.I . S. 3629) in der Fassung der 2. AnderungsVder AusnahmeV zur GefahrgutVStrvom29. 12. 1978 
(BGBI. I. S. 34) 

Der Zulassung liegen folgende Rechtsvorschriften zugrunde: 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

1. Änderung 
ZULASSUNGSSCHEIN 

für das Baumuster ei nes Tank containers 
Nr. D /53 023 /TC 

1. Internationale Ordnung für die Beförderung gefährlicher Güter mit der Eisenbahn (RIO) . Anlage I. zum Internationalen Übereinkommen überden E b h f ht k h 
(C IM ) vom 6. März 1967 (BGBI. II , S. 1140 ) in der jeweils gültigen Fassung . - Insbesondere Anhang x -. tsen a n rac ver e r 

2. Anlage C zur Eisenbahn-Verkehrsordnung (EVO) vo m 8. September 1938 in der Fassung der 74 . Verordnung zur Eisenbahn- Ve rkeh rsordnung vom 6. März 1967 (BG BI.II. 
S. 941) in der jeweils gülttgen Fassung. - Insbesondere Anhang X - . 
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3. Europäisches Übereinkommen vom 30 . September 1957 über die internattonale Beförderung gefahrlicher Güter auf der Straße (ADR) vom 18. August 1969 (BGBI . II , 
S. 1489) in der Jeweils gültigen Fassung . - Insbesondere Anhang B. 1b - . 

4. Verordnung über die Beförderung gefährlicher Guter auf der Straße (GelahrgutVStr) vom 10. Mai 1973 (BGBI. I, S 449) in der jewetls gültigen Fassung . - Insbesondere 
Anhang B. 1 b - . 

Zulässiger Inhalt: 
Natriumchloritlösung (Klasse l llc . Ziffer 4c) 

Tankcontainerdaten : (pa-Behälter) 
Tanklänge : 2800 mm. Tankdurchmesser: 1600 mm. Raummhalt: 5000 Liter. Betnebsdruck 2 bar (Überdruck), Prufdruck : 2.6 bar (Überdruck) . 

Antragsteller : 
Eisenbahn-Verkehrsmitlei-AG . 4000 Dusseldorf 1 

Hersteller: 
Wilhelm Schmidding , 3000 Hannover 

Hersteller-leich nu ngen: 
1 WT 869a vom 5. 2. 1970 (Transportbehälter) 
1 WT872 vom 18.2.1970 (Untergestell) 

Prüfung : 
Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Prüfberichte mit ihren ggf . vorhandenen Anlagen zugrunde : 
-Bericht über Auflauf- und Kranversuch eines pa-Behälters der Deutschen Bundesbahn (OB) vom 16. 12. 1970 (Az : L4 / L431Gbgskp ), 
-Bescheid uber durchgeführte Prüfungen gemäß Anhang X zum RIO / zur EVO der DB vom 16. 9. 1976, 
- Bescheinigung über die Prüfung der Bauart und über den Wasserdruckversuch am Behälter eines Kesselwagens der Deutschen Bundesbahn, 
- Berechnungen und Werksnachweise des Herstellers . 

Nach den vorstehend genannten Unterlagen wird es als erbracht angesehen, daß dieses Baumuster eines Tankcontainers den o .a. Rechtsvorschriften genügt. 

Jeder Serien-TC ist zugelassen . wenn zu diesem Zulassungsschein das jeweilige Abnahmezeugnis eines behördlich anerkannten Sachverständigen vorliegt . 

Besondere Auflagen : 
Der SAM sind jährlich die Bescheinigungen nach VkBI. Heft 6 /75 Punkt 6., Absatz 2einzureichen ; bei den Prüfungen gemäß Punkt 1.5.1 des Anhangs X ist die Möglichkeit 
der inneren Besichtigung zur Beurteilung des Tanks, insbesondere der Schweißnähte durch geeignete Maßnahmen zu gewährleisten . Tankcontainer. die nach 
Ausstellung dieser Zulassung gebaut werden . sind mit einer Einsteigeöffnung von mindestens 500 mm lichte Weite zu versehen . Über Reparaturen an den nach dieser 
Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren . 

Im Rahmen der 2 1 /2jährigen Dichtheits-und Funktionsprüfung ist durch einen behördlich anerkannten Sachverständigen das Tankinnere auf Korrosion zu prüfen 

Diese Zulassung gilt zunächst bis zum 11 . Oktober 1981 : sie ist rechtzeitig vor Ablauf dieser Zeit der BAM unaufgefordert zur Überprüfung einzureichen. 

Diese Zulassung mit der lfd . Nr . 023 (1 Änderung) ersetzt den Zulassungsschein D / 12 023 / TC. 

Fachgruppe 1.2 

1000 Berlin 45, den 3. Januar 1977 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Werkstoffmechanik und Verh alten von Konstruktionen 

Dir. u . Prof. Dr.-lng . Helms 

Sachbearbeiter: Dipl.- lng . Reinecke, lng . (g rad .) U lrich 

Anlage: 1 Rechtsmi ttelbelehrung 

Der Zulassu ng liegen folgende Rechtsvorschriften zugrunde 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

1. Änderung 
ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr . D /30 024 / TC 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

ORR Dipl.-lng . Schu lz-Forberg 

Internationale Ordnung für die Beförderung gefährlicher Güter mit der Eisenbahn (R IO), Anlage I, zum Internationa len Übereinkommen über den Eisenbahnfrachtverkehr 
(CJM) vom 6. März 1967 (BGBI. II , S. 1140) in der jeweils gültigen Fassung.- Insbesondere Anhang X -

2. Europäisches Übereinkommen vom 30. September 1957 über die internattonale Beförderung gefahrl icher Guter auf der Straße (ADR ) vom 18. August 1969 (BGBI. II , 
S. 1489) in der jewetls gultigen Fa ssung.- Insbesondere Anhang B. 1b -. 

3. Verordnung über gefährliche Seefrachtgüter (SFO) vom 4. Januar 1960 (BGBI. II , S. 9) in der jeweils gültigen Fassung . - Insbesondere Anlage 4 (IMCO-Code) ") -. 

") IMDG-Code der IM CO 

Zulässiger Inhalt: . . 
0,0-Dimethyi-Thiophosphorylchlorid und 0,0-Diaethyi-Thiophosphorylchlorid (RID / ADR Klasse V, Rn 501 Ztffer21 bzw. Rn 2501 Ztffer 21 ; IM CO-Code Klasse 8 U.N. -Nr. 

1760). 

Tankconta inerdaten: (20' Container) 
Länge = 6058 mm , Breite = 2438 mm, Höhe = 2438 mm, max. Gesamtgewicht = 20320 kg , Eigengewicht = ca . 4800 kg , Tankvolumen ca . 15140 I, Prüfüberdruck 4,5 bar. 

An tragsteller und Hersteller: 
Luther Werke GmbH & Co., 3300 Braunschweig 

Hersteller-leich nu ngen: 
1-1 PR1378.01 vom 6. 9. 1976 ( Druckbehälter 15140 I) 
0-1 .1404.020 vom 5. 1. 1976 (Rahmen , komplett) 

Prüfung : 
Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Prüfberichte mit ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde : . . .. .. 
_ Tankcontainer Einzelzertifikate Nr. FC 4847501 und FC 4847484 des Germantschen Lloyd vom 23. 11 . 1976 in Verbindung mit dem Zerttftkat fur Frachtbehalter 

(Container) Nr. FC 484 dieses wiederum in Zusammenhang mit FC 445 des Germanischen Lloyd . 
_ Bescheid über d ie Anerkennung der von der SNCF durchgeführten Auflaufversuche durch die Deutsche Bundesbahn vom 14. 12. 1976, Zeichen des Sch reibens 

47.4707 Gbgskp 14 / 14. 
- Berechnungen und Werksnachweise des Herstellers. 

Nach den vorstehend genannten Unterlagen wird es als erbracht angesehen , daß dieses Baumuster eines Tankcontainers den o.a. Rechtsvorschriften genügt. Im Sinne des 

IMCO-Code ist es ein ortsbeweglicher Tank vom Typ 1. .. . .. . . 
Jeder Serien-TC ist zugelassen , wenn zu diesem Zulassungsschein das jeweilige Abnahmezeu~nis eines behordl1ch anerkannten Sachverstand1gen vorliegt. 
Weiterhin si nd die Maßgaben des UIC-Merkblattes 592-1 und die ISO-Empfeh lung 1496/111 erfullt. 

Besondere Auflagen : .. , . . . 
Der SAM sind jährlich die Bescheinigungen nach VkBI. Heft 6 /75 Punkt 6, Absatz 2 einzu reichen . Uber Reparaturen an den nach d1eser Zulassung gefertigten Tankconta1nern 

sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren . 

Nach Ablauf eines jeden Jahres ist durch einen behördlich anerkannten Sachverständigen die Beschichtung des Tankinnern zu begutachten . Die Berichte über diese 

Untersuchungen sind der BAM umgehend zuzuleiten . 

Diese Zula ssung gilt zunächst fünf Jahre: sie ist rechtzeitig vor Ablauf dieser Zeit der BAM unaufgefordert zur Überprüfung einzureichen . 
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Diese Zulassung mit der IId . Nr. 024 (1 . Änderung) ersetzt den Zulassungsschein D i tO 024 / TC . 

Fachgruppe 1.2 

1000 Berlin 45, den 10. Januar 1977 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Werkstoffmechanik und Verhalten von Konstruktionen 
Labaratori um 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Prof. u. Dir. Dr.-lng . Helms ORR Dipl.-lng . Schulz-Forberg 

Sachbearbeiter: TROI lng. (grad.) Mischke, ORR Dipl.-lng. Schulz-Forberg 

Anlage: 1 Rechtsmittelbelehrung 

Der Zulassung liegen folgende Rechtsvorschriften zugrunde: 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

Nr. D/70 027 / TC 

1. Internationale Ordnung für die Beförderung gefährlicher Güter mit der Eisenbahn (Al 0). Anlage I, zum Internationalen Übereinkommen über den Eisenbahnfrachtverkehr 
(CIM) vom 6. März 1967 (BGBI. II , S. 1140) in der jeweils gültigen Fassung . - Insbesondere Anhang X-. 

2. Anlage Czur Eisenbahn-Verkehrsordnung (EVO) vom 8. September 1938 in der Fassung der74. Verordnung zur Eisenbahn-Verkehrsordnung vom 6. März 1967 (BGBI.II. 
S. 941) in der jeweils gültigen Fassung . - Insbesondere Anhang X -. 

3. Europäisches Übereinkommen vom 30 . September 1957 über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) vom 18. August 1969 (BGBI. II , 
S. 1489) in der jeweils gültigen Fassung . - Insbesondere Anhang 8. lb -. 

4. Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (GefahrgutVStr) vom 10. Mai 1973 (BGBI.I , S. 449) in der jeweils gültigen Fassung.- Insbesondere 
Anhang 8 . 1 b - . 

5. Verordnung über gefährliche Seefrachtgüter (SFO) vom 4. Januar 1960 (BGBI. II. S. 9) in der jeweils gültigen Fassung . - Insbesondere Anlage 4 (IMCO-Code ) ' ) - . 

Zulässiger Inhalt: 
ln der Anlage zu dieser Zulassung aufgeführte ätzende Stoffe der RID / EVO /ADR / GGVS-Kiasse V bzw. der IMCO-Kiasse 8. 

Tankcontainerdaten : (20'-Container) 
Länge = 6058 mm , Breite = 2438 mm. Höhe = 2438 mm , Tankvolumen ca. 15000 I, Eigengewicht ca . 5300 kg . max. Gesamtgewicht = 24000 kg . Betriebsdruck 6 bar 
(Überdruck) . 

Antragsteller und Hersteller: 
Tank- und Apparatebau Schwietert & Co. KG . 4720 Beckum , Vellern. 

Hersie lle r-Zeich nu ngen: 
H 1207 / 1c vom 29 . 6. 1976 (Tank) 
8 241 .01 .00vom 14. 3. 1973 (Rahmenwerk)- Fa. Graaff , Elze (Hann .) -

Prüfung : 
Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit ihren ggf . vorhandenen Anlagen zugrunde : 
- Bescheinigungen Nr. 601689-0 bis 601689-2 über Prüfungen gemäß Anhang 8 . lb zum ADR /zur GGVS bzw. Anhang X zum RID /zur EVO des TÜV-Rhein land vom 

10. 11 . 1976 und 21 . 10.1976. 
- Bericht über die Prüfungen gemäß den .,Technischen Richtlinien Tankcontainer" (TRTC) der Deutschen Bundesbahn vom 26 . 5. 1976, - 47.4704 Gbgsp 14 /20- 11 -, 
- Zertifikat für Frachtbehälter (Container) Nr. FC 210 des Germanischen Lloyd vom 21. 8. 1973, 
- Prüfung eines Sicherheitsventils der Firma Fort Vale durch die SAM vom 17. 1. 1977 , 
- Berechnungen und Werksnachweise des Herstellers . 

Nach den vorstehend genannten Unterlagen wird es als erbracht angesehen, daß dieses Baumuster eines Tankcontainers den o .a. Rechtsvorschriften genügt. Im Sinne des 
IMCO-Code ist es ein ortsbeweglicher Tank vom Typ 1. 
Weiterhin sind die Maßgaben des UIC-Merkblattes 592-2 und die der ISO-Empfehlung 1496 / 111 erfüllt. Jeder Serien-TC ist zu gelassen . wenn zu diesem Zulassungsschein das 
jeweilige Abnahmezeugnis eines behördlich anerkannten Sachverständigen vorliegt. 

Besondere Auflagen : 
Der BAM sind jährlich die Bescheinigungen nach Vk BI. Heft 6 /7 5 Punkt 6, Absatz 2 einzureichen. Uber Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten Tankc ontainern 
sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren . 
Jedes Sicherheitsventil ist vor seiner Verwendung der BAM zur Prüfung einzureichen . Jeder Tank ist nach dem Einbau des Sicherheitsventils einer Dichtheilsprüfung zu 
unteziehen . 

Im Rahmen der 2 1 /2jährigen Oichtheits- und Funktionsprüfung ist durch einen behördlich anerkannten Sachverständigen das Tankinnere auf Korros ion zu prüfen . 

Diese Zulassung gilt zunächst fünf Jahre; sie ist rechtzeitig vor Ablauf dieser Zeit der BAM unaufgefordert zur Überprüfung einzureichen . 

' ) IMDG- Code der IMCO 

Fachgruppe 1.2 

1000 Berlin 45, den 3. Februar 1977 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Werkstoffmechanik und Verhalten von Konstruktionen 
Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dir. u. Prof . Dr.-lng . Helms ORR Dipl.-lng . Schulz-Forberg 

Sachbearbeiter : Dipl.-lng . Reinecke , lng . (grad .) Ulrich , TROI lng . (grad.) Mischke 

Anlagen: 1 Rechtsmittelbelehrung , 1 Stoffaufzählung 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

Bezeichnung 

Flußsäure mit mehr als 65%. aberhöchstens 85% reiner Säure (HF) 

Schwefelsäure mit mehr als 85% reiner Säure (H 2SO,) 

Phenyltrichlorsila n 

Anlage zum 
ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr . D/70 027 /TC 

RID / ADR 
EVO / GGVS 
Klasse-Ziffer 

IM CO-Code Seite / Kiasse-U .N.-Nr . 

V-6a) 

V-la) 

V-23b) 

8183 /8-1790 

8228 / 8-1830 

8195 /8-1804 

Bemerkung 

1) 
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Das Tankinnere muß sich beim EintLili en in trockenem und gereinigtem Zustand befinden . Die Stoffe durfen keine zusätzlichen aggressive n Bestandtei le , z. B. Chlorid, 
enthalten . Es darf keine Feuchtigkeit in den Tank gelangen . 

Die Tank conta iner si nd so zu befördern bzw. zwischenzulagern . daß eine extreme Aufheizung durch klimatische Einflüsse vermieden wird . 

1) Bei der Beförderung von Flußsäure ist über die im Zulassungsschein genannten besonderen Auflagen hinaus. nach Ablauf e1nes Jahres von einem behördlich anerkannten 
Sachverständigen eine Wanddickenmessung der Tanks vorzunehmen . 
Oie nach der erfolgten Prüfung ausgestellten Bescheinigungen sind der BAM umgehend einzureichen . 

Der Zulassung li egen folgende Rechtsvorschriften zugrunde· 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baum uster eines Tankconta iners 

Nr. D / 53 028 /TC 

1. Internat ionale Ordnung für die Befbrderung gefährlicher Güter mit der Eisenbahn (RIO) , Anlage I. zum Internationalen Übereinkom men überden Eisenbahnfrachtverkehr 
(CIM) vom 6. März 1967 (BGBI. II , S. 1140) in der jeweils gültigen Fassung. - Insbesondere Anhang X - . 

2. Anlage C zur Eisenbahn-Verkehrsordnung (EVO) vom 8. September 1938 in der Fassung der 74. Verordnung zur Eisenbahn-Verkehrsordnung vom 6. März 1967 (BGBI. II. 
S. 941) in der jeweils gültigen Fassung . - Insbesondere Anhang X-. 

3. Europäisches Ubereinkommen vom 30. September 1957 über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) vo m 18. August 1969 (BGBI. II . 
S. 1489) in der jewei ls gültigen Fassung.- Insbesondere Anhang B. 1b - . 

4. Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (GefahrgutVStr) vom 10. Mai 1973 (BGBI.I. S. 449) in der jeweils gültigen Fassung . -Insbesondere 
Anhang B 1 b -. 

Zulässiger Inhalt: 
Acrolein (Klasse lila . Ziffer 1a) 

T ankcontainerdaten: 
Länge = 1610 mm. Breite = 1160 mm . Höhe = 1550 mm . Tankdu rchmesser = 1100 mm . Tankvolumen ca. 1250 I. Betriebsdruck : 3 bar (Überdruck). Prüfdruck : 4 bar 
(Überdruck) 

Antragsteller und Hersteller : 
Thyssen Metall bau . 7613 Hausach / Baden. 

Hersteller-Zeichnungen : 
885 .200 01-2b vom 18 . 11 1976 ( Flüssigkeit-Kleincontainer 1250 I) 
885 .180.08-2a vom25 . 5. 1976(Tank 12501). 

Prüfung : 
Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Prüfberichte mit ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 
- Bescheinigungen Nr . 1/76 /43 , 1/ 76 / 43.1 und 1/76 /43 .2 über Prüfungen gemäß Anhang B. 1b zum ADR bzw. Anhang X zum RIO des TÜV-Baden vom 14 . 6. 1976. 
- Bericht über die Prüfung eines Tankcontainers durch die Deutsche Bundesbahn vom 5. 1. 1977 (Az : L4 / L430 GbKs 65413 , 
- Berechnungen und Werksnachweise des Antragstellers 

Nach den vorstehend genannten Unterlagen wird es als erbracht angesehen. daß di eses Baumuster eines Tankcontainers den o. a. Rechtsvorschriften genügt 

Jeder Serien- TC ist zu gelassen . wenn zu di esem Zulassungsschein das jewei lige AbnahmezeugniS eines behördlich anerkannten Sachverständigen vorliegt. 

Besondere Auflagen : .. . . 
Der BAM sind jährlich die Bescheinigungen nach VkBI. Heft 6 / 75 Punkt 6., Absatz 2 einzureichen . Uber Reparaturen an den nach d1eser Zulassung gefertigten 
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren . 

Diese Zu lassung gi lt zunächst fünf Jahre; sie ist rechtzeitig vor Ablauf dieser Zeit der BAM unaufgefordert zur Überprüfung einzureichen. 

Fachgruppe 1.2 

1000 Berlin 45, den 26. Januar 1977 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Werkstoffmechanik und Verhalten von Konstruktionen 

Dir. u. Prof. Dr.- lng . Helms 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng . Reinecke, lng . (grad.) Ulrich 

Anlage: 1 Rechtsmittelbelehrung 

Der Zulassung liegen folgende Rechtsvorschriften zugrunde: 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

Nr. 0 / 17 029 / TC 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

ORR Dipl.-lng . Schulz-Forberg 

- Europäisches Übereinkommen vom 30 . September 1957 über die internationale Beförderung gefährli cher Güter auf der Straße (ADR) vom 18. August 1969 (BGBI. II , 
S. 1489) in der jeweils gültigen Fassung. - Insbesondere Anhang 8. 1 b -. 

- Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (GefahrgutVStr ) vom 10. Mai 1973 (BGBI. I, S. 449) in der jeweils gültigen Fassung. - Insbesondere 
Anhang B. 1b -. 

Zulässtger Inhalt: 
Dimethylthiophosphorchlorid und Diaethylthiophosphorylchlorid (ADR / GGVS Klasse V Ziffer 21) , 
Diäthyldithiphosphorsäure (ADR / GGVS Klasse li la Ziffer 1a) . 

T ankcontai nerdaten: 
Tankdurchmesser = 1400 mm. Tanklänge ca . 3400 mm. Rauminhalt ca. 4200 Liter. Betriebsdruck 6 bar (Überdruck) , Prüfdruck: 7,8 bar (Überdruck). Berechnungsdruck 
4 bar (Überdruck) 

Antragsteller: 
Bayer AG . 4047 Dormagen. 

Hersteller: 
Schwelmer Eisenwerk Müller & Co . GmbH , 5830 Schwelm i.W. 

Tankcontainer-Zeichnungen : 
150.18.774a vom 25. 7. 1972 (Transportbehälter4 m3 ). 

DW 123 221-2b vom 8. 9. 1972 (Änderung Mannlochdeckel NW 500) . 

Prüfung : 
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Dieser Prüfung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit ihren ggf . vorhandenen Anlagen zugrunde: 
Bescheinigungen Nr. 603959-0 bis 603959-2 über Prüfungen gernaß Anhang 8. 1b zum ADR des TÜV-Rheinland vom 10. 2. 1977 und 24 . 1. 1977, 

- Berechnungen und Werksnachweise des Herstellers. 



Nach den vorstehend genannten Unterlagen wird es als erb racht angesehen , daß dieses Baumuster eines Tankcontainers den o .a. Rechtsvorschriften genügt. Jeder 
Serien-TC ist zugelassen , wenn zu diesem Zulassungsschein das jeweilige Abnahmezeugnis eines behördlich anerkannten Sachverständigen vorliegt. 

Besondere Auflagen : 
Der BAM sind jährlich die Bescheinigungen nach VkBI. Heft 6 /75 Punkt 6., Absatz 2 einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten 
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren . 

Im Rahmen der 2 1 / 2jährigen Dichtheits-und Funktionsprüfung ist durch einen behördlich anerkannten Sachverständigen die Emailleauskleidung des Tankinnern auf 
Beschädigungen zu prüfen. 

Diese Zulassung gilt zunächst fünf Jahre: sie ist rechtzeitig vor Ablauf dieser Zeit der BAM unaufgefordert zur Überprüfung einzureichen . 

Fachgruppe 1.2 

1000 Berlin 45 , den 24 . März 1977 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Werkstoffverhalten und Verhalten von Konstruktionen 

i. V. 
ORR Dr.-lng . Sehrimmer 

Sachbearbeiter : Dipl.-lng . Reinecke , TROI lng . (grad .) Mischke. 

Anlage : 1 Rechtsmittelbelehrung 

Der Zulassung liegen folgende Rechtsvorschriften zugrunde: 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

Nr. D/70 030 /TC 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

ORR Dipl.-lng . Schut z-Farberg 

1. Internationale Ordnung für die Beförderung gefährlicher Güter mit der Eisenbahn (RIO) , Anlage I, zum Internationalen Übereinkommen über den Eisenbahnfrachtverkehr 
(CIM) vom 6. März 1967 (BGBI. II , S. 1140) in der jeweils gültigen Fassung.- Insbesondere Anhang X -. 

2. Anlage C zur Eisenbahn-Verkehrsordnung (EVO) vom 8. September 1938 inderFassungder 74.Verordnung zur Eisenbahn-Verkehrsordnung vom 6. März 1967 (BGBI. II , 
S. 941) in der jeweils gültigen Fassung.- Insbesondere Anhang X -. 

3. Europäisches Übereinkommen vom 30. September 1957 über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) vom 18. August 1969 (BGBI. 11. 
S. 1489) in der jeweils gültigen Fassung.- Insbesondere Anhang B. 1b -. 

4. Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (GefahrgutVStr ) vom 10. Mai 1973 (BGBI.I , S. 449) in der jeweils gültigen Fassung . - Insbesondere 
Anhang B. 1b -. 

5. Verordnung über gefährliche Seefrachtgüter (SFO) vom 4. Januar 1960 (BGBI. II , S. 9) in der jeweils gültigen Fassung.- Insbesondere Anlage 4 (IMCO-Code) ') -. 

Zuiässlger Inhalt: 
ln der Anlage zu dieser Zulassung aufgeführte giftige Stoffe der RID / EVO / ADR / GGVS-Kiasse IVa bzw. der IMCO-Kiasse 6 und 9. 

Tankcontainerdaten: (20'-Container) 
Länge = 6058 mm, Breite = 2438 mm , Höhe = 2591 mm, Tankvolumen ca . 19000 I, Eigengewicht ca. 4600 kg , max . Gesamtgewicht = 24000 kg, Betriebsdruck 3 bar 
(Überdruck) . 

Antragsteller und Hersteller: 
Westwälder Eisenwerk Gerhard GmbH , 5241 Weitefeld /Sieg 

Hersteller-Zeichnungen : 
C-296 /3a / 1 vom11 . 3. 1977(Tank) 
C-1-242 /2 /2bvom 4. 4. 1977 (Rahmenwerk) 

Prüfung : 
Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 
- Zertifikat für Frachtbehälter (Container) Nr. FC 582 des Germanischen Uoyd vom 4. 4. 1977 , 
- Zeichnungs- und Berechnungsprüfung des Germanischen Uoyd vom 28. 3. 1977. 
- Bescheid über die Anerkennung der von der SNCF durchgeführten Rahmenprüfung durch die Deutsche Bundesbahn vom 26 . 3. 1976, 
- Zertifikat für Frachtbehälter (Container) Nr. FC 514 (Rahmenprüfung) des Germanischen Lloyd vom 22. 12. 1976, 
- Berechnungen und Werksnachweise des Antragstellers. 

Nach den vorstehend genannten Unterlagen wird es als erbracht angesehen , daß dieses Baumuster eines Tankcontainers den o.a. Rechtsvorschriften genügt. Im Sinne des 
IMCO-Code ist es ein ortsbeweglicher Tank vom Typ 1. 
Weiterhin sind die Maßgaben des UIC-Merkblattes 592-2 und die der ISO-Empfehlung 1496 / 111 erfüllt. Jeder Serien-TC ist zugelassen , wenn zu diesem Zulassungsschein 
das jeweilige Abnahmezeugnis eines behördlich anerkannten Sachverständigen vorliegt. 

Besondere Auflagen: 
Der BAM sind jährlich die Bescheinigungen nach VkBI. Heft 6/75 Punkt 6, Absatz 2 einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten 
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren . 

Im Rahmen der 2 1 / 2jährigen Oichtheits- und Funktionsprüfung ist durch einen behördlich anerkannten Sachverständigen das Tankinnere auf K.::lrrosion zu prüfen . 

Diese Zulassung gilt zunächst fünf Jahre: sie ist rechtzeitig vor Ablauf dieser Zeit der SAM unaufgefordert zur Überprüfung einzureichen. 

' ) IMDG-Code der IMCO 

Fachgruppe 1.2 

1000 Berlin 45 , den 12. April 1977 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Werkstoffmechanik und Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng . Helms 
Direktor u. Professor 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. Reinecke , lng . (grad .) Ulrich 

Anlagen: 1 Rechtsmittelbelehrung , 1 Stoffaufzählung 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.-lng . Schutz-Farberg 
Oberregierungsrat 
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Bezeichnung RID / ADR 
EVO / GGVS 
Klasse-Ziffer 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

Anlage zum 
ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D / 70 030 / TC 

IM CO-Code U.N.-Nr . Bemerkung 
Klasse / Seite 

2.4- Toluylendii sozynat 1Va-2 1c 6.1/6805-1 2078 EVO / GGVS 1Va-25a 

Hexa methylendiisozyanat 1Va-25e) 6.1 /6205-1 EVO / GGVS 1) 

4.4 Diphenylmethandiisozyanat IVa-66 9 /9031-1 EVO / GGVS 1) 

1) Transportaufgrund der Ausnahmegenehmigung des BMV vom 30. Dezember 1976 (AG Nr. 508) 

Der Zulassung liegen folgende Rechtsvorschriften zugrunde : 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
1. Änderung 

für das Baumuster eines Tankcontainers 
Nr. D / 70 030 / TC 

1. Internationale Ordnung für die Beförderung gefährlicher Güter mit der Eisenbahn (RIO) , Anlage I zum internationalen Übereinkommen über den Eisenbah nfrachtverkehr 
(C IM) in der Fassung der RIO-Neufassungsve rordnung vom 9. September 1977 (BGBI. 11 . S. 718) - insbesondere Anhang X-. 

2. Anlage C zur Eisenbahn-Verkehrsordnung (EVO) in der Fassung der 74 . Verordnung zur Eisenbahn-Verkehrsordnung vom 6. März 1967 (BGBI. 11 . S. 941) zuletzt qeändert 
durch die 83 . Verordnung vom 21 . 7. 1976 (BGBI. I, S. 1889) - insbesondere Anhang X - . 

3. Europäisches Übereinkommen vom 30 . September 1957 über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) vom 18. August 1969 (BGBI. 11 . 
S. 1489) in der Fassung der ADR-Neufassungs-Verordnung vom 4. November 1977 (BGBI. II , S. 1190) - insbeson dere Anhang B. 1b. -

4. Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (GefahrgutVStr) vom 10. Mai 1973 (BGBI.I , S. 449 ) geändert durch die GefahrgutVStr Umstellungs­
und ÄnderungsV vom 27 . Juli 1976 (BGBI. I. S. 1950) - insbesondere Anhang B. 1 b -. 

5. Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (GefahrgutVSee) vom 5. Juli 1978 (BGBI. I, S. 1017) - insbesondere Anlage A (IMDG-Code). 

Zulässiger Inhalt: 
ln der Anlage zu dieser Zulassung aufgeführte Stoffe der RID / EVO / ADR / GefahrgutVStr-Kiasse 6.1 sowie der Klassen 6 und 9 der GefahrgutVSee. 

Tankcontainerdaten : (20' -Container) 
Länge = 6058 mm , Breite = 2438 mm , Höhe= 2591 mm. Tankvolumen ca. 19000 I, Eigengewicht ca . 4600 kg . max. Gesamtgewicht 24000 kg. Betriebsdruck 3 bar 
(Überdruck), Prüfdruck 4.5 bar (Überdruck) . 

Antragsteller und Hersteller · 
Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 5241 Weitefeld / Sieg 

Hersteller-le ich nungen: 
C -296 /3a / 1 vom 11 . 3. 1977 (Tank ) 
CE -457 13 vom 23 . 1. 1979 (Tank mit Ovalrohrsumpf) 
C-1-242 1212bvom 4. 4. 1977(Rahmenwerk ) 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgefUhrten Unterlagen mit ihren ggf . vorhande nen Anlagen zugrunde: 

- Zertifikat für Frachtbehälter (Container) Nr. FC 582 und FC 2813 101 des Germanischen Ll oyd vom 4. 4. 1977 und vom 3. 5. 1979 
- Ltm;nnuny!;- unu o~let.;nl1uny:s..,rüfung des Germanischen Lloyd vom 28. 3. 1977 und 26. 4. 1979 
- Zertifikat für Frachtbehälter (Container) Nr. FC 514 (Rahmenprüfung) des Germanischen Lloyd vom 22. 12. 1976 

Bescheid über die Anerkennung der von der SNCF durchgeführten Rahmenprüfung durch die Deutsche Bundesbahn vom 26. 3. 1976 
Berechnungen und Werksnachweise des Herstellers. 

Nach den vorstehend genannten Unterlagen wird es als erbracht angesehen , daß dieses Baumuster eines Tankcontainers den o.a . Rechtsvorschriften genügt. Im Sinne 
des IMDG-Code ist es ein ortsbeweglicher Tank vom Typ 1. 
Weiterhin sind die Maßgaben des UIC-Merkblattes 592-1 sowie die der ISO-Empfehlung 1496 / 111 bis auf das zulässige Gesamtgewicht erfüllt. 

Jeder entsprechend diesem Baumuster in Serie gefertigter Tankcontainer ist zugelassen , wenn über die Prüfung vor der erstmaligen Indienststellung von einem behördlich 
anerkannten Sachverständigen des Germanischen Lloyd eine Bescheinigung mit Angabe der Zulassungs-Nummer D / 70 030 / TC und der zuständigen Behörde (BAM) 
ausgestellt ist. Abdrucke dieser Bescheinigungen sind der BAM innerhalb eines Jahres einzureichen . 

Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren . 

Besondere Auflagen : 
Im Rahmen der 2 1 / 2jährigen Dichtheits- und Funktionsp rü fung ist durch einen behördlich anerkannten Sachverständigen das Tankinnere auf Korrosion zu prüfen . 

Diese Zulassung der Bauart gilt zunächst bis zum 11 . April 1982: sie ist rechtzeitig vor Ablauf dieser Ze it der BAM unaufgefordert zur Überprüfung einzureichen . 

Diese Zulassung mit der lfd . Nr . 030 (1 . Änderung) ersetzt den Zulassungsschein D /70 030 /TC. 

Fachgruppe 1.2 

1000 Berlin 45 . den 6. August 1979 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Werkstoffmechanik und Verhalten von Konstruktionen 

i. V. 
Dr.- lng . P. Sehrimmer 
Reg ierungsdi rek tor 

Sachbearbeiter: lng . (grad.) Ulrich. TRA lng . (grad.) Mischke 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung und 1 Stoffaufzählung 
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Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

i. V. 
Dipl.- lng. K. Wieser 
Oberregierungsrat 



Bezeichnung RID / ADR 
EVO / Gefahrgut 
VStr / Klasse-Ziffer 

2,4-T oluylendiisozyanat 6.1-21c) 

Hexamethylendiisozyanat 6.1-25e) 

4,4 Diphenylmethandiisozyanat 6.1-66 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

Anlage zum 
ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D /70 030 /TC - 1. Änderung 

GefahrgutVSee U.N.-Nr. 
Klasse / Seite 

6.1/6205-1 2078 

6.1 /6205-1 

9 /9031-1 

Bemerkung 

EVO / GefahrgutVStr 6.1-25a 1) 

EVO / GefahrgutVStr 1) 

EVO / GefahrgutVStr 

1) Transportaufgrund der Ausnahmegenehmigung Nr . 508 - 4. Neufassung- des BMV vom 17. 12. 1978 bzw. der Ausnahme Nr. Str 6 vom 29. 12. 1978 (BGBI. 1. s. 34) 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/ 30 031 /TC 

Der Zu lassung liegen folgende Rechtsvorschriften zugrunde: 

1. Internationale Ordnung für die Beförderung gefährlicher Güter mit der Eisenbahn (RI 0), Anlage I, zum Internationa len Übereinkommen über den Eisenbahnfrachtverkehr 
(CIM) vom 6. März 1967 (BGBI. II , S. 1140) in der jeweils gültigen Fassung . - Insbesondere Anhang X-. 

2. Europäisches Übereinkommen vom 30. September 1957 über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) vom 18. August 1969 (BGBI. 11. 
S. 1489) in der jeweils gültigen Fassung . - Insbesondere Anhang B. 1b -. 

3. Verordnung über gefährliche Seefrachtgüter (SFO) vom 4. Januar 1960 (BGBI. II, S. 9) in der jeweils gültigen Fassung. - Insbesondere Anlage 4 (IMCO-Code) ') -. 

Zulässiger Inhalt: 
Monochloressigsäure flüssig (RID / ADR Klasse V, Ziffer 21a bzw. der IMCO-Kiasse 8 U.N.-Nr . 1750). 

Tankcontainerdaten : (20' Container) 
Tankvolumen ca. 15260 I, Eigengewicht ca . 3850 kg , max. Gesamtgewicht = 23650 kg , Betriebsdruck 3 bar (Überdruck) . Prüfdruck 4,5 bar (Überdruck), Berechnungs­
druck 10 bar (Überdruck) . 

Antragsteller und Hersteller: 
Luther Werke GmbH & Co .. 3300 Braunschweig 

Herstel ler-Zeichnungen : 
1-1 PR 1363.01 D vom 31 . 1. 1977 ( Druckbehälter 15260 I) 
0-1.1404.020 vom 5. 1.1976(Rahmen,komplett) 

Prüfung: 
Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Prüfberichte mit ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 
- Zertifikat für Frachtbehälter (Container) Nr. FC 445 (Rahmenprüfung ) des Germanischen Lloyd vom 13. 1. 1976, 

Zertifikat für Frachtbehälter (Container) Nr. FC 547 des Germanischen Lloyd vom 5. 4. 1977 , 
Zeichnungs- und Berechnungsprüfung des Germanischen Lloyd vom 5. 4. 1977, 

- Bescheid über die Anerkennung der von der SNCF durchgeführten Auflaufversuche durch die Deutsche Bundesbahn vom 3. 9. 1976, 
- Berechnungen und Werksnachweise des Herstellers. 

Nach den vorstehend genannten Unterlagen wird es als erbracht angesehen , daß dieses Baumuster eines Tankcontainers den o.a. Rechtsvorschriften genügt. Im Sinne des 
IMCO-Code ist es ein ortsbeweglicher Tank vom Typ 1. 
Jeder Serien-TC ist zugelassen , wenn zu diesem Zulassungsschein das jeweilige Abnahmezeugnis eines behördlich anerkannten Sachverständigen vorliegt. Weiterhin sind 
die Maßgaben des UIC-Merkblattes 592-1 und die ISO-Empfehlung 1496 / 111 erfüllt. 

Besondere Auflagen : 
Der BAM sind jährlich die Bescheinigungen nach VkBI. Heft 6/75 Punkt 6, Absatz 2 einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten 
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren . 

Nach Ablauf eines halben Jahres ist durch einen behördlich anerkannten Sachverständigen das Tankinnere auf Korrosion zu prüfen. 

Diese Zulassung gilt zunächst fünf Jahre: sie ist rechtzeitig vor Ablauf dieser Zeit der BAM unaufgefordert zur Überprüfung einzureichen. 

' ) IM OG-Code der IMCO 

Fachgruppe 1.2 

1000 Berlin 45, den 9. Juni 1977 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Werkstoffmechanik und Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng . Helms 
Direktor u. Professor 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng . Reinecke , lng. (grad.) Ulrich 

Anlage: 1 Rechtsmittelbelehrung 

Der Zulassung liegen folgende Rechtsvorschriften zugrunde: 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

1. Änderung 
ZULASSUNGSSCHEIN 

für das Baumuster eines Tankcontainers 
Nr. D/70 031 /TC 

Laboratorium 1.24 
Be hä I te runtersuch u nge n 

Dipl.-lng . Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 

1. Internationale Ordnung für die Beförderung gefährlicher Güter mit der Eisenbahn (R IO), Anlage I zum internationalen Übereinkommen über den Eisenbahnfrachtverkehr 
(CIM) in der Fassung der RIO-Neufassungsverordnung vom 9. September 1977 (BGBI. II , S. 718)- insbesondere Anhang X-. 

2. Anlage C zur Eisenbahn-Verkehrsordnung (EVO) in der Fassung der 74. Verordnung zur Eisenbahn-Verkehrsordnung vom 6. März 1967 (BGBI.II, S. 941) zuletztgeände rt 
durch die 83 . Verordnung vom 21. 7. 1976 (BGBI. I, S. 1889)- insbesondere Anhang X -. 

3. Europäisches Übereinkommen vom 30. September 1957 über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) vom 18. August 1969 (BGBI. 11. 
S. 1489) in der Fassung der ADR-Neufassungs-Verordnung vom 4. November 1977 (BGBI. II , S. 1190) -insbesondere Anhang B. 1b. -

4. Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (GefahrgutVStr) vom 10. Mai 1973 (BGBI. I, S. 449) geändert durch die GefahrgutVStr Umstellungs­
und ÄnderungsV vom 27 . Juli 1976 (BGBI. I, S. 1950)- insbesondere Anhang B. 1b -. 

5. Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschilfen (GefahrgutVSee) vom 5. Juli 1978 (BGBI. I, S. 1017)- insbesondere Anlage A (IMDG-Code). 
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Zulässiger Inhalt: 
Monochloressigsäure flussig (RID / ADR / EVO / GefahrgutVStr. Klase 8. Ziffer 21a ; GefahrgutVSee (Anlage A)- IMDG-Code-Kiasse 8, Seite 8143; U.N.-Nr. 1750). 

Tankcontainerdaten : (20' Container) 
Länge = 6058 mm. Breite = 2438 mm , Höhe = 2438 mm. Tankvolumen ca. 15260 I, Eigengewicht ca . 3850 kg , max . Gesamtgewicht = 23650 kg , Betriebsdruck 3 bar 
(Überdruck), Prüfdruck 4,5 bar (Überdruck) . Berechnungsdruck 10 bar (Überdruck) . 

Antragsteller und Hersteller : 
Luther Werke GmbH & Co .. 3300 Braunschweig 

Hersteller-leich nu ngen: 
t-tPR 1363.016"b"vom 6. 3.1979(Druckbehälter153501) 
0-1 .1404.02L vom17 . 1.1979(Rahmen. komplett ) 

Prufung : 
Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Prüfberichte mit ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde : 
- Zertifikat für Frachtbehälter (Con tainer) Nr. FC 445 (Rahmenprüfung) des Germanischen Lloyd vom 13. 1 1976 
- Zertifikat fur Frachibehälter (Container) Nr. FC 2804 / 1 des Germanischen Lloyd vom 22 . 5. 1979, 
- - Zeichnungs- und Berechnungsprüfung des Germanischen Lloyd vom 18. 5. 1979, 
- Bescheid über die Anerkennung der von der SNCF durchgeführten Auflaufversuche durch die Deutsche Bundesbahn vom 3. 9. 1976. 
- Berechnungen und Werksnachweise des Herstellers. 

Nach den vorstehend genannten Unterlagen wird es als erbracht angesehen. daß dieses Baumuster eines Tankcontainers den o.a. Rechtsvorschriften genügt . 

Weiterh in sind die Maßnahmen des UIC-Merkblattes 592-1 sowie die der ISO-Empfehlung 1496 / 111 bisauf daszulässige Gesamtgewicht erfüllt. Im Sinne des IMDG-Codes ist 
es ein ortsbeweglicher Tank vom Typ 1. 

Jeder entsprechend diesem Baumuster in Serie gefertigter Tankcontainer ist zugelassen , wenn über die Prüfung vor der erstmaligen Indienststellung von einem behördlich 
anerkannten Sachverständigen des Germanischen Lloyd eine Bescheinigung mit Angabe der Zulassungs-Nr . D /70 031 / TC und der zuständigen Behörde (BAM) ausgestellt 
ist Abdrucke dieser Bescheinigung sind der BAM innerhalb eines Jahres einzureichen . 

Uber Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fuhren und mindestens 10 Jahre aufzubewahren 

Besondere Auflagen : 
Nach Ablauf eines halben Jahres ist durch einen behördlich anerkannten Sachverständigen das Tankinnere auf Korrosion zu prüfen . 

Diese Zulassung gilt zunächst fünf Jahre; sie ist rechtzeitig vor Ablauf dieser Zeit der BAM unaufgefordert zur Überprüfung einzureichen . 

Fachgruppe 1.2 

1000 Berlin 45, den 3. Juli 1979 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Werkstoffmechanik und Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng . R. Helms 
Direktor und Professor 

Sachbearbeiter: TRA lng . (grad.) Mischke, lng . (grad .) A. Ulrich 

Anlage : 1 Rechtsmittelbelehrung 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

1. Nachtrag zum 
ZULASSUNGSSCHEIN 

für das Baumuster eines Tankcontainers 
Nr. D/70 031 /TC- 1. Änderung-

Der zulässige Inhalt wird um folgenden Stoff ergänzt: 

Bezeichnung 

Dichloracetylchlorid 

RID / ADR 
GGVE / GGVS 
Klasse-Ziffer 

8-22 

GefahrgutVSee 
Klasse / Seite 

8 /8158 

U.N.-Nr. 

1765 

Bemerkung 

1) 

1) Der Stoff muß frei von Seimengungen bzw. wasserfrei sein und darf keine wäßrige Phase ausscheiden . 

Fachgruppe 1.2 

1000 Berlin 45, den 6. September 1979 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Werkstoffmechanik und Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng . R. Helms 
Direktor und Professor 

Sachbearbeiter: lng . (grad .) Ulrich, Dipl.-lng . Droste 

Der Zulassung liegen folgende Rechtsvorschriften zugrunde: 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

Nr . D /30 032 / TC 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.-lng . B. Schutz-Farberg 
Oberregierungsrat 

Labo r 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.-lng . B. Schutz-Farberg 
Oberregierungsrat 

1. Internationale Ordnung für die Beförderung gefährlicher Güter mit der Eisenbahn (RI D) , Anlage I, zum Internationalen Übereinkommen überden Eisenbahnfrachtverkehr 
(CIM) vom 6. März 1967 (BGBI. II , S. 1140) in der jeweils gültigen Fassung . - Insbesonde re Anhang X-. 

2. Europäisches Übereinko mmen vom 30. September 1957 über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (AD R) vo m 18. August 1969 (BGBI. II , 
S. 1489) in der jeweils gültigen Fassung . - Insbesondere Anhang B. 1 b -. 

3. Verordnung über gefährliche Seefrachtgüter (SFO) vom 4. Januar 1960 (BGBI. II , S. 9) in der jeweils gültigen Fassung . - Insbesondere Anlage 4 (IMCO-Code) -) - . 

Zulässiger Inhalt: 
Methylmethacrylat, stabilisiert ; RID / ADR Klasse llla(3) , Ziff . Ia) IMCO-Code Klasse 3,2, Seite 3247 U.N. Nr. 1247. 

Tankcontainerdaten : (20'-Container) 
Länge = 6058 mm, Breite = 2438 mm, Höhe = 2591 mm, Tankvolumen ca. 18700 I, Eigengewicht ca. 5000 kg, max. Gesamtgewicht= 24000 kg, Betriebsdruck 3 bar 
(Überd ruck) . 

Antragsteller ; 
Eisenbahn-Verkehrsmittel-Aktiengesellschaft, 4000 Düsseldorf 
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Hersteller: 
Westwälder Eisenwerk Gerhard GmbH. 5241 Weitefeld / Sieg 

Hersteller-Zeichnungen: 
C-1-291 /3 vom 26. 1. 1977 (Tank) 
C-1-242 / 2.1 vom 16. 12. 1976 (Rahmenwerk) 

Prüfung : 
Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit ihren ggf . vorhandenen Anlagen zugrunde: 
- Zertifikat für Frachtbehälter (Container) Nr. FC 564 des Germanischen Lloyd vom 18. 5. 1977 , 
- Zeichnungs- und Berechnungsprüfung des Germanischen Lloyd vom 10. 6. 1977, 
- Zertifikat für Frachtbehälter (Container) Nr. FC 514 (Rahmenprüfung) des Germanischen Lloyd vom 22. 12. 1976, 
- Bescheid über die Anerkennung der von der SNCF durchgeführten Rahmenprüfung durch die Deutsche Bundesbahn vom 26 . 3. 1976, 
- Berechnungen und Werksnachweise des Antragstellers . 

Nach den vorstehend genannten Unterlagen wird es als erbracht angesehen , daß dieses Baumuster eines Tankcontainers den o .a. Rechtsvorschriften genügt. Im Sinne des 
IMCO-Code ist es ein ortsbeweglicher Tank vom Typ 1. 
Weiterhin sind die Maßgaben des UIC-Merkblattes 592-2 und die der ISO-Empfehlung 1496 / 111 erfü ll t. Jeder Serien-TC ist zugelassen . wenn zu diesem Zulassungsschein das 
jeweilige Abnahmezeugnis eines behbrdlich anerkannten Sachverständigen vorliegt . 

Besondere Auflagen : 
Der BAM sind jährlich die Bescheinigungen nach VkBI. Heft 6 /75, S. 199, Pkt . 6, Absatz 2 einzureichen . Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten 
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fUhren und mindestens 10 Jahre aufzubewahren . 

Diese Zulassung gilt zunächst fünf Jahre: sie ist rechtzeitig vor Ablauf dieser Zeit der BAM unaufgefordert zur Überprüfung einzureichen . 

') IMDG-Code der IMCO 

Fachgruppe 1.2 

1000 Berlin 45, den 3. August 1977 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Werkstoffmechanik und Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng . Helms 
Direktor und Professor 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng . Reinecke , lng . (grad .) Ulrich 

Anlage: 1 Rechtsmittelbelehrung 

Der Zulassung liegen folgende Rechtsvorschriften zugrunde: 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

1. Änderung 
ZULASSUNGSSCHEIN 

für das Baumuster eines Tankcontainers 
Nr. D /70 032 / TC 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.-lng. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 

1. Internationale Ordnung für die Beförderung gefährlicher Güter mit der Eisenbahn (RI D) . Anlage I, zum Internationalen Übereinkommen über den Eisenbahnfrachtverkehr 
(CIM) vom 6. März 1967 (BGBI. II , S. 1140) in der jeweils gültigen Fassung.- Insbesonde re Anhang X-. 

2. Anlage C zur Eisenbahn-Verkehrsordnung (EVO) vom 8. September 1938 in der Fassung der 74 . Verordnung zur Eisenbahn-Verkehrsordnung vom 6. März 1967 (BGBI. II . 
S. 941) in der jeweils gültigen Fassung.- Insbesondere Anhang X-. 

3. Europäisches Übereinkommen vom 30. September 1957 über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) vom 18. August 1969 (BGBI. 11 . 
S. 1489) in der jeweils gültigen Fassung . - Insbesondere Anhang B. 1 b - . 

4. Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (GefahrgutVStr) vom 10. Mai 1973 (BGBI. I, S. 449) in der jeweils gültigen Fassung . - Insbesondere 
Anhang B. 1b - . 

5. Verordnung über gefährliche Seefrachtgüter (SFO) vom 4. Januar 1960 (BGBI. II . S. 9) in der jeweils gültigen Fassung.- Insbesondere Anlage 4 (IMCO-Code) ') . 

Zulässiger Inhalt: 
Methylmethacrylat, stabilisiert: RID / EVO /ADR / GGVS Klasse llla(3), Ziff . 1a) IMCO-Code Klasse 3.2, Seite 3247 U.N. Nr. 1247 . 

Tankcontainerdaten : (20'-Container) 
Länge = 6058 mm. Breite = 2438 mm. Höhe = 2591 mm. Tankvolumen ca. 18700 I, Eigengewicht ca . 5000 kg, max . Gesamtgewicht = 24000 kg , Betriebsdruck 3 bar 
(Überdruck) . 

Antragsteller: 
Eisenbahn-Verkehrsmittel-Aktiengesellschaft. 4000 Düsseldorf 

Hersteller: 
Westwä lder Eisenwerk Gerhard GmbH, 5241 Weitefeld / Sieg 

Hersteller-Zeichnungen: 
C-1-291 / 3 vom26. 1. 1977(Tank) 
C-1-242 /2.1 vom 16. 12. 1976 (Rahmenwerk) 

Prüfung : 
Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 
- Zertifikat für Frachtbehälter (Container) Nr. FC 564 des Germanischen Ll oyd vom 18. 5. 1977, 
- Zeichnungs- und Berechnungsprüfung des Germanischen Lloyd vom 10. 6. 1977, 
- Zertifikat für Frachtbehälter (Container) Nr. FC 514 (Rahmenprüfung) des Germanischen Lloyd vom 22 . 12. 1976, 
- Bescheid über die Anerkennung der von der SNCF durchgeführten Rahmenprüfung durch die Deutsche Bundesbahn vom 26 . 3. 1976 . 
- Berechnungen und Werksnachweise des Antragstellers. 

Nach den vorstehend genannten Unterlagen wird es als erbracht angesehen, daß dieses Baumuster eines Tankcontainers den o.a. Rechtsvorschriften genügt. Im Sinne des 
IMCO-Code ist es ein ortsbeweglicher Tank vom Typ 1. 
Weiterhin sind die Maßgaben des UIC-Merkblattes 592-2 und die der ISO-Empfehlung 1496 / 111 erfüllt. Jeder Serien-TC ist zugelassen . wenn zu diesem Zulassungsschein das 
jeweilige Abnahmezeugnis eines behördlich anerkannten Sachverständigen vorliegt . 

Besondere Auflagen: 
Der BAM sind jährlich die Bescheinigungen nach VkBI. Heft 6 /75, S. 199, Pkt . 6, Absatz 2 einzureichen . Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten 
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

Diese Zulassung gilt zunächst bis zum 3 . 8. 1982: sie sit rechtzeitig vor Ablauf dieser Zeit der BAM unaufgefordert zur Überprüfung einzureichen . 

Diese Zulassung mit der lfd . Nr . 032 (1 . Änderung) ersetzt den Zulassungsschein Nr. D /30 032 / TC. 

') IMDG-Code der IMCO 

Fachgruppe 1.2 

1000 Berlin 45, den 6. September 1977 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Werkstoffmechanik und Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng . Helms 
Direktor und Professor 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng . Rei necke. lng. (grad .) Ulrich 

Anlage: 1 Rechtsmittelbelehrung 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.-lng. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 
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Der Zulassung liegen folgende Rechtsvo rschriften zugrunde: 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankco ntainers 

Nr. D /30 033 /TC 

1. Internationale Ordnung für die Befö rderung gefährlicher Güter mit der Eisenbahn (R ID),Anlage I, zum Internationalen Übereinkommen über den Eisenbahnfrachtverkehr 
(C IM) vom 6. März 1967 (BGBI. II , S. 1140) in der jeweils gültigen Fassung. - Insbesondere Anhang X -. 

2. Europäisches Übereinkommen vom 30. September 1957 über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (AD R) vom 18. August 1969 (BGBI. 11 
S. 1489) in der jeweils gültigen Fassung . - Insbesondere Anhang B. 1b - . · 

3. Verordnung über gefährliche Seefrachtgüter (SFO) vom 4. Januar 1960 (BGBI. II , S. 9) in der jeweils gültigen Fassung.- Insbesondere Anlage 4 (IMCO-C ode) ') -. 

Zulässiger Inhalt: 
ln der Anlage zu dieser Zulassung aufgeführte Stoffe der RID /ADR-Kiassen lll c(5.1) , 1Va(6.1) und V(8) bzw. der IMCO-Kiassen 5.1, 5. 6.1 und 8. 

Tankcontainerdaten : (20'-Contai ner) 
Länge= 6058 mm, Breite = 2438 mm. Höhe = 2591 mm. Tankvolumen ca. 19400 I. Eigengewicht ca . 4200 kg . max. Gesamtgewicht = 24000 kg , Betriebsdruck 3 bar 
(Überdruck ). 

Antragsteller: 
Eisenbahn-Verkehrsmittel-Aktiengesellschaft. 4000 Düsseldorf 

Hersteller: 
Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH. 5241 Weitefeld /Sieg 

Hersteller-Zeichnungen: 
C-1-286 /3 vom 15 12. 1976 (Tank) 
C-1-242 /2.1 vom 16. 12. 1976 (Rahmenwerk) 

Prüfung : 
Dieser Zulassu ng liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 
- Zertifikat für Frachtbehälter (Con tainer) Nr. FC 560 des Germanischen Lloyd vom 25 . 5. 1977 , 
- Zeichnungs- und Berechnungsprüfung des Germanischen Lloyd vom 10. 6. 1977, 29. 6. 1977 und 6. 7. 1977, 
- Zertifikat für Frachtbehälter (Con tainer) Nr. FC 514 (Rahmenprüfung) des Germanischen Lloyd vom 22. 12. 1976, 
- Bescheid über die Anerkenn ung der von der SNCF durchgeführten Rahmenprüfung durch die Deutsche Bundesbahn vom 26 . März 1976. 
- Berechnungen und Werksnachweise des Herstellers. 

Nach den vorstehend genannten Unterlagen wird es als erb racht angesehen, daß dieses Baumuster eines Tankcontainers den o.a. Rechtsvorschriften genügi. !m Sinne de s 
IMCO-Code ist es ein ortsbeweglicher Tank vom Typ 1. 
Weiterhin sind die Maßgaben des UIC-Merkblattes 592-2 sowie die der ISO-Empfehlung 1496 / II I bis auf das zulässige Gesamtgewicht erfüllt. Jeder Serien-TC ist zugelassen. 
wenn zu diesem Zulassungsschein das jeweilige Abnahmezeugnis eines behörd li ch anerkannten Sachverständigen vorliegt. 

Besondere Auflagen : 
Der BAM sind jährlich die Bescheinigungen nach VkBI. Heft 6 /75. S. 199. Pkt . 6, Absatz 2 einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten 
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren . 

Im Rahmen der 2 1 / 2jährigen Dichtheits-und Funktionsprüfung ist durch einen behördlich anerkannten Sachverständigen das Tankinnere auf Korrosion zu prüfen . 

Diese Zulassung gilt zunächst fünf Jahre; sie ist rechtzeitig vor Ablauf dieser Zeit der SAM unaufgefordert zur Überprüfung einzureichen . 

' ) IMDG-Code der IMCO 

Fachgruppe 1.2 

1000 Berlin 45. den 11 August 1977 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Werkstoffmechanik und Verhalten von Konstru kti onen 

Dr.-lng . Helms 
Direktor und Professor 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng . Reinecke , lng . (grad .) Ulrich, TROI lng . (grad .) Mischke 

Anlage: 1 Rechtsmittelbeleh rung , 1 Stoffaufzählung 

Bezeichnung 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

Anlage zum 
ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D / 30 033 / TC 

wäßrige Lösungen von Wasserstoffperoxid mit mehr als 6 % bis höch ste ns 60 % Wa sse rstoffperoxid 

wäßrige Lösungen von Wasserstoffperoxid mit mehr als 60 % Wasserstoffperoxid stabilisiert 

Natriumchloritlösung 

Cyanide. Lösungen 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl. - lng . Schutz-Farberg 
Oberregierungsrat 

RID / ADR IM CO-Code 
Klasse-Ziffer Klasse / Seite 

V(8)-41a)b) 5 /5150 
5 /5151 

lllc(5 .1)-1 5.1 /5152 

lllc(5 .1)-4c) 8 /8217 

1Va(6 .1)-31b) 6.1/6175 

1) Die Tankcontainer und ihre Ausrüstungsteile dürfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen werden. 

U.N.-Nr. 

2014 
2014 

2015 

1908 

1935 

Die inneren Obe rflächen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von Wasserstoffperoxidlösungen sorgfältig zu passivieren . 

Bemerkung 

1) 

1) 

Die Tankcontainer dürfen nur an Dec k verstaut werden und sind so zu befördern bzw . zwischenzu lagern, daß eine extreme Aufheizung durch klimatische Einflüsse 
vermieden wird . 

Der Zulassung liegen folgende Rechtsvorschriften zugrunde: 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

1. Änderung 
ZULASSUNGSSCHEIN 

für das Baumuster eines Tankconta iners 
Nr. D/70 033 /TC 

1. Internationale Ordnung für die Beförderung gefährlicher Güter mit der Eisenbahn (R IO), Anlage I, zum Internationalen Übereinkommen über den Ei senbahnfrachtverkehr 
(CIM) vom 6. März 1967 (BG BI. II. S. 1140) in der jeweils gültigen Fassung.- Insbesondere Anhang X-. 

2. Anlage C zur Eisenbahn-Verkehrsordnung (EVO) vom 8. September 1938 in der Fassu ng der 74 . Verordnung zur Eisenbahn-Verkehrsordnung vom 6. März 1967 (BGBI.II , 
S. 941) in der jeweils gültigen Fassung.- Insbesondere Anhang X -. 
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3. Europäisches Übereinkommen vom 30 . September 1957 über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) vom 18 . August 1969 (BGBI. II, 
S. 1 489) in der jeweils gültigen Fassung . - Insbesondere Anhang B. 1 b -. 

4. Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (GefahrgutVStr) vom 10. Mai 1973 (BGBI. I. S. 449) in der jeweils gültigen Fassung. - Insbesondere 
Anhang B. 1b -. 

5. Verordnung über gefährliche Seefrachtgüter (SFO) vom 4. Januar 1960 (BGBI. II , S. 9) in der jewei ls gültigen Fassung.- Insbesondere Anlage 4 (IMCO-Code) ") 

Zulässiger Inhalt: 
ln der Anlage zu dieser Zulassung aufgeführte Stoffe der RID / EVO / ADR / GGVS-Kiassen lllc(5 .1) . 1Va(6.1) und V(8) bzw. der IMCO Klassen 5.1 . 5, 6.1 und 8. 

Tankcontainerdaten : (20'-Container) 
Länge = 6058 mm , Breite = 2438 mm , Höhe = 2591 mm. Tankvolumen ca . 19400 I, Eigengewicht ca . 4200 kg , max . Gesamtgewicht = 24000 kg , Betriebsdruck 3 bar 
(Überdruck) . 

Antragsteller: 
Eisenbahn-Verkeh rsmittei-Ak tiengesellschaft , 4000 Düsseldorf 

Hersteller: 
Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH. 5241 Weitefeld / Sieg 

Hersteller-Zeichnungen: 
C-1-286 /3 vom 15. 12. 1976(Tank) 
C-1-242 /2.1 vom 16. 12. 1976(Rahmenwerk) 

Prüfung : 
Dieser Prüfung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit ihren ggf . vorhandenen Anlagen zugrunde· 

Zertifikat für Frachtbehälter (Container) Nr. FC 560 des Germanischen Lloyd vom 25. 5. 1977 . 
Zeichnungs- und Berechnungsprüfung des Germanischen Lloyd vom 10. 6. 1977 . 29 . 6. 1977 und 6. 7. 1977. 
Zertifikat für Frachtbehälter (Container) Nr. FC 514 (Rahmenprüfung) des Germanischen Lloyd vom 22. 12. 1976, 
Bescheid über die Anerkennung der von der SNCF durchgeführten Rahmenprüfung durch die Deutsche Bundesbahn vom 26 . März 1976, 
Berechnungen und Werksnachweise des Herstellers . 

Nach den vorstehend genannten Unterlagen wird es als erbracht angesehen, daß dieses Baumuster eines Tankcontainers den o .a. Rechtsvorschriften genügt . Im Sinne des 
IMCO-Code ist es ein ortsbeweglicher Tank vom Typ 1. 
Weiterhin sind die Maßgaben des UIC-Merkblattes 592-2 sowie die der ISO-Empfehlung 1496 / I II bis auf das zulässige Gesamtgewicht erfüllt. Jeder Serien-TC ist zugelassen. 
wenn zu diesem Zulassungsschein das jeweilige Abnahmezeugnis eines behördlich anerkannten Sachverständigen vorliegt . 

Besondere Auflagen : 
Der BAM sind jährlich die Bescheinigungen nach VkBI. Heft 6 /75. S. 199. Pkt. 6, Absatz 2 einzureichen . Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten 
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren . 

Im Rahmen der 2 1 / 2jährigen Dichtheits-und Funktionsprüfung ist durch einen behördlich anerkannten Sachverständigen das Tankinnere auf Korrosion zu prüfen . 

Diese Zulassung gilt zunächst bis zum 11 8. 1982: sie ist rechtzeitig vor Ablauf dieser Zeit der BAM unaufgefordert zur Uberprüfung einzureichen . 

Diese Zulassung mit der lfd . Nr . 033 (1 Änderung ) ersetzt den Zulassungsschein Nr. D /30 033 /TC . 

' ) IMDG-Code der IMCO 

Fachgruppe 1.2 

1000 Berlin 45, den 6. September 1977 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FUR MATERIALPRÜFUNG 

Werkstoffmechanik und Verhalten von Konstruktionen 

Dr.-lng . Helms 
Direktor und Professor 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. Reinecke , lng . (grad .) Ulrich, TROI lng . (grad .) Mischke 

Anlage: 1 Rechtsmittelbelehrung , 1 Stoffaufzählung 

Bezeichnung 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

Anlage zum 
ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr . D/70 033 /TC 

1. Änderung 

Wäßrige Lösungen von Wasserstoffperoxid mit mehr als 6 % bis höchstens 60 % Wasserstoffperoxid 

Wäßrige Lösungen von Wasserstoffperoxid mit mehr als 60 % Wasserstoffperoxid stabilisiert 

Natriumchloritl ösung 

Cyanide, Lösungen 

Labor 1.24 
Behälteruntersuchungen 

Dipl.-lng. Schulz-Forberg 
Oberregierungsrat 

RID / ADR IM CO-Code U.N.-Nr. 
EVO / GGVS Klasse / Seite 
Klasse-Ziffer 

V(8)-41a)b) 5 /5150 2014 
5 /5151 2014 

lllc(5 .1 )-1 5.1 /5152 2015 

lllc(5 .1 )-4c) 8 /8217 1908 

1Va(61)-31b) 6.1 /6175 1935 

1) Oie Tankcontainer und ihre Ausrüstungsteile dürfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen werden 

Oie inneren Oberflächen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von Wasserstoffperoxidlösungen sorgfältig zu passivieren . 

Bemerkung 

1) 
1) 

1) 

Oie Tankcontainer dürfen nur an Deck verstaut werden und sind so zu befördern bzw. zwischenzulagern , daß eine extreme Aufheizung durch klimatische Einflüsse 
vermieden wird . 

Der Zulassung liegen folgende Rechtsvorschriften zugrunde: 

Bundesanstalt für Materialprüfung 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D /30 034 / TC 

1. Internationale Ordnung für die Beförderung gefährlicher Güter mit der Eisenbahn (R I D), Anlage I, zum Internationalen Übereinkommen über den Eisenbahnfrachtverkehr 
(CIM) vom 6. März 1967 (BGBI. II, S. 1140) in der jeweils gültigen Fassung.- Insbesondere Anhang X-. 

2. Europäisches Übereinkommen vom 30. September 1957 über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) vom 18. August 1969 (BGBI. II, 
S. 1489) in der jeweils gültigen Fassung.- Insbesondere Anhang B. 1b - . 

3. Verordnung über gefährliche Seefrachtgüter (SFO) vom 4. Januar 1960 (BGBI. II , S. 9) in der jeweils gültigen Fassung . - Insbesondere Anlage 4 (IMCO-Code) ") -. 

Zulässiger Inhalt: . 
0,0-Dimethyi-Thiophosphorylch'lorid und 0,0-Diaethi-Thiophosphoryichlorid(R ID / ADR Klasse V(8), Rn 501 Ziffer 21 bzw. Rn 2501 Ziffer 21 ; IMCO-Code Klasse 8 
U. N.-Nr 1760). 

Tankcontainerdaten : (20' Container) 
Länge= 6058 mm, Breite= 2438 mm, Höhe = 2438 mm, max. Gesamtgewicht = 24000 kg, Eigengewicht= ca . 4300 kg , Tankvolumen ca. 17200 I, Prüfdruck 4,5 bar. 
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Antragsteller und Hersteller : 
Luther Werke GmbH & Co .. 3300 Braunschweig . 

Hersteller-leich nungen: 
1-1 .1541.01 vom 22 . 2. 1977 ( Druckbehälter 17030 I) , 
0-1.1404.02G vom 4. 3. 1977 (Rahmen. komplett) . 

Prüfung : 
Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgefüh rten Prüfberichte mit ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Tankcontainer Einzelzerti fikat Nr. FC 5678960 des Germanischen Lloyd vom 8. 9. 1977 in Verbindung mit dem Zertifikat für Frachtbehälter (Container) Nr. FC 567, 
dieses wiederum in Zu sammenhang mit FC 445 des Germanischen Lloyd . 

- Bescheid über die Anerkennung der von der SNFC durchgeführten Auflaufversuche mit einem TC-Typ 15 / 1 durch die Deutsche Bundesbahn vom 15. 6. 1977, Zeichen 
des Schreibens 47.4707 Gbgskp / BAM 7 177 . 

- Berechnungen und Werksnachweise des Herstellers . 

Nach den vorstehend genannten Unterlagen wird es als erbracht angesehen , daß dieses Baum uster eines Tankcontainers den o.a. Rechtsvorschriften genügt. Im Sinne des 
IMCO-Code ist es ein ortsbeweglicher Tank vom Typ 1. 
Jeder Serien-T C ist zu gelassen. wenn zu diesem Zulassungsschein das jeweilige Abnahmezeugnis eines behördlich anerkannten Sachverständigen vorliegt. 

Weiterhin ist die ISO-Empfehlung 1496 / 111 bis auf das zulässige Gesamtgewicht erfüllt. 

Besondere Auflagen : 
Der BAM sind jährlich die Bescheinigungen nach VkBI. Heft 6 / 75 , S. 199. Punkt 6. Absatz 2 einzureichen . Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten 
Tankcontainern sind Aufze ichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre aufzubewah ren. 

Nach Ablauf eines Jahres ist durch ei nen behörd li ch anerkannten Sachverständigen die Beschichtung des Tankinnern zu begutachten . Die Berichte über diese 
Untersuchungen sind der BAM umgehend zuzuleiten. 

Diese Zulassung gilt zunächst fünf Jahre: sie ist rechtzeitig vor Abl auf dieser Zeit der BAM unaufgefordert zur Überprüfung einzu reichen. 

') IMDG-Code der IMCO 

1000 Berlin 45. den 5. Oktober 1977 
Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG 

Fachgruppe 1.2 
Werkstoffmechanik und Verhalten von Konstruktionen 

Dir . u. Prof . Dr.-lng . Helms 

Sachbearbeiter : TROI lng . (grad.) Mischke, ORR Dipl.-lng . Schulz-Forberg . Dipl.- lng . Reinecke 

Anlage : 1 Rechtsmittelbelehrung 

Laboratorium 1.24 
Be hä lteru n tersuc h u nge n 

ORR D1pl.-lng . Schulz- Forberg 

Bekanntmachung der Zulassungen von explosionsgefährlichen Stoffen, Zünd­
mitteln, Sprengzubehör und pyrotechnischen Gegenständen 

Bekanntmachung 
der Zulassung eines explosionsgefährlichen Stoffes 

Auf Grund des § 5 des Gesetzes über explosionsgefährliche Stoffe vom 
1'3. September 1976 (BGBI. I , S. 2737) und des§ 12 der Ersten Verord­
nung zum Sprengstoffgesetz vom 23. November 1977 (BGBI. I, S. 2141) 

wurde mit dem Zulassungsbescheid Nr. 1 186 vom 23. Februar 1978 
der nachstehend bezeichnete Gesteinsprengstoff zur Einfuhr , zum 
Vertrieb, zum Überlassen an andere und zur Verwendung zugelassen . 

Bezeichnung: 

Name (Firma) und 
Anschrift des Herstellers: 

Name (Firma) und 
Anschrift des Einfüh rers: 

Zulassungszeichen: 

Einschränkung des 
Verwendu ngsbereiches: 

Ammon-Gelit 3 B 

S.A. PRB Nobel Ex plosifs 
Avenue de Broqueville 12 

B- 1150 Brüssel 

Wasagchemie Sythen GmbH 

4358 Haltern /Westf. 

BAM - GN - 039 

Nicht für untertage 

Best immungen für die Verwendung: 

Patronenmindestdurchmesse r 25 mm. 

Ber l in 45, den 23. 2.1978 
Der Präsident der 

Bundesansta lt für Materialprüfung 

Im Auftrag 

Dir. u. Prof . Dr. rer. nat . K.-H . Swart 

Hierdurch wird die im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM , Band 9, 

Nr. 2, S. 75, ve röffentlichte Bekanntmachung zum Zul assungsze ichen 

BAM- GN - 039 ungültig und durch die vorstehende Bekannt­
machung ersetzt. 
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Bekanntmachung 
der Zulassung eines explosillnsgefährlichen Stoffes 

Auf Grund des § 5 des Gesetzes über explosionsgefährliche Stoffe vom 
13. September 1976 (BGBI. I, S. 273?J und des§ 12 der Erste n Verord­

nung zum Sprengstoffgesetz vom 23. November 1977 (BGBI. I, S. 2141) 
wurde mit dem Zulassungsbescheid Nr. 1 181 vom 17. Januar 1978 der 

nachstehend· bezeichnete Gesteinsprengstoff zum Vertrieb , zum Über­
lassen an andere und zur Verwendung zugelassen. 

Bezei chnung : 

Name (Firma) und 

Anschrift des Herstellers: 

Zu I assungszeichen: 

Einsch rä nkung des 
Verwe ndungsbereiches : 

Sytex 2 

Wasagchemie Sythen GmbH 
4358 Haltern /Westf. 

BAM- PAC - 030 

Ni cht für untertage 

Nicht für Laderäume mit Wasser 

Bestimmungen für die Verwendung: 

Patronenmindestdurchmesser 30 mm. 

Berlin 45, den 17.1.1978 

Der Präsident der 
Bundesanstalt für Materialprüfung 

Im Auftrag 

O~r . u. Prof . Dr. rer . nat. K.-H. Swart 

Hierdu rch wird die im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM , Band 9, 

Nr. 2, S. 75, veröffentlichte Bekanntmachung zum Zulassungszeichen 

BAM - PAC- 030 ungültig und durch die vorstehende Bekannt­
machung ersetzt. 



Bekanntmachung 
der Zulassung eines explosionsgefährlichen Stoffes 

Auf Grund des §_5 des Gesetzes über explosionsgefährliche Stoffe vom 

13. September 1976 (BGBI. I, S. 2737) und des§ 12 der Ersten Verord­
nung zum Sprengstoffgesetz vom 23. November 1977 (BGBI. I, S. 2141 ), 

geändert durch § 5 der Dritten Verordnung zum Sprengstoffgesetz 
(3. SprengV) vom 23. Juni 1978 (BGBI. I , S. 783), wurde mit dem Zu­

lassungsbescheid Nr. 1 231 vom 20. August 1979 der nachstehend be­

zeichnete Gesteinsprengstoff zur Einfuhr, zum Vertrieb, zum Über­

lassen an andere und zur Verwendung zugelassen. 

Bezeichnung: 

Name (Firma) und 

Anschrift des Herstellers: 

Name (Firma) und 
Anschrift des Einführers: 

Zulassungszeichen : 

Einschränkung des 

Verwendu ngsbereiches: 

Niqua T 1 

Nitrokemia lpartelepek 
Füzfögyartelep I Ungarn 

STEAG Handel GmbH 

Duisburger Str. 170 
4220 Dinsl aken 

BAM- SA- 029 

Nicht für untertage 

Bestimmungen für die Verwendung: 

1. Zur Zündung muß Verstärkungsladung verwendet werden. 

2. Patronenmindestdurchmesser 50 mm. 

Berlin 45, den 20.8.1979 

Der Präsident der 
Bundesanstalt für Materialprüfung 

Im Auftrag 

Ud . Dir . u . Prof . Dr .-lng . J . Zehr 
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Bekanntmachung 
der Zulassung eines explosionsgefährlichen Stoffes 

Auf Grund des§ 5 des Gesetzes über explosionsgefährliche Stoffe vom 

13. September 1976 (BGBI. I, S. 2737) und des§ 14 der Zweiten Ver­
ordnung zur Durchführung des Gesetzes vom 23. Dezember 1969 
(BGBI. I, S. 2394), zuletzt geändert durch die Dritte Verordnung zur 

Änderung der Zweiten Verordnung zur Durchführung des Sprengstoff­
gesetzes vom 28. Juni 1976 ( BGBI. I, S. 1 713) , wurde mit dem Zulas­
sungsbescheid Nr. 1 175 vom 18. Oktober 1977 der nachstehend be­

zeichnete Gesteinsprengstoff zum Vertrieb, zum Überlassen an andere 
und zur Verwendung zugelassen. 

Bezeichnung: 

Name (Firma) und 

Anschrift des Herstellers: 

Zulassungszeichen : 

Einschränkung des 
Verwen du ngsbere i ches: 

Geosit 3 

Wasagchemie Sythen GmbH 

4358 Haltern /Westf. 

BAM - GND - 007 

Nicht für untertage 

Bestimmungen für die Verwendung : 

1. Patronenmindestdurchmesser 30 mm 

2. Maximaler hydrostat ischer Druck bei der Anwendung: 360 bar 

Berlin 45, den 18.10.1977 

Der Präsident der 
Bundesanstalt für Materialprüfung 

Im Auftrag 

Ud . Dir. u . Prof . Dr.-lng . J . Zehr 

- - -- - -- - - - - -- - - - -- - -- ------ - - -- ------ - -- - -- - -\-- --------- - ------------------------------ - - - -

Bekanntmachung 

der Zulassung eines explosionsgefährlichen Stoffes 

Auf Grund des § 5 des Gesetzes über explosionsgefährliche Stoffe vom 
13. September 1976 (BGBI. I, S. 2737) und des§ 12 der Ersten Verord­

nung zum Sprengstoffgesetz vom 23. November 1977 (BGBI. I, S. 2141 l 

wurde mit dem Zulassungsbescheid Nr. 1 210 vom 19. Dezember 1978 

der nachstehend bezeichnete Wettersprengstoff zum Vertrieb, zum 

Überlassen an andere und zur Verwendung zugelassen. 

Bezeichnung: 

Name (Firma) und 
An schrift des Herstellers : 

Zulassungszeichen: 

Einschränkung des 
Verwendungsbereiches : 

Wetter-Westfalit B 

Wasagchemie Sythen GmbH 

4358 Haltern /Westf. 

BAM -WI- 012 

keine 

Bestimmungen für die Verwendung: 

1. Patronendurchmesser 40 mm 

2. Beachtung bergbehördlicher Vorschriften 

3. Der Wettersprengstoff kann auch in Verbindung mit der 
Wettersprengschnur .. Wetter-Dynacord 4 " verwendet 

werden. 

Berlin 45, den 19.12.1978 
Der Präsident der 

Bundesanstalt für Materialprüfung 

Im Auftrag 

Dir. u. Prof . Or. rer. nat . K.-H . Swart 

Hierdurch wird die im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM, Band 9, 
Nr. 2, S. 76, veröffentlichte Bekanntmachung zum Zulassungszeichen 
BAM - Wl - 012 ungültig und durch die vorstehende Bekannt-

machu ng ersetzt. 
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Bekanntmachung 
der Zulassung eines Zündmittels 

Auf Grund des § 5 des Gesetzes über explosionsgefährliche Stoffe vom 
13. September 1976 (BGBI. I, S. 2737) und des§ 14 der Zweiten Ver­
ordnung zur Durchführung des Gesetzes vom 23. Deze mber 1969 
(BGBI. I, S. 2394), zuletzt geändert durch die Dritte Verordnung zur 
Änderung der Zweiten Verordnung zur Durchführung des Sprengstoff­
gesetzes vom 28. Juni 1976 (BGBI. I, S. 1713), wurde mit dem Zulas-
sungsbescheid Nr. 1096/ 1 vom 8. August 1977 die nachstehend be­
zeichnete Sprengschnur zur Einfuhr und zur Verwendung durch den 
Zulassungsinhaber zugelassen. 

Bezeichnung: 

Name (Firma) und 
Anschrift des Herstellers: 

Name (Firma) und 
Anschrift des Einführers: 

Zulassungszeichen : 

Einschränkung des 
Verwendungsbereiches: 

Sprengschnur H 230 337 

The Ensign-Bickford Co., 
Simsbury, Conn., USA 

Schiumberger Verfahren 
3000 Hannover 

BAM- SS- 021 

Nicht für untertage 
Nur für Sprengungen in Tiefbohrungen 

Bestimmungen für die Verwendung : 

Der Zünder muß axial auf die Sprengschnur aufgesetzt werden. 

Berl in 45, den 8.8.1977 
Der Präsident der 

Bundesanstalt für Materialprüfung 

Im Auftrag 

Ud . Dir . u . Prof . Dr.-lng . J . Zehr 

Hierdurch wird die im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM, Band 9, 
Nr. 2, S. 76, veröffentlichte Bekanntmachung zum Zulassungszeichen 
BAM - SS- 021 ungültig und durch die vorstehende Bekanntmachung 
ersetzt. 205 



Bekanntmachung 
der Zulassung eines Zündmittels 

Auf Grund des§ 5 des Gesetzes über explosionsgefährliche Stoffe vom 
13 September 1976 (BGBI. I, S. 2737) und des§ 12 der Ersten Verord­
nu~g zum Sprengstoffgesetz vom 23. November 1977 (BGBI. I , S. 2141) 
wurde mit dem Zulassungsbescheid Nr. 1 184 vom 21 . Februar _1978 
die nachstehend bezeichnete Sprengschnur zum Vertrieb, zum Uber­
lassen an andere und zur Verwendung zugelassen. 

Bezeichnung: 

Name (Firma) und 
Anschrift des Herstellers : 

Zu I assu ngszeichen: 

Einschränkung des 
Verwendungsbereiches: 

Supercord 100 

Dynamit Nobel AG 
5210 Troisdorf 

BAM - SSM - 006 

1. Nicht für Betriebspunkte mit Schlag­
wetter- oder Kohlenstaubexplosions­

gefahr 

2. Nicht für Laderäume mit Wasser bei 
Zündung aus dem Bohrlochtiefsten 

Bestimmungen für die Verwendung: 

1. Bei untertägiger Verwendung darf die Sprengschnur nur inner-
hä lb von Bohrlöchern verlegt werden . · 

2. Es muß durch entsprechende Maßnahmen sichergestellt sein, 
daß im Falle der lniti ierung durch einen Zünder dieser in seiner 
ganzen Länge unmittelbar an der Sprengschnur anliegt. 

3. Bei Bohrlochsprengungen über Tage mit mehr als einem Schuß 
ist der außerhalb des Bohrloches verlegte Teil der Sprengschnur, 
wenn die Abstände der einzelnen Sprengschnurenden kleiner 

als 1 m sind, mit Besatz abzudecken. 

Berlin 45, den 21.2.1978 
Der Präsident der 

Bundesanstalt fur Materialprüfung 

Im Auftrag 

Dir . u. Prof. Dr . rer . nat. K -H. Swart 

Hierdurch wird die im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM, Band 9, 
Nr. 2, s. 77, veröffentlichte Bekanntmachung zum Zulassungszeichen 
BAM - SSM - 006 ungültig und durch die vorstehende Bekannt-
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Bekanntmachung 
der Zulassung eines Zündmittels 

Auf Grund des § 5 des Gesetzes über explosionsgefährliche Stoffe vom 
13. September 1976 (BGBI. I, S. 2737) und des§ 12 der Ersten Verord­
nung zum Sprengstoffgesetz vom 23. November 1977 (BGBI. I, S. 2141) 
wurde mit dem Zulassungsbescheid Nr. 1 201 vom 11. August 1978 der 
nachstehend bezeichnete nichtschlagwettersichere Sprengmomentzünder 
zum Vertrieb, zum Überlassen an andere und zur Verwendung zugelassen. 

Bezeichnung : 

Name (Firma) und 
Anschrift des Herstellers: 

Zulassungszeichen: 

Einschränkung des 
Verwen du ngsbereiches : 

Flüssigkeitsempfindlicher 
Sprengmomentzünder Typ Z 277 

Dynamit Nobel AG 
Haberstr. 2 
5210 Troisdorf 

BAM- ZEMA- 012 

Nicht für Bergwerke mit Schlagwetter­
oder Kohlenstaubexplosionsgefahr . 
Nur für Erschließungsarbeiten bei 
Erdöl- bzw. Erdgasgewinnung. 

Bestimmungen für die Verwendung: 

Nur zur Auslösung von Hohlladungen in Tiefbohrungen. 
Die Zünder dürfen nur einzeln gezündet werden. 
Zur Sicherung gegen elektrostatische Aufladung ist dem Zünder 
ein Vorwiderstand von 50 Ohm vo rzuschalten und die beiden Zu­
leitungsdrähte sind mit einer 0,3- 0,5 A Feinsicherung kurz­
zuschließen. 

Berlin 45, den 11.8.1978 Der ?räsident der 
Bundesanstalt für Materialprüfung 

Im Auftrag 

Ltd . Dir. u. Prof. Dr.-lng . J . Zehr 

Hierdurch wird die im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM, Band 9, 
Nr. 2, S. 77, veröffentlichte Bekanntmachung zum Zulassungszeichen 
BAM - ZEMA - 012 ungültig und durch die vorstehende Bekannt­
machung ersetzt. 
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Bekanntmachung 
der Zulassung eines Sprengzubehörs 

Auf Grund des § 5 des Gesetzes über explosionsgefährliche Stoffe vom 
13. September 1976 (BGBI. I, S. 2737) und des§ 14 der Zweiten Ver­
ordnung zur Durchführung des Gesetzes vom 23. Dezember 1969 
(BGBI. I, S. 2394), zulsetzt geändert durch die Dritte Verordnung zur 
Änderung der Zweiten Verordnung zur Durchführung des Sprengstoff­
gesetzes vom 28. Juni 1976 (BGBI. I, S. 1713). wurde mit dem Zulas­
sungsbescheid ~Nr . 1 173 vom 19. Oktober 1977 das nachstehen? be­
zeichnete schlagwettergesicherte Zündgerät zum Vertrieb, zum Uber­
lassen an andere und zur Verwendung zugelassen. 

Bezeichnung : 

Name (Firma) und 
Anschrift des Herstellers: 

Zulassungszeichen: 

Einschränkung des 
Vervvendungsbereiches: 

Schlagwettergesichertes Zündgerät für 
Schnell auslöseeinrichtungen 
TypS 806 K I FS 

Fr. Sobbe GmbH 
Fabrik elektrischer Zünder 
Beylingstr. 59 
4600 Dortmund-Derne 

BAM - ZM - 700 

1. Nur zum Betätigen von Schnell­
auslöseei nrichtungen 

2. Nicht zur Ausführung von Spreng­
arbeiten 

Bestimmungen für die Verwendung : 

1. Die gesamte Anlage muß stationär oder an Bord fest montiert 
und mit einem Klemmbrett zur Nachprüfung versehen sein . 

2. Bei Parallelschaltung der Zünder muß die Stromverzweigung in 
einem Punkt erfolgen, und der Widerstand der angeschlossenen 
Zünde r muß gleich sein . 

3. Die Leitungen zwischen Zündgerät und Zünder dürfen nicht 
länger als 15 m sein . 

4. Drahtschleifen und spulenartige Windungen sind beim Ver-
206 legen zu vermeiden. 

5. Zum Auslösen von höchstens 30 Brückenzündern U bzw. 
höchstens 50 Brückenzündern A in Reihenschaltung bei einem 
Höchstwiderstand von 125 bzw. 260 Ohm oder von höchstens 
4 Brückenzündern U bzw. 9 Brückenzündern A in Parallelschal­
tung bei einem Höchstwiderstand der Auslöseanlage von 1 Ohm. 

6. Zur Abwendung von Gefahren, insbesondere bei Verwendung 
des Zündgerätes in Löschan lagen, kann -zwecks einfacher 
und schneller Handhabung der Löschanlage im Notfalle- der 
mit .. Rs" bezeichnete Schalter (gemäß Zeichnung Nr. 31 -806 K/1 
vom 28.2.1969) kurzgeschlossen werden . 

Berlin 45, den 19.10.1977 Der Präsident der 
Bundesanstalt für Materialprüfung 

Im Auftrag 

Ltd . Dir. u. Prof. Dr.-lng. J . Zehr 

Hierdurch wird die im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM, Band 9 , 
Nr. 2, S. 78, veröffentlichte Bekanntmachung zum Zulassungszeichen 
BAM - ZM - 700 ungültig und durch die vorstehende Bekanntmachung 
ersetzt . 



Bekanntmachung 
der Zulassung eines Sprengzubehörs 

Auf Grund des§ 5 des Gesetzes über explosionsgefährliche Stoffe vom 
13. September 1976 (BGBI. I, S. 2737) und des§ 14 der Zweiten Ver­
ordnung zur Durchführung des Gesetzes vom 23. Dezember 1959 
(BGBI. I, S. 2394), zuletzt geändert durch die Dritte Verordnung zur 
Änderung der Zweiten Verordnung zur Durchführung des Sprengstoff­
gesetzes vom 28. Juni 1976 (BGBI. I, S. 1713), wurde mit dem Zulas­
sungsbescheid Nr. 1 176 vom 21. Oktober 1977 das nachstehend be­
zeichnete Ladegerät zum Vertrieb, zum Überlassen an andere und zur 
Verwendung zugelassen. 

Bezeichnung: 

Name (Firma) und 
Anschrift des Herstellers: 

Zulassungszeichen : 

Einschränkung des 
Verwendungsbereiches: 

Druckluftladeeinrichtung-25 bzw. -30 

Leopold Hartmann 
vormals Chr. Hartmann 
8741 Sendheim v. d. Rhön 

BAM- L- 003 

keine 

Bestimmungen für die Verwendung : 

1. Mit der genannten Druckluftl adee inrichtung dürfen nur die 
patronierten Sprengstoffe Ammonit 1, Donar it 1, Ammonge­
l it 3 in Bohrlöcher eingebracht werden . 

2. Andere als in Pos. 1 genannte Sprengstoffe dürfen nur dann mit 
der genannten Druckluftladeeinrichtung eingeblasen werden, 
wenn diese hierfür zugelassen sind. 

3. Der Betriebsluftdruck an der Eintrittsse ite der Druckluftlade­
einrichtungdarf den Wert von 5 bar (Überdruck) nicht über­
steigen, sofern die Zulassungsbehörde für die unter Pos. 2 ge­
nannten Sprengstoffe keinen anderen Wert festgelegt hat. 

4. Das verwendete Materia l für das Laderohr aus Kunststoff muß 
einen elektrischen Widerstand von weniger als 108 Ohm auf­
weisen . 

5. Es dürfen nur ungeteilte Patronen eingeblasen werden. 

Berlin 45, den 21 .10.1977 

Der Präsident der 
Bundesanstalt für Materialprüfung 

Im Auftrag 

Ltd . Dir . u. Prof . Dr.- lng . J . Zehr 

Hierdurch wird die im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM, Band 9, 
Nr. 2, S. 79, veröffentlichte Bekanntmachung zum Zulassungszeichen 
BAM - L - 003 ungültig und durch die vorstehende Bekanntmachung 
ersetzt. 
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Bekanntmachung 

der Zulassung eines Zündmittels 

Auf Grund des§ 5 des Gesetzes über explosionsgefährliche Stoffe vom 

13. September 1976 (BGBI. I, S. 2737) und des§ 12 der Ersten Verord­
nung zum Sprengstoffgesetz vom 23. November 1977 (BGBI. I, S. 2141) 
wurde mit dem Zulassungsbescheid Nr. 1 200 vom 20. Juli 1978 das 
nachstehend bezeichnete Zündmittel zum Vertrieb, zum Überlassen an 

andere und zur Verwendung zugelassen. 

Bezeichnung: 

Name (Firma) und 
Anschrift des Herstellers: 

Zu I assu ngsze ichen : 

Einschränkung des 
Verwendungsbereiches : 

Berlin 45, den 20.7.1978 

Zündsystem für Wassertrogsper ren 

Dynamit Nobel AG 
5210 Troisdorf 

BAM - ZEMSU I SS - 01 

Nur in Verbindung mit der Auslöse-
sperre System Tremonia 

Der Präsident der 
Bundesanstalt für Materialprüfung 

Im Auftrag 

Dir. u. Prof . Dr. rer. nat. K.-H . Swart 

Hierdurch wird die im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM, Band 9, 
Nr. 2, S. 78, veröffentlichte Bekanntmachung zum Zulassungszeichen 
BAM - ZE MSU I SS- 01 ungültig und durch die vorstehende Bekannt-

mach u ng ersetzt. 
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Bekanntmachung 
der Zulassung eines Sprengzubehörs 

Auf Grund des§ 5 des Gesetzes über explosionsgefährliche Stoffe vom 

13. September 1976 (BGBI. I, S. 2737) und des§ 12 der Ersten Verord­
nung zum Sprengstoffgesetz vom 23. November 1977 (BGBI. I, S. 2141) 

wurde mit dem Zulassungsbescheid Nr. 1 189 vom 22. März 1978 das 

nachstehend bezeichnete Mischladegerät zum Vertrieb, zum Überlassen 
an andere und zur Verwendung zugelassen. 

Bezeichnung: 

Name (Firma) und 

Anschrift des Herstellers: 

Zulassungszeichen : 

Einschränkung des 
Verwendu ngsbereiches : 

ANC-Mischladegerät, Typ HS 77 

Haniel Sprengtechnik GmbH 
4100 Duisburg-Ruhrort 

BAM- ML - 07 

Nicht für untertage 

Bestimmungen für die Verwendung: 

1. Mit dem Mischladegerät dürfen nur zugelassene Gestein­
sprengstoffe, die aus geprilltem Ammoniumnitrat und 
Dieselöl bestehen, hergestellt und eingeblasen werden. 

2. Der zum Einblasen des Sprengstoffs zuläss ige Luftdruck 
darf den Wert von 1,6 bar nicht überschreiten. 

3. Das verwendete Schlauchmaterial oder das Laderohr muß 
einen elektrischen Widerstand von weniger als 108 Ohm 
aufweisen. 

Berlin 45, den 22.3. 1978 Der Präs ident der 
Bundesanstalt für Materialprüfung 

Im Auftrag 

Dir. u. Prof . Dr. rer . nat. K.-H . Swart 

Hierdurch wird die im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM, Band 9, 

Nr. 1, S. 49, veröffentlichte Bekanntmachung zum Zulassungszeichen 
BAM- ML- 07 ungültig und durch die vorstehende Bekannt-
machung ersetzt. 207 



Bekanntmachung 
der Zulassung eines pyrotechnischen Gegenstandes 

Auf Grund des§ 5 des Gesetzes über explosionsgefährliche Stoffe vom 
13. September 1976 (BGBI. I, S. 2737) und des§ 12 der Ersten Verord­
nung zum Sprengstoffgesetz vom 23. November 1977 ( BG BI. I, S. 2141). 

geändert durch § 5 der Dritten Verordnung zum Sprengstoffgesetz 
(3. SprengV) vom 23. Juni 1978 (BGBI. I, S. 783). wurde mit dem Zu­
lassungsbescheid Nr. 10 137 vom 22. Oktober 1979 der nachstehend be­
zeichnete pyrotechnische Gegenstand zur Einfuhr, zum Vertrieb, zum 

Überlassen an andere und zur Verwendung zugelassen. 

Bezeichnung: 

Name (Firma) und 
Anschrift des Herstellers: 

Name (Firma) und 
Anschrift des Einführers: 

Zulassungszeichen: 

Knallerbse 

Yuen Loong Hong 
184-192 Queen's Road 

Hong Kong 

Georg Richter 
Rathausstr . 3 
2000 Harnburg 1 

BAM - P I - 0444 

Die Zulassung ist mit folgender Auflage verbunden : 

Zusätzlich zu der vorgeschriebenen Kennzeichnung ist die kleinste 
Verpackungseinheit mit dem nachstehend angegebenen Hinweis zu 

versehen: 

Nicht auf Personen werfen! 

Abgabe nur in ungeöffneter Originalpackung erlaubt! 

Berlin 45, den 22.10.1979 
Der Präsident der 

Bundesanstalt für Mater ialprüfung 

1m Auftrag 

Dir . u. Prof. Dr. rer . nat. K .-H . Swart 
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Bekanntmachung 

der Zulassung eines pyrotechnischen Gegenstandes 

Auf Grund des § 5 des Gesetzes über explosionsgefährliche Stoffe vom 
13. September 1976 (BGBI. I, S. 2737) und des § 12 der Ersten Verord­

nung zum Sprengstoffgesetz vom 23. November 1977 (BGBI. I, S. 2141 ), 
geändert durch§ 5 der Dritten Verordnung zum Sprengstoffgesetz 

(3. SprengV) vom 23. Juni 1978 (BGBI. I, S. 783), wurde mit dem Zu­
lassungsbescheid Nr. 10 130 vom 21. September 1979 der nachstehend 
bezeichnete pyrotechnische Gegenstand zur Einfuhr, zum Vertrieb, zum 
Überlassen an andere und zur Verwendung zugelassen. 

Bezeichnung : 

Name (Firma) und 

Anschrift des Herstellers : 

Name (Firma) und 

Anschrift des Einführers: 

Zulassungszeichen: 

Ringamorces 8 Schuß 

China National Native Produce and 
Anima I By-Products Import and 
Export Corporation 

- Hunan Provincial Branch 

Hunan 
VR China 

Franz Keller GmbH & Co. KG 
Im Steinhof 5a 

4630 Bochum 6 

BAM - P I - 0446 

Die Zulassung ist mit folgender Auflage verbunden: 

Zusätzlich zu der vorgeschriebenen Kennzeichnung ist die kleinste 
Verpackungseinheit mit dem nachstehend angegebenen Hinweis 
zu versehen: 

Nur zur Verwendung in Kinderpistolen! 

Nicht in Gesichtsnähe verschießen! 

Die Amorces dürfen erst unmittelbar vor der Verwendung der 
Verpackung entnommen werden . 
Abgabe nur in ungeöffneter Originalpackung erlaubt. 

Berlin 45, den 21.9.1979 Der Präsident der 
Bundesanstalt für Materialprufung 

Im Auftrag 

Lid . Dir. u . Prof. Dr.- lng. J . Zehr 

-- - --------- - - - -- -- ----- - ------------ - ------- - - r --------- - ---- - -------- - ---- - -- - - - - ---------
Bekanntmachung 

der Zulassung eines pyrotechnischen Gegenstandes 

Auf Grund des§ 5 des Gesetzes über explosionsgefährliche Stoffe vom 

13. September 1976 (BGBI. I, S. 2737) und des§ 12 der Ersten Verord­
nung zum Sprengstoffgesetz vom 23. November 1977 (BGBI. I, S. 2141 ), 

geändert durch § 5 der Dritten Verordnung zum Sprengstoffgesetz 
(3. SprengV) vom 23. Juni 1978 (BGBI. I, S. 783), wurde mit dem Zu­

lassungsbescheid Nr. 10131 vom 21 . September 1979 der nachstehend 
bezeichnete pyrotechnische Gegenstand zur Einfuhr, zum Vertrieb, zum 

Überlassen an andere und zur Verwendung zugelassen . 

Bezeichnung: 

Name (Firma) und 
Anschrift des Herstellers: 

Name (Firma) und 
Anschrift des Einführers : 

Zulassungszeichen: 

Ringamorces 12 Schuß 

China National Native Produce and 
Anima! By-Products Import and 

Export Corporation 
Hunan Provincial Branch 

Hunan 

VR China 

Franz Keller GmbH & Co . KG 

Im Steinhof 5a 

4630 Bochum 6 

BAM - P I - 0449 

Die Zulassung ist mit folgender Auflage verbunden: 

Zusätzlich zu der vorgeschriebenen Kennzeichnung ist die kleinste 
Verpackungseinheit mit dem nachstehend angegebenen Hinweis 

zu versehen: 

Nur zur Verwendung in Kinderpistolen! 

Nicht in Gesichtsnähe verschießen! 
Die Amorces dürfen erst unmittelbar vor der Verwendung der 

Verpackung entnommen werden . 
Abgabe nur in ungeöffneter Originalpackung erlaubt. 

Berlin 45, den 21.9.1979 
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Der Präsident der 
Bundesanstalt fur Materialprufung 

Im Auftrag 

Lid D1r u. Prof. Dr -lng J . Zehr 
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Bekanntmachung 

der Zulassung eines pyrotechnischen Gegenstandes 

Auf Grund des§ 5 des Gesetzes über explosionsgefährliche Stoffe vom 
13. September 1976 ( BGBI. I, S. 2737) und des § 12 der Ersten Verord­

nung zum Sprengstoffgesetz vom 23. November 1977 (BGBI. I, S. 2141). 

geändert durch § 5 der Dritten Verordnung zum Sprengstoffgesetz 
(3. SprengV) vom 23. Juni 1978 (BGBI. I , S. 783), wurde mit dem Zu-

lassungsbescheid Nr. 10 138 vom 24. Oktober 1979 der nachstehend 

bezeichnete pyrotechnische Gegenstand zur Einfuhr, zum Vertrieb, zum 

Überlassen an andere und zur Verwendung zugelassen . 

Bezeichnung: 

Name (Firma) und 

Anschrift des Herstellers: 

Name (Firma) und 

Anschrift des Einführers : 

Zulassungszeichen : 

Pop-Knaller (Knallerbse) 

China National Native Produce and 
Anima! By-Products Import and 
Export Corp. 
Kwangtung Tea and 
Native Produce Branch 

No. 486, Liu Erh San Road 
Kwangchow 
VR China 

Franz Keller GmbH u. Co . KG 
Im Steinhof 5a 
4630 Bochum 6 

BAM - P I - 0452 

Die Zulassung ist mit folgender Auflage verbunden: 

Zusätzlich zu der vorgeschriebenen Kennzeichnung ist die kleinste 

Verpackungseinheit mit dem nachstehend angegebenen Hinweis zu 
versehen: 

Nicht auf Personen werfen! 
Abgabe nur in ungeöffneter Originalpackung erlaubt! 

Berlin 45, den 24.10.1979 
Der Präsident der 

Bundesanstalt für Materialprüfung 

Im Auftrag 

Lid . Dir u . Pro f. Dr.- lng . J . Zehr 



Bekanntmachung 
der Zulassung eines pyrotechnischen Gegenstandes 

Auf Grund des § 5 des Gesetzes über explosionsgefährliche Stoffe vom 
13. September 1976 (BGBI. I, S. 2737) und des§ 12 der Ersten Verord­

nung zum Sprengstoffgesetz vom 23. November 1977 (BGBI. I, S. 2141), 

geändert durch § 5 der Dritten Verordnung zum Sprengstoffgesetz 

(3. SprengV) vom 23. Juni 1978 (BGBI. I, S. 783), wurde mit dem Zu­

lassungsbescheid Nr. 1 0 129 vom 6. September 1979 der nachstehend 

bezeichnete pyrotechnische Gegenstand zum Vertrieb, zum Überlassen 

an andere und zur Verwendung zugelassen . 

Bezeichnung: 

Name (Firma) und 
Anschrift des Herstellers: 

Zulassungszeichen: 

Tischfeuerwerk 

Pyro-Chemie 
Hermann Weber & Co. GmhH 

Pyrotechnische Fabrik 
Bogestr. 54-56 
5208 Eitorf 

BAM - P I - 0453 

Die Zulassung ist mit folgender Auflage verbunden : 
Zusätzlich zu der vorgeschriebenen Kennzeichnung ist der 

Gegenstand mit dem nachstehend angegebenen Hinweis 
zu versehen : 

Tischfeuerwerk auf einen feuerfesten Untersatz (z.B. Teller) 

stellen ·und seitlich stehend an der Zündschnur entzünden. 

Nicht unter Beleuchtungskörpern abschießen! 

Berl in 45, den 6. 9.1979 

Der Präsident der 
Bundesanstalt für Materialprüfung 

Im Auflrag 

Ltd . Dir. u . Prof. Dr .-lng . J . Zehr 

Bekanntmachung 
der Zulassung eines pyrotechnischen Gegenstandes 

Auf Grund des§ 5 des Gesetzes über explosionsgefährliche Stoffe vom 
13. September 1976 (BGBI. I, S. 2737) und des§ 12 der Ersten Verord­

nung zum Sprengstoffgesetz vom 23. November 1977 (BGBI. I, S. 2141 ), 

~eändert durch§ 5 der Dritten Verordnung zum Sprengstoffgesetz 
\ 
'(3. SprengV) vom 23. Juni 1978 (BGBI. I, S. 783), wurde mit dem Zu-

/iassungsbescheid Nr. 10 125 vom 30. August 1979 der nachstehend 

~ezeichnete pyrotechnische Gegenstand zur Einfuhr, zum Vertrieb, zum 
Überlassen an andere und zur Verwendung zugelassen. 

3ezeichnung : 

Name (Firma) und 

Anschrift des Herstellers : 

Name (Fi rma) und 

( nschrift des Einführers : 

Zulassungszeichen : 

Sonnenrad 

Onda Enterprises Ltd. 

No. 18-5, 2-chome 
Ryusen 

Daito-ku 
Tokyo 

Japan 

Ex portvertr ieb Pyrotechnik 

Hanke & Rickert KG 
Brandshafer Deich 23 

2000 Harnburg 28 

BAM - P II - 0951 

Die Zulassung ist mit folgenden Auflagen verbunden : 

1. Zusätzlich zu der vorgeschriebenen Kennzeichnung ist der 
Gegenstand mit dem nachstehend angegebenen Hinweis zu 
versehen : 

Leicht drehbar ca. 2 m hoch annageln. Zünderschutz ent­

fernen. Zündschnur am äußersten Ende entzünden und sich 
rasch entfernen. 
Nur im Freien verwenden! 

Bekanntmachung 
der Zulassung eines pyrotechnischen Gegenstandes 

Auf Grund des § 5 des Gesetzes überexplosionsgefährliche Stoffe vom 
13. September 1976 (BGBI. I, S. 2737) und des§ 12 der Ersten Verord­
nung zum Sprengstoffgesetz vom 23. November 1977 (BGBI. I, S. 2141 ), 
geändert durch § 5 der Dritten Verordnung zum Sprengstoffgesetz 
(3. SprengV) vom 23. Juni 1978 (BGBI. I, S. 783), wurde mit dem Zu­

lassungsbescheid Nr. 10 127 vom 18. September 1979 der nachstehend 

bezeichnete pyrotechnische Gegenstand zum Vertrieb, zum Überlassen 
an andere und zur Verwendung zugelassen. 

Bezeichnung: 

Name (Firma) und 

Anschrift des Herstellers: 

Zulassungszeichen: 

Heulrohr .,Höllenhund" 

Comet GmbH 

Py rotechn i k-Apparatebau 
Vieländer Weg 14 7 

2850 Bremerhaven 1 

BAM - P II - 1103 

Die Zulassung ist mit folgender Auflage verbunden: 

Zusätzlich zu der vorgeschriebenen Kennzeichnung ist der Gegen­

stand mit dem nachstehend angegebenen Hinweis zu versehen: 

Gegenstand mit der blauen Anzündstelle nach oben bis zur 

Hälfte senkrecht eingraben . Anzündstelle seitlich stehend ent­
zünden und sich rasch entfernen. 
.Nur im Freien verwenden! 

Berlin 45, den 18 .. 9.1979 
Der Präsident der 

Bundesanstalt für Materialprüfung 

Im Auflrag 

Ltd . Dir. u . Prof. Dr.-lng . J . Zehr 

2. Zusätzlich zu der vorgeschriebenen Kennzeichnung ist die 
kleinste Verpackungseinheit mit dem nachstehend ange­

gebenen Hinweis zu versehen: 

Sonne mit einem Nagel durch das Mittelloch der Scheibe 

leicht drehbar ca. 2m über dem Erdboden an einem Pfahl 
befestigen . Zünderschutz entfernen . Zündschnur am 

äußersten Ende entzünden und sich rasch entfernen. 

Nur im Freien verwenden! 

Berlin 45, den 30.8.1979 

Der Präsident der 
Bundesanstalt für Materialprüfung 

Im Auflrag 

Dir. u. Prof . Or. rer. nat. K.-H . Swart 
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Bekanntmachung 

der Zulassung eines pyrotechnischen Gegenstandes 

Auf Grund des § 5 des Gesetzes über explosionsgefährliche Stoffe vom 

13. September 1976 (BGBI. I , S. 2737) und des§ 12 der Ersten Verord­

nung zum Sprengstoffgesetz vom 23. November 1977 (BGBI. I, S. 2141 ), 

geändert durch§ 5 der Dritten Verordnung zum Sprengstoffgesetz 

(3. SprengV) vom 23. Juni 1978 (BGBI. I, S. 783) , wurde mit dem Zu­

lassungsbescheid Nr. 10 132 vom 20. September 1979 der nachstehend 

bezeichnete pyrotechnische Gegenstand zum Vertrieb, zum Überlassen 

an andere und zur Verwendung zugelassen. 

Bezeichnung : 

Name (Firma) und 

Anschrift des Herstellers: 

Zulassungszeichen: 

Kanonenschlag Kubisch 

Pulverfischer 

Fischer-Feuerwerke KG 

Pyrotechnische Fabrik 

Lindichstr . 20-22 

7450 Hechingen 

SAM - P II - 1105 

Die Zulassung ist mit folgender Auflage verbunden: 

Zusätzlich zu der vorgeschriebenen Kennzeichnung ist der Gegen­

stand mit dem nachstehend angegebenen Hinwei s zu versehen:_ 

Knallkörper mit der Zündschnur senkrecht nach oben au f den 

Boden stellen, Schutzkappe abziehen, Zündschnur am äußersten 

Ende anzünden und sich rasch entfernen. 

Nach dem Anzünden nicht in der Hand halten! 

Nur im Freien verwenden! 

Berlin 45, den 20.9.1979 

Der Prcisident de1 
Bundesanstalt für Matenalprufung 

Im Auftrag 

Ud Dtr . u Prof . Dr .- lng . J. Zehr 
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Bekanntmachung 
der Zulassung eines pyrotechnischen Gegenstandes 

Auf Grund des§ 5 des Gesetzes über explosionsgefährliche 
Stoffe vom 13. September 1976 (BGBI. I, S. 2737) und des 
§ 12 der Ersten Verordnung zum Sprengstoffgesetz vom 
23. November 1977 (BGBI. I, S. 2141). geändert durch§ 5 der 
Dritten Verordnung zum Sprengstoffgesetz (3. SprengV) vom 
23. Juni 1978 (BGBI. I, S. 783). wurde mit dem Zulassungs­
bescheid Nr. 10 133 vom 10. Oktober 1979 der nachstehend 
bezeid:nete pyrotechnische Gegenstand zum Vertrieb, zum 
Überlassen an andere und zur Verwendung zugelassen. 

Bezeichnung: 

Name (Firma) und 
An schrift des Herstellers: 

Zulassungszeichen: 

Sternbukett-Rakete 

Pulverfi scher 
Fischer-Feuerwerke KG 
Pyrotechnische Fabrik 
Lindichstr. 20-22 
7450 Hechingen 

BAM - P II - 1107 

Die Zulassung ist mit folgender Auflage verbunden: 
Zusätzlich zu der vorgeschriebenen Kennzeichnung ist der 
Gegenstand mit dem nachstehend angegebenen Hinweis zu 
versehen: 

Gegenstand mit dem Leitstab so in eine feststehende, geeignete 
Halterung (z.B. Weinflasche, Rohr) stecken, daß die Rakete 
ungehindert senkrecht aufste igen kann. 
Schutzkappe abziehen, Gegenstand am äußersten Ende der 
Zündschnur entzünden und sich rasch entfernen. 
Nur im Freien verwenden! 

Berlin 45, den 10.10.1979 

Der Präsident der 
Bundesanstalt für Materialprüfung 

Im Auftrag 

Dir. u. Prof. Dr. rer. nat. K.-H. S wart 

------ - --------- - ------- -- ------------- I ---- - -~- - - -- ------------ ------- --------------- -- - -

Bekanntmachung 
der Zulassung eines pyrotechnischen Gegenstandes 

Auf Grund des§ 5 des Gesetzes über exp losionsgefährliche 
Stoffe vom 13. September 1976 (BGBI. I, S. 2737) und des 
§ 12 der Ersten Verordnung zum Sprengstoffgesetz vom 
23. November 1977 (BGBI. I, S. 2141). geändert durch§ 5 der 
Dritten Verordnung zum Sprengstoffgesetz (3. SprengV) vom 
23. Juni 1978 (BGBI. I, S. 783) , wurde mit dem Zulassungs­
bescheid Nr. 10 134 vom 10. Oktober 1979 der nachstehend 
bezeichnete pyrotechnische Gegenstand zum Vertrieb, zum 
Überlassen an andere und zur Verwendung zugelassen. 

Bezeichnung : 

Name (Firma) und 
Anschrift des Herstellers : 

Zulassungszeichen : 

Sternbukett- Rakete 

Pulverfischer 
Fischer- Feuerwerke KG 
Pyrotechnische Fabrik 
Lindichstr . 20-22 
7450 Hechingen 

BAM - P II - 1110 

Die Zulassung ist mit folgender Auflage verbunden : 
Zusätzlich zu der vorgeschriebenen Kennzeichnung ist der 
Gegenstand mit dem nachstehend angegebenen Hinweis zu 
versehen : 

Gegenstand mit dem Leitstab so in eine feststehende, geeignete 
Halterung (z.B. Weinflasche, Rohr) stecken, daß die Rakete 
ungehindert senkrecht aufsteigen kann. 
Schutzkappe abziehen, Gegenstand am äußersten Ende der 
Zündschnur entzünden und sich rasch entfernen. 
Nur im Freien verwenden! 

Berlin 45, den 10.10.1979 

Der Präsident de r 
Bundesanstalt für 1\laterialprüfung 

Im A uft rag 

Dir. u. Prof. Dr. rer. nat. K.-H. S war t 
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Bekanntmachung 
der Zulassung eines pyrotechnischen Gegenstandes 

Auf Grund des§ 5 des Gesetzes über exp losionsgefährliche 
Stoffe vom 13. September 1976 (BGBI . I, S. 2737) und des 
§ 12 der Ersten Verordnung zum Sprengstoffgesetz vom 
23. November 1977 (BGBI. I, S. 2141), geändert durch§ 5 der 
Dritten Verordnung zum Sprengstoffgesetz (3. SprengV) vom 
23. Juni 1978 (BGBI. I, S. 783) , wurde mit dem Zulassungs­
bescheid Nr. 10 135 vom 10. Oktober 1979 der nachstehend 
bezeichnete pyrotechnische Gegenstand zum Vertrieb, zum 
Überlassen an andere und zur Verwendung zugelassen. 

Bezeichnung : 

Name (Firma) und 
Anschrift des Herstellers: 

Zu I assu ngsze ichen : 

Sternbukett-Rakete 

Pulverfischer 
Fischer-Feuerwerke KG 
Pyrotechnische Fabrik 
Lindichstr. 20-22 
7 450 Hech i ngen 

BAM - P II - 1112 

Die Zulassung ist mit folgender Auflage verbunden : 
Zusätzlich zu der vorgeschriebenen Kennzeichnung ist der 
Gegenstand mit dem nachstehend angegebenen Hinweis zu 
versehen : 

Gegenstand mit dem Leitstab so in eine feststehende, geeignete 
Halterung (z.B . Weinflasche, Rohr) stecken, daß die Rakete 
ungehindert senkrecht aufste igen kann. 
Schutzkappe abziehen, Gegenstand am äußersten Ende der 
Zündschnur entzünden und sich rasch entfernen. 
Nur im Freien verwenden! 

Berlin 45, den 10.10.1979 

Der Präsident der 
Bundesansta lt fü r Materialprüfung 

Im Auft rag 

Dir. u. Prof. Dr. rer. nat. K.-H. S w a r t 



Rechtliche Grundlagen der Bundesanstalt für Materialprüfung ( BAM) 

Erlaß des Bundesministers für Wirtschaft über die Bundesanstalt für Materialprüfung (BAM) vom 1. September 1964 
(Auszug aus: Bundesanzeiger Nr. 162 vom 2. 9. 1964, S. 1) 

§ 1 Zweck 

Die Bundesanstalt für Materialprüfung soll die Entwicklung der deutschen Wirtschaft för­
dern, indem sie Bundesaufgaben nach den §§ 2 bis 6 und Aufgaben im Lande Berlin 
nach § 7 erfüllt. 

§ 2 Aufgabe 

(1) Die Bundesanstalt hat die Aufgabe, Werkstoff - und Materialforschung entsprechend 
ihrer Zweckbestimmung zu betreiben und die Materialprüfung sowie die chemische Si­
cherheitstechnik stetig weiterzuentwickeln. 

(2) Ihre Forschung ist nicht an die Person gebunden. Jedes Ergebnis ihrer Arbeit soll auf 
der Erkenntnis aller von ihr gepflegten, fachlich beteiligten Wissensgebiete beruhen. 

(3) Die Ergebnisse ihrer und frerrder wissenschaftlicher Arbeiten hat die Bundesanstalt 
zu sammeln, zu ordnen und der Allgemeinheit zugänglich und nutzbar zu machen. 

§ 4 Aufgaben innerhalb der Verwaltung 

(1) Die Bundesanstalt berät die Bundesministerien. 

(2) Sie führt die Aufgaben durch, die ihr vom Bundesminister für Wirtschaft oder im Ein­
vernehmen mit ihm von anderen Bundesministern übertragen werden. 

(3) Ersuchen von Verwaltungsbehörden und von Gerichten soll sie in den Grenzen ihrer 
Aufgaben entsprechen. 

§ 5 Aufträge 

Die Bundesanstalt übernimmt Aufträge aus der Wirtschaft oder von Einrichtungen der 
Verbraucher und der Verbraucherberatung, soweit sie die Voraussetzungen der §§ 2 und 
3 erfüllen . Sie kann Aufträge ablehnen, deren Ausführung nach ihrer Auffassung keine 
wissenschaftlich wertvollen Erkenntnisse erwarten läßt oder deren Ergebnisse weder 
volkswirtschaftlich noch für die Schaden- und Unfallverhütung von Belang sind. 

Gesetz zu dem Europäischen Übereinkommen vom 30. September 1957 

§ 6 Zusammenarbeit 

{ 1) Zur Erfüllung ihrer Aufgaben hält die Bundesanstalt Verbindung zum Bundesminister 
für Wirtschaft und wirkt mit in den technischen Ausschüssen der Bundesministerien, dem 
Deutschen Normenausschuß (DNA), der Internationalen Normenorganisation (ISO) und 
anderen nationalen, internationalen oder supranationalen Stellen, die für die gesamtwirt­
schaftliche Entwicklung von Bedeutung sind. 

(2) Sie hält ferner Verbindung zu den wissenschaftlichen Hochschulen und Instituten, 
den staatlichen Materialprüfämtern und den Verbänden für Materialprüfung. 

§7 Aufgaben im Land Berlin 

Für das Gebiet des Landes Berlin hat die Bundesanstalt die Aufgaben eines staatlichen 
Materia lpr üfungsa mtes. 

§8 Gebühren 

Die Bundesanstalt erhebt für die Bearbeitung von Aufträgen Gebühren nach einer Gebüh­
renordnung, welche der Zustimmung des Bundesministers für Wirtschaft bedarf. 

§12 I nkrafttreten 

Dieser Erlaß tritt am 1 . September 1964 in Kraft; gleichzeitig treten der Erlaß vom 
20. August 1954 (Bundesanzeiger Nr. 165 vom 28. August 1954, BWM BI 1954 S. 3671 
und die zu seiner Änderung ergangenen Erlasse vom 10. Februar 1956 (Bundesanzeiger 
Nr. 36 vom 21. Februar 1956, BWM BI 1956 S. 114) und vom 6. November 1962 (Bun· 
desanzeiger Nr. 220 vom 20. November 1962, BWM BI 1962 S. 2411 außer Kraft. 

Sonn. den 1. September 1964 
z 4-44 02 19-

Der BundesminiSter für Wirtschaft Schmücker 

über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (AD R) vom 18. August 1969 
(Auszug aus: Bundesgesetzblatt 1969, Teil II, S. 1489) 

Artikell 

Dem in Genf am 13. Dezember 1957 von der Bundesrepublik Deutschland unterzeichne­
ten Europäischen Übereinkommen vom 30. September 1957 iberdie internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) einschließlich der Anlagen in ihrer am 
29. Juli 1968 geänderten Fassung wird zugestimmt. Das Übereinkommen wird nachste­
hend, die Anlagen A und B werden in einem Anlagenband veröffentlicht. 

Artikel 4 

(1) Zuständig für die Ausführung des Übereinkommens sind 

3. die Bundesanstalt für Materialprüfung für die Zulassung der Bauart von Verpackungen 
und für die Genehmigung der Beförderung ohne Schutzbehälter; 

Gesetz über explosionsgefährliche Stoffe vom 13. September 1976 
(Auszug aus: Bundesgesetzblatt 1976, Teil I, S. 2737) 

§ 44 Rechtsstellung der Bundesanstalt für Materialprüfung 

(1) Die Bundesanstalt für Materialprüfung ist eine bundesunmittelbare, nicht rechtsfähige 
Anstalt des öffentlichen Rechts im Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft; 
sie ist eine Bundesoberbehörde. 

§ 45 Aufgaben der Bundesanstalt für Materialprüfung 

Die Bundesanstalt für Materialprüfung ist zustcindig für die Durchführung und Auswer­
tung physikalischer und chemischer Prüfungen von Stoffen und Konstruktionen sowie für 
die ihr durch dieses Gesetz zugewiesenen Aufgaben. 

§53 lokrafttreten 

(1) Dieses Gesetz tritt am 1. Juli 1977 in Kraft. Die Vorschriften, die zum Erlaß von 
Rechtsverordnungen und allgemeinen Verwaltungsvorschriften ermächtigen, treten am 
Tage nach der Verkündung in Kraft. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Sonn. den 18. August 1969 

Der Bundespräsident Heinemann 

Der Bundeskanzler Kiesinger 

Für den Bundesminister für Verkehr 
Der Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen Dollinger 

Der Bundesminister des Auswärtigen Brandt 

(2) Mit dem lokrafttreten dieses Gesetzes tritt das Sprengstoffgesetz vom 25 . August 1969 
außer Kraft. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Sonn. den 13. September 1976 

Der Bundespräsident Scheel 

Der Bundeskanzler Schmidt 

Der Bundesminister des lnnern Maihafer 

Waffengesetz vom 19. September 1972 in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. März 1976 
(Auszug aus: Bundesgesetzblatt 1976, Teil I, S. 432) 

§ 23 Zulassung von pyrotechnischer Munition 

(1) Pyrotechnische Munition einschließlich der mit ihr fest verbundenen Antriebsvorrich­
tung darf nur eingeführt, sonst in den Geltungsbereidl dieses Gesetzes verbracht oder ge­
werbsmäßig hergestellt werden, vvenn sie ihrer Beschaffenheit, Zusammensetzung und Be­
zeichnung nach von der Bundesanstalt für Materialprüfung zugelassen ist. 

(2) Die Zulassung ist zu versagen, 
1. Soweit der Schutz von Leben, Gesundheit oder Sachgütern des Benutzers oder Dritter 

bei bestimmungsgemäßer Verwendung nicht gewährleistet ist, 
2. wenn die Munition den Anforderungen an die Zusammensetzung, Beschaffenheit, 

Maße, den höchstzulässigen normalen oder überhöhten Gebrauchsgasdruck und die 
Bezeichnung ( § 26 Abs. 1) nicht entspricht, 

3. soweit die Munition in ihrer Wirkungsweise, Brauchbarkeit und Beständigkeit dem je-
weiligen Stand der Technik nicht entspricht. 

(3) Absatz 1 ist nicht anzuwenden auf pyrotechnische Munition, die für die Bundeswehr, 
den Bundesgrenzschutz, die Bundeszollverwaltung oder die Polizeien der Länder herge­
stellt und ihnen überlassen wird. 

(4) Die Bundesanstalt für Materialprüfung kann im Einzelfall Ausnahmen von dem Erfor­
dernis der Zulassung nach Absatz 1 bewilligen, vvenn öffentliche Interessen nicht entge­
genstehen, insbesondere wenn die in Absatz 1 bezeichneten Gegenstände zur Ausfuhr 
oder zum sonstigen Verbringen aus dem Geltungsbereich dieses Gesetzes bestimmt sind. 

(5) § 21 Abs. 5 ist entsprechend anzuwenden. 

Sonn, den 8. März 1976 

Der Bundesminister des lnnern Maihafer 

III 



BAM Bundesanstalt 
für Materialprüfung 
Berlin 

König David mit der Harfe 
Elektronenradiographische Aufnahme eines Wasserzeichens aus den 
Jenaer System-Entwürfen des Philosophen Georg Wilhelm Friedrich Hege! 
von 1804. 
(Handgeschöpftes Papier von Johann Albrecht Wunnerlich , Hof) 

Foto : BAM - Fachgruppe "Zerstörungsfreie Prüfung" 
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